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Sonderteil 

Englische Musik 
bei Worblinger 
Konzert S. 2

Rielasingen
bekommt einen See 
geschenkt S. 3 S. 4 + 5

Klangzimmer für
die Stadthalle

Die akustischen Probleme vor al-
lem bei Klassikkonzerten in der 
Stadthalle können nun gelöst 
werden. Ein so genanntes Klang-
zimmer soll schon im kommen-
den Jahr auf der Bühne bei Bedarf 
aufgestellt werden, um den Schall 
der Musikinstrumente und Stim-
men auf natürliche Weise in den 
Konzertraum zu tragen. Das 
Klangzimmer, eine Konstruktion 
aus speziellen Hölzern und Lami-
naten, wie Stadthallen-Chef Wal-
ter Möll im Gemeinderat erläuter-
te, kann für einen Schnäppchen-
preis von 50.000 Euro vom Kon-
gresszentrum in Aach erworben 
werden, wo es laut Walter Möll 
nur wenige Male im Einsatz ge-
wesen sein soll. Eine Klangprobe 
hat bereits stattgefunden und die 
Musikfachleute sehen darin eine 
gute Verbesserung. Der Betriebs-
ausschuss der Stadthalle gab 
kurzfristig seinen Segen und 
auch der Gemeinderat stimmte 
nun dafür.
Einziger Makel ist nach Ansicht 
von SPD-Gemeinderat Manfred 
Bassler wie auch anderen Kolle-
gen die Palisander-Optik.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Polizei sucht den 
Masken-Räuber 
von Singen S. 12

Dachstuhlbrand 
Zu einem Brand im Dachgeschoss 
eines Wohn- und Geschäftshau-
ses kam es am Dienstag Nachmit-
tag, gegen 14.30 Uhr, in der Frie-
dinger Straße. Nach den ersten 
Ermittlungen führte die starke 
Hitzeentwicklung im Kamin eines 
erstmalig in Betrieb genommenen 
Schwedenofens zu dem Decken-
brand in der Dachgeschosswoh-
nung. Die Feuerwehr Singen war 
mit starken Kräften im Einsatz 
und konnte den Brand schnell lö-
schen. Die Friedinger- und Ale-
mannenstraße mussten während 
des Einsatzes gesperrt werden. 

Sechs Bewerber
Was war das für ein Zittern! Wo-
chenlang stand als einziger Kan-
didat für die Bürgermeisterwahl 
in Hilzingen »nur« Uwe Eisch aus 
Gaienhofen fest. Doch in letzter 
Sekunde regnete es Bewerbun-
gen. Rupert Metzler aus Meers-
burg warf seine Mappe am zwei-
ten Weihnachtsfeiertag ein, fast 
schon im Wettlauf folgten Mi-
chael Schönle aus Tengen, Ralf 
Oßwald aus Hilzingen, Martin 
Schulze aus Gottmadingen und 
als einzige Frau Ruth Retzlaff-
Reckenfelderbäumer - aus Hil-
zingen. Für die Hilzinger wird es 
jetzt also interessant, der Wahl-
kampf wird kurz ausfallen, denn 
die Wahl ist schon am Sonntag, 
22. Januar - die offizielle Vorstel-
lung ist am Mittwoch, 18. Januar, 
19 Uhr in der Hegau-Halle. 

Christine Brackmeyer

brackmeyer@wochenblatt.net

Volkertshausen (of). Die Gemeinde 
Volkertshausen will bis zum Jahres-
ende 2012 schuldenfrei sein. Das 
machte Bürgermeister Alfred Mutter 
bei der Verabschiedung des Doppel-
haushalts 2012/2013, der mit den 
Stimmen aller anwesenden Gemein-
deräte gutgeheißen wurde deutlich. 
Damit hat die Gemeinde mit ihrem 
rigiden Sparkurs der letzten Jahre ein 
erstes wichtiges Ziel zum Neubau der 
Wiesengrundhalle erreicht. Doch 
auch diese Halle soll möglichst ohne 
Neuverschuldung angepackt werden 
können, wie Mutter weiter deutlich 
machte, so dass auf die neue Halle 
schon noch einige Jahre gewartet 
werden muss. Gemeinderat Erwin 
Greuter (CDU) wies vor der Abstim-
mung aber auch darauf hin, dass 
wohl kein Häuslebauer mit dem Bau 
warten würde, bis er alles Geld zu-
sammen habe, sondern auch an die 
Banken als regionalen Wirtschafts-
faktor denke. 
Beim Schuldenabbau kommt der Ge-
meinde entgegen, dass sich das Land 
doch bemerkenswert schnell von der 
letzten Wirtschaftskrise seit 2008 er-
holt hat und derzeit über eine ganz 
gute Einnahmensituation verfügt. 
Das versetzte den Gemeinderat auch 

in die Lage, die wegen der Finanz-
probleme der Gemeine drastisch er-
höhte Grundsteuer zum Jahreswech-
sel um 10 Prozentpunkte zu senken, 
um damit auch ein Signal der Ent-
spannung zu geben. Für die Abgabe 
des Grundbuchamts muss mit der 
Gemeinde Mühlhausen-Ehingen eine 
Zwischenlösung gefunden werden, 
da der Volkertshauser Mitarbeiter 
nun in den Ruhestand geht, und für 
die kurze Frist keine neue Kraft ein-
gestellt werden soll.
Der Haushalt 2012 umfasst eine 
Summe von 6,45 Millionen Euro. Da-

von entfallen auf den Verwaltungs-
haushalt für die laufende Rechnung 
5,71 Millionen Euro und für den In-
vestitionshaushalt 741.000 Euro. 
wichtigste Zahl ist dabei der Über-
schuss des Verwaltungshaushalts von 
521.000 Euro, der an den Vermö-
genshaushalt überstellt wird. Aus 
diesem können dann wiederum 
400.000 Euro für die Tilgung der 
letzten Schulden verwendet werden.
Bei einem Haushalt 2013 mit einem 
Volumen von 6,3 Millionen Euro 
können dann, so sieht es die Planung 
vor, schon erste Rücklagen für die 
neue Wiesengrundhalle gebildet wer-
den. Bis zum Jahre 2015 hat sich die 
Gemeinde das Ziel gesetzt, rund 1,4 
Millionen an Rücklagen für die Halle 
gebildet zu haben, sagte Mutter. Wei-
ter könne man aber derzeit noch 
nicht voraussehen. Der Hallenbau ist 
mit insgesamt 3 Millionen Euro ver-
anschlagt.
In der Sitzung wurden auch die neu-
en Sätze nach der gesplitteten Ab-
wassergebühr festgelegt. Die meisten 
Haushalte könnten rückwirkend für 
2010/11 mit geringen Rückerstattun-
gen rechnen, so Mutter. Die Wasser-
gebühren steigen auf 1,31 Euro pro 
Kubikmeter. 

Perspektive schuldenfrei
Doppelhaushalt einstimmig verabschiedet

Die Gemeinde Volkertshausen will ab 
2013 Rücklagen für den Ersatzbau 
der Wiesengrundhalle bilden.

swb-Bild: of

Singen (of). Was war das für ein Jahr. 
2011 sollte eine ganze Menge an Ver-
änderungen bringen, und das fing 
schon bei einer neuen Landesregie-
rung an, die im Frühling gewählt 
wurde und die schon einiges auf den 
Weg gebracht hat, wie die Schulre-
formen aufzeigen, die auch in den 
kommenden Jahren unsere Schul-
landschaft hier verändern dürften. 
Zwei neue Abgeordnete sind mit 
Hans-Peter Storz (SPD) und Wolf-
gang Reuther (CDU) ins Landesparla-
ment eingezogen und mit Peter 
Friedrich (SPD) stellt der Kreis nun 
sogar einen Minister für Europa im 
Land, freilich auf Kosten des Bundes-
tagsmandats. Für Andreas Hoffmann 
(CDU) hieß es freilich unfreiwillig 
Abschied nehmen aus der Landespo-
litik, eine Folge der doch großen po-
litischen Umwälzungen bei der Wahl 
in Folge des Umgangs mit Stuttgart 
21 und dem eigenmächtigen Kauf 
von EnBW-Aktien durch den damali-
gen Ministerpräsidenten Mappus. 
Das Jahr 2011 begann mit einem 
schrecklichen Prozess gegen den Ta-
ximörder von Hagnau, der tags zuvor 
auch in Singen eine Frau mit brutaler 
Gewalt fast ungebracht hatte. Über 
Wochen zogen sich die Verhandlun-

gen gegen Andrej W. hin, immer wie-
der wurde der Hergang der schreckli-
chen Taten rekonstruiert, bis schließ-
lich am 10. Februar das Urteil ge-
sprochen wurde, dass Andrej W. sein 
weiteres Leben lang in einer ge-
schlossenen psychiatrischen Anstalt 
in Wiesloch untergebracht werden 
soll. Doch im Mai versetzte der Taxi-
mörder die Region erneut in Angst 
und Schrecken, als ihm mit relativ 
einfachen Mitteln die Flucht gelang, 
und es Tage ging, bis Andrej W. ver-
letzt wieder gefangen genommen 
werden konnte. Es bleibt zu hoffen, 

dass die Flucht nicht erneut gelingt. 
2011 war aber auch das Jahr eines 
ganz besonderen Durchbruchs. Denn 
über drei Jahre hartnäckige Verhand-
lungen durch den Singener OB Oliver 
Ehret waren nötig, bis das Hauptzoll-
amt in Singen dann doch in den He-
gau Tower umziehen konnte. Der 
Flachbau des Singener Repräsentati-
onsbaus war eigens für die Behörde 
vorgesehen gewesen, doch es stand 
erst mal leer und kostete die Investo-
ren, darunter die Singener GVV viel 
Geld. Mit dem Umzug und entspre-
chenden langfristigen Mietvertrag 

konnte dann gleich der Flachbau 
ganz an einen Investor aus Überlin-
gen am See verkauft werden, so dass 
die GVV nun mit gestärktem Eigen-
kapital an neue Aufgaben gehen 
kann. 
2011 war auch das Jahr, in dem hart 
für die Zukunft der Kliniklandschaft 
im Kreis gearbeitet wurde. Die Kreis-
holding steht, nur Singen muss noch 
zustimmen können.
Und noch viel mehr ist in 2011 pas-
siert. Viele Schlaglichter auf dieses so 
ereignisreiche Jahr sind im Innenteil 
dieses WOCHENBLATTs zu finden. 

Ein Jahr der Durchbrüche für die Region
2011 hat viele Veränderungen gebracht

Im Blickpunkt der bundesweiten Medien stand im Februar der Prozess gegen den Taximörder Andrej W., der an den ersten 
Prozesstagen vermummt in den Gerichtssaal geführt wurde. swb-Bild: of
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Eine Spende über 500 Euro konnte die Leiterin der Evangeli-
schen Oberlin-Kindertagesstätte, Susanne Sargk, von Ge-
schäftsführer und Inhaber Mehmet Osmanaj der gleichnamigen 
Gebäudereinigungsfirma für die Einrichtung des nach dem Um-
bau neu geschaffenen Elternzimmers entgegennehmen.

Worblingen (of). Das Thema 
hatte gewiss nichts mit der ak-
tuellen Euro-Krise zu tun, denn 
schon seit vielen Wochen plan-
ten die Musiker des Musikver-
eins Worblingen unter der Lei-
tung von Thorsten Müller ihren 
musikalischen Ausflug nach 
England, der am Sonntagabend 
in der Hardberghalle mit viel 
Applaus honoriert wurde. Mo-
derator Edgar Auer wusste die 
Stücke mit großem Wissen und 
mancher Ironie anzukündigen, 
die nach vielen geforderten Zu-
gaben der bestens eingestellten 
Jugendkapelle unter der Lei-
tung von Christian Gommel 
das Publikum zu begeistern 
wussten. Begonnen wurde mit 
einem »traditionellen« Teil und 
klassischen Stücken, die aber 
mit Edward Elgars »Pomp and 
Circumstance« schon eine gro-
ße Herausforderung waren. Ein 
ganzer Strauß Englischer 
Volkslieder von Ralph Vaughan 
Williams folgte und fand einen 
ersten Höhepunkt mit der Suite 
in Es-Dur von Holst, einem der 

ersten Stücke für Blasorchester 
überhaupt. 
Nach der Pause kamen die Stü-
cke eher in die Gegenwart, wa-
ren aber vielleicht sogar noch 
anspruchsvoller. Die »Bohemi-
an Rhapsody« von Freddy Mer-
cury, Ausschnitte aus dem le-
gendären Musical »Cats« von 
Andrew Lloyd Webber und als 
Finale »Melodien in geheimer 
Mission« zu den ersten James-
Bond-Filmen zeigten die ganze 
musikalische Kraft des Orches-
ters. Als Zugabe gab’s dann 
aber eine Polka und natürlich 
Weihnachtslieder.

Wie hoch der Leistungsstand 
der aktuellen Kapelle in Worb-
lingen ist, machten die Ehrun-
gen deutlich. 
Drei Jungmusikerabzeichen in 
Bronze, das Silberne Abzeichen 
an Alexander Wagner und gar 
das Jungmusikerabzeichen in 
Gold an Franziska Bertsche 
wurden durch Franz Gertis 
vom Blasmusikverband über-
geben. 
Für 40 aktive Jahre konnte 
Uwe Schnurr gleich mit mehre-
ren Urkunden gewürdigt wer-
den.

Musik von der Insel
Britisches Konzert in der Hardberghalle

Beim Weihnachtskonzert des Musikvereins Worblingen bekam Ale-
xander Wagner das Silberne Jungmusikerabzeichen, Franziska Bert-
sche sogar Gold. Uwe Schnurr wurde für 40 aktive Jahre im Orches-
ter geehrt. swb-Bild: of
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Gottmadingen

Hilzingen

Gailingen

Mühlhausen

Aach
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Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)
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Wir legen Wert auf‘s Äußere.

Steißlingen - 07738 5090

Liebe Gäste,

nach 20 Jahren gebe ich mein Geschäft

auf und möchte mich auf diesem Wege

für das entgegengebrachte Vertrauen

und die Treue recht herzlich bedanken.

Fritz Esslinger

Vereinbaren Sie vorab Ihren persönlichen, 
unverbindlichen Beratungstermin 
inkl. Körperanalyse. 

Test Fitness-Studios
INJOY 

Ausgabe 01/2009
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Muskeltraining ist zukunftsweisend

100,– Euro 
Startguthaben 
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 Telefon 0 77 31 - 9  31  60

Tel. 0 77 31 - 9  31  60

WOCHENBLATT

IMMER EIN GUTER 
WERBEPARTNER

Wunschküchen –50%

Pilates und
Beckenbodenschule

78224 Singen/Htwl.
ab 9./10./11./12.01.2012

Ballettschule
Benas - Georgopoulos

bezuschusst durch
Krankenkassen.

Claudia Damaske, 
Physiotherapeutin
Tel. 07731/947213

...feines aus dem Ländle
Angebot gültig von Mittwoch, 28.12.2011 bis Samstag, 31.12.2011

Rumpsteak, 2,49 €
1 Ring Fleischwurst, € 3,00 €
Münchner Weißwurst 0,79 €
Prosecco Hinterschinken

Bauernschinken, 1,49 €

Wir wünschen Ihnen ein gutes  und gesundes neues Jahr 2012.
Familie Frick mit Mitarbeitern



Rielasingen-Worblingen / Ramsen 
(of). »Das ist für mich so etwas wie 
ein Weihnachtsgeschenk«, freute sich 
Bürgermeister Ralf Baumert am letz-
ten Mittwochabend im Gemeinderat. 
Die Gefühle bestätigte auch Prof. Dr. 
Peter Berthold von der Sielmann-
Stiftung, denn man wolle rund 
250.000 Euro für ein Weiherprojekt 
durch die Stiftung nach Rielasingen-
Worblingen bringen. 
Selbst die Wessenbergschule aus Sin-
gen habe dafür 12.000 Euro gesam-
melt, die nächstes Frühjahr überge-
ben werden sollen. Man habe acht 
Sponsoren gefunden, darunter das 
Kraftwerk Schaffhausen oder die IWC 
Schaffhausen.
»Wir brauchen nur noch einen Ga-
bentisch«, meinte Prof. Berthold. Er 
stellte das Projekt anhand eines be-

reits in 2005 gebauten Feuchtbiotops 
»Heinz Sielmann Weiher« vor, der ei-
ne sehr starke Wirkung gezeigt habe. 
Seit der Fertigstellung seien zehn 
neue Vogelarten gesichtet worden. 
Die Präsentation sorgte für Applaus 
im Gemeinderat.
Thomas Hepperle vom Landwirt-
schaftsamt ging ins Detail. Der 
Schweizer Naturschützer Röbi Stei-
nemann aus Ramsen, der mit dem 

Schaffhauser Todus-Verband im Ge-
biet bei Hofenacker aktiv ist, hat den 
Vorschlag eingebracht. Genau an der 
Staatengrenze soll nun ein solcher 
Weiher erstellt werden. Mit dem be-
troffenen Landwirt habe man schon 
Gespräche geführt und ein positives 
Echo bekommen. Das Grundstück ge-
hört der Gemeinde und ist vom 
Landwirt gepachtet. Auch vom an-
grenzenden Schweizer Landwirt habe 
man schon positive Signale bekom-
men. Der Weiher soll eine Größe zwi-
schen einem bis zu 2,5 Hektar haben 
und bis zu drei Meter tief sein, sagte 
Hepperle. 
Im kommenden Jahr soll eine Ar-
beitsgruppe zur Vorbereitung des 
Projekts eingesetzt werden, im 2013 
soll gebaut werden.
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MALI-SPENDE 

Am 15. Dezember zog Schulleiter 
Thomas Kessinger in der Ekke-
hard-Realschule die weihnachtli-
che Bescherung vor, indem er un-
ter dem Weihnachtsbaum den 
Erlös des diesjährigen Weih-
nachtsmarktes symbolisch mit ei-
nem Scheck über 3.105 Euro über-
reichte. Empfänger dieses 
besonderen Weihnachtsgeschen-
kes ist der Verein »KA MALI DE-
ME« (Helft Mali), in dessen Auftrag 
Frau Sakowski, Anne Abt und Herr 
Dr. Engels anwesend waren. Mit 
dem Geld wird ein Gartenprojekt 
in Mali unterstützt. 

LEBKUCHEN

Eigeninitiative der Karstadt-Mitar-
beiter: Restaurantleiterin Angelika 
Menke und Koch Andreas Vogel 
(links) hatten die Idee, das Lebku-
chenhaus zu versteigern. außer-
dem sammelten sie bei den Kar-
stadt-Mitarbeitern stolze 450 Euro 
für die Radio 7-Drachenkinder. 
Dieter Dörflinger ersteigerte das 
Häuschen für 50 Euro und sam-
melte bei Freunden und Verwand-
ten weitere 300 Euro, so dass sich 
die Radio 7-Drachenkinder jetzt 
über 800 Euro freuen dürfen.

Rielasingen-Worblingen (swb). Am 
Samstag, 7. Januar, spielen Herren ab 
35 Jahren in der Ten-Brink-Halle in 
Rielasingen Fußball um den begehr-
ten Pokal des Hugo-Appenmeier-Ge-
dächtsnis-Turniers.
Die Spiele der Mannschaften FC Hil-
zingen, FC Ramsen, Polizei Singen, 
SV Bohlingen, SV Jestetten, SV 
Worblingen und des Gastgebers 1. FC 
Rielasingen-Arlen beginnen um 15 
Uhr. Die Siegerehrung wird um ca. 
19.45 Uhr stattfinden.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, 
auf zahlreichen Besuch freuen sich 
die »Alten Herren« des 1. FC Rielasin-
gen-Arlen.

Appenmeier-
Gedächtnis-Turnier

Rielasingen-Worblingen (of). Der 
Brückenbau an der Bahnunterfüh-
rung an der Dr. Fritz Guth-Straße soll 
am 27. Februar beginnen und bis et-
wa Anfang September andauern. Das 
gab Planer Norbert Baur im Rahmen 
der Gemeinderatsitzung am Mitt-
woch bekannt. Mit dem Beginn der 
Bauarbeiten wird die Verbindung zu-
nächst für zwei Wochen vollständig 
gesperrt sein, danach können zumin-
dest Fußgänger die Baustelle passie-
ren. Autos können diese Strecke, die 
zu den neuen Talwiesenhallen führt, 
dann erst wieder nach der Fertigstel-
lung passieren. Wie Bürgermeister 
Ralf Baumert bekannt gab, soll dann 
bereits nach den Sommerferien die 
Buslinie umgestellt werden, so dass 
künftig in einer Schleife von Riela-
singen und Arlen die Talwiesenhal-
len angefahren werden. Dort befin-
den sich dann künftig auch die Hal-
testellen für den Schulbusverkehr. 
Das erste Gewerk des Brückenbaus 
wurde für 436.000 Euro an das Un-
ternehmen Bau Mauch aus Tuningen 
vergeben. Der Betrag entspreche ge-
nau den Vorgaben, sagte Norbert 
Baur. Die weiteren Gewerke wie der 
Straßenbau sollen im Gemeinderat 
im Februar vergeben werden. Das 
Projekt ist insgesamt mit rund 
600.000 Euro in der Finanzplanung 
von Rielasingen-Worblingen vorge-
sehen.

Brückenbau startet
in der Talwiese

Singen (cb). Mit zwei dicken Spen-
den hat Karstadt die Vereine »Frau-
en- und Kinderschutz e.V.« und damit 
das Frauenhaus Singen, und »Kinder-
lächeln Bulembu e.V.« beglückt. Die 
Spende: jeweils 787 Euro. Die Sum-
me stammt aus Aktionen zum 130. 
Jubiläum im Herbst. Hier hatte Kar-
stadt eine meterlange Torte verkauft, 

zudem gab es einmal pro Woche eine 
Sektbar. Die Erlöse beider Aktionen 
wurden für einen guten Zweck ge-
sammelt. »Wir wollten einmal für et-
was überregionales und einmal für 
etwas regionales spenden«, so Kar-
stadt-Chef Robin Trebbe. »Das kön-
nen wir sehr gut gebrauchen«, ruft 
Susanne Biskoping vom Frauenhaus 
spontan. Sie haben gerade das mit 
Kindern aus dem Frauenhaus ge-
schaffene Kinderbuch »Emma Papp-
burg« gedruckt, und das Geld wird 
für die Druckkosten verwendet.
Große Freude auch bei Gisela Miess-
ner, Vorsitzende des jungen Vereins 
»Kinderlächeln Bulembu«. Sie unter-
stützt schon seit Jahren ein Waisen-
haus in Swasiland, das über 300 Kin-
der beherbergt. Die umtriebige Rent-
nerin fährt mehrmals im Jahr dorthin 
und wird die Spende auf eigene Kos-
ten überreichen, so dass jeder Cent 
der Spende direkt dort ankommt.

Spendenregen 
im Kaufhaus

Geldsegen zu Weihnachten. Karstadt-
Leiter Robin Trebbe überreicht Susan-
ne Biskoping vom Frauenhaus (links) 
und Gisela Miessner je 787 Euro.

Singen (swb). In der Münchried-
sporthalle in Singen ging ein Vorrun-
denturnier des VR-Cup-Jugendfuß-
ball 2011/2012 über die Bühne. Ins-
gesamt nahmen daran 300 Jungen 
teil. Alle Teilnehmer erhielten im An-
schluss an das Turnier durch Regio-
nalmarktleiterin Katja Lerke eine Ur-
kunde und Geschenk der Volksban-
ken-Raiffeisenbanken überreicht. Die 
Siegermannschaft bekam zudem ei-
nen VR-Cup Siegerpokal.
Die besten Teams haben sich für die 
nächste Runde qualifiziert und kön-
nen weiter auf eine Teilnahme am 
Südbadischen Finale am 26. Februar 
2012 in Konstanz oder gar am BW- 
Finale am 3. März in Wehr hoffen.
Die Plazierungen: In Gruppe 1 ge-
wann der FC Singen vor dem FC 
Böhringen; in Gruppe 2 der Hegauer 
FV vor der SG Tengen-Watterdingen, 
in Gruppe 3 der SC Pfullendorf 2 vor 
dem SG Markelfingen und in der 
Gruppe 4 der SC Gottmadingen-Bie-
tingen vor FC Magricos Singen

Kicken um 
den Cup

Ein Teich als Geschenk
Sielmann-Stiftung investiert bei Hofenacker

Singen (of). Am Freitag, 13. Januar, 
findet im Kardinal-Bea-Haus, Theo-
dor-Hanloser-Str. 5, der Neujahrs-
empfang der Seelsorgeeinheit Singen 
statt. Die Mitglieder der Seelsorge-
einheit Singen und alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. Um 19 Uhr 
beginnt der Abend mit einer An-
dacht.

Neujahrsempfang
im Anna-Saal

Rielasingen-Worblingen (swb). am 
Montag nahmen Bürgermeister Ralf 
Baumert und Stephan Einsiedler, 
Kommunalberater im EnBW-Regio-
nalzentrum Heuberg-Bodensee in 
Tuttlingen, die neu errichtete Photo-
voltaikanlage auf dem Dach der Tal-
wiesenhallen offiziell in Betrieb.
Mit 192 Hochleistungsmodulen er-
reicht die Anlage eine Gesamtleis-
tung von 45,12 Kilowatt Peak (kWp). 
Damit können in der Region jährlich 
circa 60000 Kilowattstunden erzeugt 
werden, was einem Jahresstromver-
brauch von circa 16 Haushalten ent-
spricht. Rund 92 Tonnen CO2 können 
eingespart werden.
Bürgermeister Baumert hob das gro-
ße Interesse der Gemeindeverwal-
tung am Einsatz nachhaltiger und 
umweltschonender Technik sowie er-
neuerbarer Energien hervor. 
Damit die Besucher der Talwiesen-
hallen verfolgen können, wie viel 
Sonnenstrom erzeugt wird, wird ein 
Anzeigedisplay installiert, auf dem 
alle Daten sichtbar sind.

Bürgerdach ist in 
Betrieb

Singen (swb). Zu ihrem Neujahrs-
empfang lädt der SPD Ortsverein 
Singen auf Sonntag, 8. Januar, 17.30 
Uhr, in »Die Färbe« ein. Neben dem 
Ausblick der Gemeinderatsfraktion 
und den Ehrungen der Jubilare wird 
Landtagsabgeordneter Hans-Peter 
Storz über »Mehr als nur ein Kreuz - 
Demokratie von Morgen« sprechen.

SPD ehrt ihre
Jubilare

Dr. Peter Berthold stellte das Weiher-
Projekt am letzten Mittwoch im Riela-
singer Gemeinderat vor. swb-Bild: of

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Ältester Bestattungsmeister-
betrieb im Landkreis Konstanz.

c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Danke.

APOOTHHHEEKEE

S INGEN-M I TTE ,  TE L .  00007731 -6300335
DDR .  ARTTURRRR  SAAAUTEERR

Das Jahr 2011 geht zu Ende. Für uns 
ein schöner Anlass, Ihnen herzlich
für Ihre Treue zu danken! 

Lob, Dank und Anerkennung sprechen wir auch 
unseren Mitarbeitern aus, dem gesamten Team 
der Apotheke, die Ihnen stets zur Seite stehen. 

Besonderer Dank gilt unserer Pächterin, Apothekerin 
Michaela Link, die uns leider nach 10 Jahren 
erfolgreicher Leitung verlässt. 

Herzlich Willkommen und alles Gute wünschen wir dem 
nachfolgenden Pächter, Apotheker Andreas Pfleger. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
ein FROHES NEUES JAHR 2012! 
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FRIEDINGEN
TURNVEREIN
Eine Theaterauffühung des Turnver-
eins findet am Sa., 7.1., um 20 Uhr in 
der Schlossberghalle statt.

GOTTMADINGEN
KOLPINGSFAMILIE
Ein Kegelabend findet am Fr., 30.12., 
um 20 Uhr in der Eichendorffhalle 
statt.
NATURFREUNDE
Eine Wanderung zum Jahresab-
schluss unternehmen die Natur-
freunde am Fr., 30.12., Gehzeit ca. 
2-3 Std.; Treffpunkt: 13 Uhr am Feu-
erwehrhaus Gottmadingen.
Die Dreikönigswanderung des 
Schwarzwaldvereins am 6.1. führt 
rund um Gennersbrunn, vorbei am 
Roderichstein. Treffpunkt um 13 Uhr 
am Feuerwehrhaus mit Pkw, Gehzeit 
ca. 2 Std., Einkehr am Ende möglich. 
Führung und Info: Elke Heller, Tel. 
07731/71533; Gäste willkommen.

RIELASINGEN
1. FC
- Das Hugo-Appenmeier-Turnier 
veranstaltet der 1. FC Rielasingen-
Arlen am Sa., 7.1., in der Ten-Brink-
Halle.
- Skikurse für Anfänger und Fortge-
schrittene sowie einen Snowboard-
anfängerkurs bietet der Siki-Club in 
Unterwasser an. Termine sind am 
Samstag 14.1., 21.1., 28.1., 4.2. und 
11.2.2012. Anmeldungen unter www.
skiclub-rielasingen.de oder bei Hoff-
mann-Optik, Rielasingen.

NORDHALDEN
SKI-CLUB
Angebote beim Ski-Club: Bambini -
skikurs für Kinder ab 4 Jahren am 

29. und 30.12. im Schwarzwald mit
jeweils 2-3 Stunden. Erwachsenen-
Ski- und Snowboardkurs am 7.-8.1. 
und 14.1.12 in Flums, Anmelde-
schluss für Erwachsenenkurse am 
3.1.2012. Anmeldungen dafür bei 
Michael Gräble, 07736/922514, ab 
17 Uhr bis Donnerstag vor der jewei-
ligen Ausfahrt. Anmeldungen unter 
www.scnordhalden.de oder bei Vor-
standschaftsmitgliedern. Infos: Ste-
fan Schautzgy, 07736/9249958.

SINGEN
LICHTBILDNERGRUPPE
Am Donnerstag, 29.12., findet kein 
Clubabend statt.
NATURFREUNDE
Die Seniorengruppe der Naturfreun-
de trifft sich am 5.1., 14.30 Uhr im 
Vereinsheim zum Seniorenmittag.
SKI-CLUB
Skigymnastik bietet der Ski-Club für 
Mitglieder an. Termine sind: mitt-
wochs von 18.15-19.15 Uhr Skigym-
nastik in der Pestalozzi-Schule; don-
nerstags von 20-21.30 Uhr Skigym-
nastik in der Beethovenschule; frei-
tags von 19-20.30 Uhr Skigymnas-
tik/Volleyball in der Beethovenschu-
le. Info: Michael Vögele, Tel. 
0172/7438697.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Dreikönigswanderung mit Ein-
kehr am Fr., 6.1., um 13 Uhr an der 
Randenhalle. Führung: Vorstand-
schaft.

VOLKERTSHAUSEN
JUGENDTREFF
Eine Silvester-Party des Jugendtreffs 
findet am am Sa., 31.12., im Bunker 
statt.

SWIMMY-Guppenstunde: Freizeit-
gruppe für Menschen mit einer (geis-
tigen) Behinderung der Kath. Kir-
chengemeinde Mariä-Himmelfahrt 
Engen im Kath. Gemeindezentrum 
»St. Martin«, Hexenwegle 2, Engen, 
im 2 Wochen-Rhythmus donners-
tags, 16.30-18.30 Uhr.
AWO Gottmadingen: Schuldnerbe-
ratung (absolut anonym u. kosten-
los) jeweils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung in der AWO 
Gottmadingen. Voranmeldung bei 
den Finanzfachleuten Fr. Fingerle-
Thomaier (Tel. 07731/836569) und 
Hr. Weber (Tel. 07731/72385)
Jahrgang 1936/1937 Singen trifft 
sich am Mi., 4.1.12, ab 18 Uhr im Bi-
stro »Zum Hölzle-König«, Singen, 
Hohenhewenstr. 56.
Jahrgang 1937/1938 Klassen Mass-
ler/Graf trifft sich am Mi., 4.1.12, ab 
18 Uhr in der Singener Weinstube, 
Theodor-Hanloser-Str. 4, in Singen.
AWO: Fahrt ins Theater zum Lust-
spiel »Holz-Rudi« nach Friedingen 
am Sa., 7.1.12, Abfahrt: Liebfrauen-
kirche 13 Uhr, Heinrich-Weber-Platz 
13.05 Uhr, Ärztehaus 13.10 Uhr, Ber-
liner Platz 13.20 Uhr. Anmeldung bei 
F. Kress, Tel. 07731/46292 oder F. 
Kosmowski, Tel. 07731/798411.
Jahrgang 1934/1935 trifft sich am 
Di., 3.1.12, um 15 Uhr im Stadtgar-
ten-Cafe.
Sprechstunde des Stadtseniorenrats
am Di., 3.1.12., im Rathaus Singen, 
Zimmer 012, von 10-11.30 Uhr.
Maggi Radteam: Rad/Badeferien in 

Italien v. 28.4.12-5.5.12 und v. 
9.6.12-16.6.12 in Cesenatico an der 
Ital. Adria. Mitfahren können Renn-, 
Tourenradler und Badegäste. Anmel-
dungen bei Walter Wiedenmaier, Tel. 
07731/23545 oder www.maggi-rad-
team.de.

AWO-Clubprogramm 29./30.12.11 
und 3.1./4.1.12: Do. 9-12 Uhr Vi-
deovormittag, nachmittags geschlos-
sen, Fr., 10-12 Uhr Frühstücksclub, 
Di., 13-14 Uhr Gedächtnistraining/
kognitives Training, 14-15.30 Uhr 
Bewegung und Entspannung, Mi., 
14-17 Uhr Spielenachmittag, Grup-
penspiele. Weitere Infos: Tel. 
07731/9580-44.
Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
am Unfallort jeden Samstag von 
9-15.30 Uhr für Führerscheinbewer-
ber aller Fahrschulklassen, außer C, 
CE, C1 und D. Amtlicher Sehtest in 
den Pausen, Anmeldung nicht erfor-
derlich. Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., 
Zelglestr. 6, Singen. Info-Tel.: 
07731/99830

Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te 31.12.2011/01.01.2012.: »Über-
lingen a.R.«: Paul-Gerhardt-Gemein-
de: Sa., 18 Uhr Gottesdienst zum 
Jahresabschluss m. Abendmahl 
(Wein) (Frau Zöller), So., 10 Uhr Got-
tesdienst m. Abendmahl (Wein). 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte anmel-
den! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: Sa., 16 
Uhr Jahresabschluss-Gottesdienst im 

Ev. Altenheim »Haus am Hohen -
twiel«, 18 Uhr Jahresabschluss-Got-
tesdienst m. Abendmahl, So., 10 Uhr 
Singe-Gottesdienst (m. Wunschlie-
dern). Lutherkirche: Sa., 17 Uhr Jah-
resabschluss-Gottesdienst m. Abend-
mahl, So., 10.15 Uhr Gottesdienst. 
Ev. Südstadtgemeinde: Sa., 18 Uhr 
Jahrsabschluss-Gottesdienst in der 
Markuskirche, So., 18 Uhr Gottes-
dienst in der Pauluskirche. Evange-
lisch-Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl. 
»Ev. Kirchengemeinden Hilzingen 
und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-Kirche: 
Sa., 18.30 Uhr Jahresabschluss-Got-
tesdienst, So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. »Tengen«: ev. Gemeindehaus: 
Sa., 17 Uhr Jahresabschluss-Gottes-
dienst.
»Steißlingen«: Sa., 17 Uhr Gottes-
dienst (Prädikantin Foth). »Schloss-
kapelle Langenstein«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Rielasingen«: Ev. Johannesgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: FeG: So., 15 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst m. der 
FeG Radolfzell in Radolfzell, anschl. 
Neujahrs-Kaffeetrinken. Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: Sa., 18 Uhr 
Gottesdienst zum Altjahresabend, 
So., 18 Uhr Gottesdienst (ev. Luther-
kirche).
»Engen«: Sa., 18 Uhr Jahresab-
schluss-Gottesdienst m. Abendmahl, 
So., 18 Uhr Neujahrs-Gottesdienst 
mit Abendmahl.

»Gailingen«: Sa., 18 Uhr Gottes-
dienst (Friedenskirche), 23 Uhr Jah-
resabschluss (Bergkirche).

»Büsingen«: Sa., 20 Uhr Gottesdienst 
m. Abendmahl (Dorfkirche), 23 Uhr
Jahresabschluss (Bergkirche), So., 20 
Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der 
EMK.

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
31.12.2011/01.01.2012:
»Singen«: St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier. Herz-Jesu: Sa., 22 
Uhr Christmette, So., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. Portugiesische Gemeinde 
in Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Josef: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Kroatische Gemein-
de in St. Josef: So., 12 Uhr Eucharis-
tiefeier. Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 8.30 Uhr Eu-
charistiefeier. Liebfrauen: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: So., 
10.30 Uhr und 19 Uhr Eucharistiefei-
er.

»Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-
Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: Sa., kein 
Gottesdienst, So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Duchtlingen«: St. Gallus: Sa., 18.30 
Uhr Jahresschlussandacht, Wortgot-
tesfeier, So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
»Hilzingen«: St. Peter und Paul: Sa., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jah-

resschluss - Dankmesse, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier in Riedheim.

»Riedheim«: St. Laurentius: Sa. kein 
Gottesdienst.
»Schlatt a.R.«: St. Philippus & Jako-
bus: Sa., kein Gottesdienst. »Weiter-
dingen«: St. Mauritius: Sa., ab 22 
Uhr Gebetsabend, singend und be-
tend ins neue Jahr 2012, 23.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Neuen Jahr.
»Seelsorgeeinheit Gottmadingen«:
»Bietingen«: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Randegg«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. »Gottmadingen«: 
Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Jahresabschluss. »Gailingen«: Sa., 
17.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jah-
resabschluss. 
»Seelsorgeeinheit Engen und Mühl-
hausen-Ehingen«:
»Engen«: Sa., 17 Uhr Gottesdienst, 
So., 19 Uhr Gottesdienst.
»Anselfingen«: kein Gottesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: kein Gottesdienst.
»Neuhausen«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: Sa., 17 Uhr Gottes-
dienst.
»Zimmerholz«: kein Gottesdienst.
»Aach«: Sa. u. So., jeweils 19 Uhr 
Gottesdienst.
 »Ehingen«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: Sa., 17 Uhr Gottes-
dienst.

SINGEN HEGAU|

KURZ & BÜNDIG

Gailingen (swb). Ganze 3500 Euro 
erarbeiteten Jugendliche aus dem 
Hegau im Rahmen der bundesweiten 
Aktion »Mitmachen Ehrensache«, zu 
der das Landratsamt auch in diesem 
Jahr aufgerufen hatte. 
Das Geld kam dem Projekt »August-
wiese« des Hegau-Jugendwerks in 
Gailingen zu Gute. Hier soll im kom-
menden Jahr eine Begegnungsstätte 
für die Patienten, deren Angehörige 
und Mitarbeiter entstehen, erfuhr ei-
ne Delegation der beteiligten Schulen 
bei der Scheckübergabe kurz vor 
Weihnachten vom Ärztlichen Direk-
tor Dr. Klaus Scheidtmann, der sich 
vom Engagement der Schüler begeis-
tert zeigte.
166 Schüler aus Engen, Gottmadin-
gen und Rielasingen-Worblingen 
waren dem Aufruf des Kreisjugend-

amtes gefolgt, berichtet Stefan Ge-
bauer vom Landratsamt, in dessen 
Händen die Organisation lag. Sie 
hatten sich im Vorfeld des Internatio-
nalen Tag des Ehrenamtes am 5. De-
zember einen Job bei einem Arbeit-
geber ihrer Wahl gesucht und das er-
arbeitete Geld dem guten Zweck zur 
Verfügung gestellt. 
In 613 Arbeitsstunden bei 119 ver-
schiedenen Arbeitgebern erarbeiteten 
die Schüler der Werkrealschule En-
gen, der Hewenschule Engen, der Ei-
chendorffschule Gottmadingen und 
der ten-Brink-Schule Rielasingen-
Worblingen schlussendlich 3500 
Euro – eine stolze Summe, die nun-
mehr den jugendlichen Patienten des 
neurologischen Rehabilitationszen-
trums in Gailingen zu Gute kommen 
wird. 

613 Stunden für 
die Augustwiese

Hart gearbeitet, um Geld zu verdienen, das sie einem guten Zweck spendeten. Bei 
»Mitmachen Ehrensache« 2011 kamen im Landkreis Konstanz 3500 Euro zusam-
men. Das Geld wurde an das Hegau-Jugendwerk, vertreten durch Dr. Klaus 
Scheidtmann, gespendet. Bild: aj

Weiterdingen (swb). Im kommenden 
Jahr feiert das Theater Ensemble NV 
Epfelbießer Weiterdingen vom 6. bis 
zum 8. Januar bereits sein 20-jähri-
ges Jubiläum und kann auf viele ge-
lungene Aufführungen zurückbli-
cken. Zu diesem besonderen Anlass 
wird zum ersten Mal ein Stück des 
Autors Pirmin Stern aufgeführt. »Lie-
be, Laster, Lebenskrisen oder Opas 
Siebzigster« handelt von der Familie 
Schätzle, welche mitten in den Vor-
bereitungen für den runden Geburts-
tag des nicht altern wollenden Opas 
steckt und allerlei Turbulenzen be-
wältigen muss. 
Das Ensemble, bestehend aus zehn 
aktiven Mitgliedern des Narrenver-
eins Epfelbießer Weiterdingen, probt 
schon seit Wochen fleißig, um auch 
dieses Mal in den einzelnen Rollen zu 
brillieren. Viele der Darsteller zählen 
zu den Urgesteinen des Theaters, je-
doch gibt es auch hin und wieder 
Neuzugänge. So auch in diesem Jahr 
durch Sebastian Sonntag, welcher 
bei diesen Vorstellungen anstatt Pe-
ter Butsch auf der Bühne stehen wird. 
Das Stück verspricht nicht nur viel 
Spaß und gute Unterhaltung, son-
dern auch ein aufwendiges Bühnen-
bild. 
Dazu servieren die weiteren Mitglie-
der des Narrenvereins verlockende 
Köstlichkeiten sowie ein ausgewähl-
tes Angebot an Getränken. 
Die Theatervorstellungen am Freitag, 
den 6. und Samstag, den 7. Januar, 
beginnen jeweils um 20 Uhr und am 
Sonntag, 8. Januar um 18 Uhr. Zu 
der Generalprobe am Freitag um 14 
Uhr sind alle Kinder herzlich eingela-
den.
Karten gibt es in der Narrenstube des 
NV Epfelbießer in der Kirchstraße 31 
(Seiteneingang vom Schulhaus).

Mit »Opas 70.« 
ins Jubiläumsjahr

VEREINSNACHRICHTEN
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Stockach (swb). Hochstämme 
pflanzen, erziehen, veredeln 
und verjüngen ist eine Tätig-
keit, die Spaß macht. Manche 
Menschen aber stehen mit der 
Säge vor dem Baum und wissen 
nicht, was sie tun sollen. Für sie 
ist der Kurs zum »Fachwirt für 
Obst und Garten« gedacht, der 
Montagabends die Theorie und 
samstags die Praxis vermittelt. 
Eine Einführung steht am Mon-
tag, 23. Januar, um 19.30 Uhr 
im Gasthof »Hecht« in Orsingen 
auf dem Programm. Veranstal-
tet wird der Kurs vom Land-
ratsamt Konstanz und dem 
Fachwarteverein Hegau-Bo-
densee, und Inhalte sind auch 
die richtige Sortenauswahl, 
Pflanzen, Schneiden, Verjün-
gen oder wirkungsvolle Maß-
nahmen gegen Krankheiten. 
Anmeldungen für den Kurs 
sind unter der E-Mail-Adresse 
Berthold.maerkle-
huss@LRAKN.de möglich. 

Mein Freund,
der Baum

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Ahoi und adieu! Die Motor-
bootgesellschaft Bodman hat 
das Motorschiff Bodman an das 
Kieswerk Müller im schweizeri-
schen Güttingen zu einem Preis 
von 61.000 Euro verkauft. Das 
teilt Bürgermeister Matthias 
Weckbach in einer Presseerklä-
rung mit. Das Schiff absolvierte 
am Donnerstag, 22. Dezember, 
zwischen 10 und 10.30 Uhr sei-
ne letzte Fahrt unter der Flagge 
der Motorbootgesellschaft, da-
nach wurde es in die Schweiz 
zu seinem neuen Besitzer über-
führt. Das Motorschiff war laut 
Matthias Weckbach 1977 noch 
unter dem Namen »MS Kel-
heim« gekauft worden, wurde 
dann umgebaut und war von 
1978 bis Mai 2010 für die Mo-
torbootgesellschaft Bodman als 
Fahrgastschiff unterwegs ge-
wesen. Nun hat es endgültig 
seinen Anker in der Seegemein-
de gelichtet. 

MS Bodman
verkauft

Raum Stockach (sw). Beim Öff-
nen von Weihnachtspost soll-
ten den Adressaten nur positive 
Gefühle durchströmen. Doch in 

der WOCHENBLATT-Geschäfts-
stelle Stockach passierte etwas 
ganz anderes. Da standen in ei-
ner Karte mit Weihnachtsgrü-
ßen plötzlich solch herben 
Worte wie »Diskriminierung«, 
»Beschwerde« und »Anrufung 
des Presserates«. Nach einer 
Schrecksekunde erklärte sich 
die Drohung aber in einen 
weihnachtlichen Scherz des 
CDU-Landtagsabgeordnete An-
dreas Jung. Er war im letzten 
Jahr im Rahmen einer Benefiz-
aktion des Stockacher »Aach-
Centers« mit Waren des Lebens-
mittelmarktes aufgewogen 
worden, und für jedes Kilo hat-
te es Euro für einen guten 
Zweck gegeben. In diesem Jahr 
hatte sich der CDU-Landtags-
abgeordnete Wolfgang Reuther 
für dieses Projekt zur Verfü-
gung gestellt, und der Christde-
mokrat war im WOCHENBLATT 
im Rahmen der Berichterstat-
tung darüber als »sportlich« 
und »durchtrainiert« beschrie-
ben worden. Vokabeln, die in 
den Artikeln über Andreas 
Jung nicht verwendet wurden. 
Dafür möchten wir uns in aller 
Form entschuldigen und hier-
mit ausdrücklich betonen, dass 
die äußere Erscheinung von 
Andreas Jung selbstverständ-
lich sowohl in Bezug auf Pro-
portion als auch auf Kompositi-
on absolut nichts zu wünschen 
übrig lässt. 

Äußerlich 
gelungen 

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Das Pfarramt der evangelischen 
Kirchengemeinde in der Mühl-
bachstraße 7 in Ludwigshafen 
bleibt bis einschließlich Freitag, 
6. Januar, geschlossen. Ab 
Dienstag, 10. Januar, ist die 
Einrichtung wieder für Besu-
cher da.
Die Öffnungszeiten sind dann 
wieder dienstags und donners-
tags von 9 bis 12 Uhr. Erreich-
bar ist das Pfarramt unter der 
Telefonnummer 07773/5588, 
der Faxnummer 07773/7919, 
der E-Mail-Adresse ludwigsha-
fen@kbz.ekiba.de und www.
ek-ludwigshafen.de. 

Pfarramt bleibt
geschlossen

Stockach (swb). Auftanken ist 
angesichts der horrenden Ben-
zinpreise eine teure Angelegen-
heit. Darum gibt es nun eine 
kostengünstige Alternative - 
ein musikalisches Auftanken. 
Die »Liedertankstelle« in Stock-
ach möchte dafür sorgen, dass 

Teilnehmer neue Lieder ken-
nenlernen, manches ausprobie-
ren und als Abschluss das Ge-
lernte in einem gemeinsamen 
Gottesdienst umsetzen. Start ist 
am Freitag, 9. März, von 18 bis 
22 Uhr im Pallottiheim in der 
Pfarrstraße 3 in Stockach. Ein-

geladen sind Sänger, Chorleiter, 
Bandmitglieder und Menschen, 
die gern singen. Anmeldungen 
bei den Dekanaten Linzgau, 
Konstanz und Hegau bis Mon-
tag, 27. Februar, unter linz-
gau@katholisches-jugendbue-
ro.de oder 07544/9 52 37 16. 

Musikalisch auftanken
Neue Kraftquelle in Noten 

Stockach (sw). Ein Weihnachts-
geschenk für Wahlwies: Der 
Stockacher Ortsteil erhält eine 
neue Ballfang- und Zaunanlage 
für den Sportplatz. Der Gemein-
derat genehmigte in seiner letz-
ten Sitzung vor der »Winter-
pause« eine überplanmäßige 
Ausgabe in Höhe von 50.000 
Euro. Es sei trotz Reparaturen 
nicht gelungen, so Bürgermeis-
ter Rainer Stolz, den Zaun in ei-
nen ordnungsgemäßen Zustand 
zu bringen. Große Teile der jet-
zigen Umzäunung seien nieder-
getrampelt und durchlöchert 
worden. Die Erneuerung der 
Anlage war schon im Verwal-
tungshaushalt 2010 eingeplant 
gewesen. Da aber damals noch 
nicht bekannt war, wo der neue 
Waldorfkindergarten platziert 
werden würde, wurde die Maß-
nahme zurückgestellt. Ein 
Grund dafür waren auch die ge-
planten Fernwärmeleitungen 
gewesen, die entlang des Rand-
bereichs des Sportplatzes ver-
legt werden sollten. 
Diese Schwierigkeiten sind nun 
behoben, allerdings wurde das 
bereits eingeplante Geld zwi-
schenzeitlich für andere, nicht 
geplante Maßnahmen ausgege-
ben. So wurden laut Sitzungs-
vorlage in Zizenhausen bei 
Maßnahmen mit den Stadtwer-
ken für Straßenbau und Be-
leuchtung etwa 45.000 Euro 
mehr verwendet. 

Weihnachten für 
Wahlwies

Fühlte sich diskriminiert: And -
reas Jung. 

Stockach (sw). Die Ausschrei-
bungen für das DSL-Netz in 
Stockach sind erfolgt, erklärte 
Stadtkämmerer Bernhard Keß-
ler in der jüngsten Sitzung des 
Gemeinderats. Mitte April soll 
es seinen Worten zu Folge dann 
zu einer Auftragserteilung 
kommen, und im günstigsten 
Fall könne der Betrieb bis Ende 
des Jahres 2012 aufgenommen 
werden. 

DSL kann 
kommen 

Stockach (sw). Die Spannung 
steigt: Welcher Politiker wird 
2012 vor die Schranken des 
Stockacher Narrengerichts ge-
laden? Das Geheimnis wird im 
Rahmen der Dreikönigssitzung 
des Narrengerichts am Freitag, 
6. Januar, gegen 21 Uhr gelüf-
tet. Und das WOCHENBLATT 
wird aktuell unter www.wo
chenblatt.net den Namen des 
Beklagten verkünden. 

Wer wird 
angeklagt?

sulger

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 7.00 bis 22.00 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 28. Dezember 2011
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

Bacardi
Superior, Black
oder Oro
37,5 % Vol.
1 l = € 14,28
0,7 l Flasche je

Freixenet
secco, semi
secco oder
rosado
1 l = € 5,33
0,75 l Flasche
je

...Getränke

Fondue-
fleisch
vom Rind,
Schwein, Kalb
oder Pute
in Würfel
geschnitten
100 g

Bodensee Raclette
halbfester Schnittkäse
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

frisches Lachsfilet
100 g

Funny Frisch
Chips
versch. Sorten
z.B. 150 g
Packung –
100 g = 
€ 1,00
Packung je 

...so günstig

11,4,49

Mo. – Sa.: Morgens schon ab 7.00 Uhr • Abends bis 22.00 Uhr

11,3939

Limetten
aus Brasilien
oder
Mexico
Klasse I

Raclette
Kartoffeln
festkochend
aus Deutschland
Klasse I
1 kg = 
€ 0,75
2 kg Beutel

Robby Bubble
Kindersekt
verschiedene
Sorten
1 l = € 2,13
0,75 l Flasche

11,9999

...Obst & Gemüse

Wir wünschen 
Ihnen einen guten 

Start ins neue Jahr
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11,4,49 29. bis 31. Dezember

Feuerwerksverkauf

Coca Cola*
Mezzo Mix*,
Fanta und
weitere Sorten
(*koffeinhaltig)
je Kiste mit
12x 1 l Flaschen
zzgl. 3,30 € 
Pfand

11,69,69

9,999,99

3,993,99

11,59,59

77,99,99

1,111,11

Schinken -
aufschnitt 
Hinterschinken,
Wacholder-
schinken
und Farmer-
schinken
100 g

11,4,49

Öffnungszeiten

Silvester 7 – 16 Uhr
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Haushaltsreden der 
Stadtratsfraktionen
Mit den hier wörtlich abgedruckten Haushaltsreden
stimmten die Gemeinderatsfraktionen kurz vor Weih -
nachten einstimmig dem Haushalt 2012 zu.

CCDU
Die Finanzkrise hat uns in diesem
Jahr ganz schön in Atem gehalten
und tut es immer noch. Die Ver-

schuldung der
ö f f e n t l i c h e n
Hand spielt für

Anleger plötzlich eine ganz wichtige
Rolle. Für die CDU-Fraktion ist die
Begrenzung der kommunalen Schul -
den schon immer ein wichtiges Ziel
gewesen. Wir freuen uns deshalb,
dass der kommunale Haushalt 2012
wieder ohne neue Schulden aus-
kommt. Und dies ohne eine Erhö-
hung der kommunalen Steuern.
Dies haben wir natürlich der besse-
ren Konjunktur und damit verbun-
den besseren Steuereinnahmen zu
verdanken.

Erfreulich ist auch, dass wir im
Haushaltsvollzug 2011 gegenüber
dem Haushaltsplan mit einer deutli-
chen Verbesserung rechnen können.
Statt einem geplanten Schulden-
stand von 17,5 Millionen Euro be-
trägt der Schuldenstand am
31.12.2011 nur rund 7 Millionen Eu-
ro. Dies bedeutet konkret eine Net-
tonullverschuldung in 2011. Es be-
deutet auch, dass die Kreditermäch-
tigung von 5,1 Millionen Euro nicht
in Anspruch genommen werden
musste. Dies spart vor allem Zinsen.
175000 Euro Zinsersparnis in 2012
gegenüber dem Ansatz von 2011.
Dies ist leicht verdientes Geld. 

Auf Grund der besseren Konjunktur
können wir in den nächsten Jahren
die Rücklagen wieder auffüllen.
Dies halten wir für notwendig, damit
wir im Falle eines Konjunkturab-
schwunges keine Vollbremsung im
städtischen Haushalt vornehmen
müssen. Die Kreisumlage von 35,57
Prozent ist für den Landkreis mehr
als auskömmlich. Das sehen wir
auch so. Dennoch akzeptieren wir
sie. Wenn der Landkreis wirklich in
nennenswertem Umfang in die Trä-
gerschaft der Kliniken im Landkreis
Konstanz einsteigen will, dann muss
er sich auch spürbar  finanziell be-
teiligen können. Diese Mittel müs-
sen ihm aber auch vom Kreistag ge-
geben werden.

Auch hier gilt der Grundsatz: Zahlen
sprechen oft eine deutlichere Spra-
che als Worte.

Sollte der Kreistag allerdings den-
noch eine niedrigere Kreisumlage
beschließen, so beantragen wir
schon heute in 2012 eine weitere
Rate des Investitionszuschusses in
Höhe von 575 000 Euro an die HBH-
Kliniken zu bezahlen.

Die wirtschaftliche Betätigung der
Stadt Singen geht aber weit über die
rund 146 Millionen Euro hinaus, die
die Stadt Singen in ihrem kommuna-
len Haushalt umdreht. GVV, Stadt-
werke, Kultur- und Tourismus und
die HBH-Kliniken sind rein wirt-
schaftlich betrachtet in Summe von
noch größerer Bedeutung. So sind
die HBH-Kliniken mit 2400 Beschäf-
tigten der größte Arbeitgeber im
westlichen Hegau. 

Selbstverständlich entstehen durch
diese unternehmerische Betätigung
der Stadt Singen auch finanzielle
Verpflichtungen.

So hat die Stadt Singen Kreditver-
pflichtungen über den Eigenbetrieb
Stadtwerke von rund 48 Millionen,
Die Kreditverpflichtungen der GVV
betrugen zum 31.12.2011 69 Millio-
nen Euro, und waren durch Bürg-
schaften der Stadt über 30 Millio-
nen Euro gesichert. Der Jahresum-
satz der GVV beläuft sich auf 19 Mil-
lionen Euro. 

Die Verbindlichkeiten der HBH-Klini-
ken belaufen sich bei einem Umsatz
von rund 100 Millionen Euro laut Bi-
lanz vom 31.12.2010 auf 51 Millionen
Euro. Wenn man Schulden auflistet,
dann muss man der Vollständigkeit
halber die Schulden aller städti-
schen Töchter auflisten. 

Der CDU-Fraktion sind alle städti-
schen Töchter gleich lieb und teuer. 

Seit Mitte der 90er Jahre erhalten
die HBH-Kliniken keinen Zuschuss
von der Stadt Singen mehr; andere
Kliniken im Land BW werden von ih-
ren kommunalen Trägern deutlich
besser gestellt.

Der im Haushaltsplan 2011 einge-
stellte Zuschuss in Höhe von
575 000 Euro ist trotz einer deutli-
chen Haushaltsverbesserung in die-
sem Jahr bis heute noch nicht aus-

bezahlt. Aus den 2 Finanzberichten,
die der GR bisher für 2011 erhalten
hat, ist dies nicht erkennbar. Diese
Vorgehensweise entspricht definitiv
nicht dem Willen der CDU-Fraktion
und ich schätze auch nicht dem Wil-
len der anderen Fraktionen im Singe-
ner Gemeinderat. Man muss helfen,
wenn der Patient Hilfe braucht und
nicht abwarten, ob der Patient auch
ohne Hilfe gesund wird; wenn ja,
dann wird geholfen; wenn nein,
dann hat der Patient eben Pech ge-
habt. Den HBH-Kliniken sind durch
eine realitätsferne Anordnung der
Kommunalaufsicht des Regierungs-
präsidiums Freiburg ein Zinsnachteil
von rund 33 000 Euro entstanden.

Zum Vergleich: Für den Eigenbetrieb
Kultur und Tourismus übernimmt die
Stadt Singen jährlich einen Defizit-
ausgleich von rund 1,9 Millionen Eu-
ro. 

Es ist höchste Zeit, sich bei der Kran-
kenhausfinanzierung von der Ren-
ner/Lang-Doktrin zu verabschieden,
wonach die HBH-Kliniken grundsätz-
lich ohne finanzielle Unterstützung
der kommunalen Träger auskommen
müssen. Dies ist bei anderen Klinik-
verbünden im Land Baden-Württem-
berg schon lange nicht mehr der Fall,
die teilweise Millionenzuschüsse er-
halten. Solch eine Unterstützung
lässt das EU-Recht im Rahmen der
Daseinsfürsorge auch ausdrücklich
zu.

Hätte der damalige Geschäftsführer
im Jahr 2008 nicht einen kurzfristi-
gen Kredit bei
der Berufsgenos-
senschaft aufge-
nommen, son-
dern bei der
Stadt Singen um
ein Gesellschaf -
terdarlehen nach -
gefragt, dann
hätte sich die Si-
tuation nie so zu-
gespitzt.
Zur Erinnerung:
Wir hatten da-
mals 20 Millionen Euro Rücklagen
und wir haben uns mit 3 Millionen
Euro bei der Herauslösung der Thü-
ga aus dem E.ON-Konzern engagiert.
Letzteres ist auch keine Pflichtaufga-
be der Stadt Singen. 

Fazit: Wir wollen keine dauerhaften
Zuschüsse, aber sinnvolle Einzelfal-
lentscheidungen müssen möglich
sein.

Dass Fusionen nicht immer die Syn-
ergieeffekte bringen, wie oft voll-
mundig versprochen, haben wir mit
der Ausweitung der HBH-Kliniken in
den Landkreis Waldshut und in den
Reha-Bereich schmerzhaft erfahren
müssen. Wir haben auch erfahren
müssen, dass man in vergleichswei-
se kurzer Zeit sehr viel Geld verlieren
kann. Diese Erfahrung müssen wir
kein zweites Mal machen. Deshalb
sind wir so kritisch und vorsichtig
und klopfen alles ab. Und schauen
Zahlen genau an. Und hören genau
hin. Wir haben eben inzwischen „Fu-
sions Know-how“ aufgebaut.

Wir sind froh, dass zum Ende 2010
die Restrukturierung beendet ist
und wir uns jetzt voll auf die Kran-
kenhausversorgung unserer Bürge-
rinnen und Bürger konzentrieren
können. 

Bei dem Plan eines Klinikverbundes
im Landkreis sind wir uns in den zen-
tralen Fragen wie finanzielle Beteili-
gung, Mitspracherechte, Gremien-
struktur und Medizinischem Konzept
noch lange nicht einig. Von der Infor-
mationsveranstaltung im Januar er-
warten wir uns weitere Informatio-
nen.

Nun zu anderen Themen: Singen ist
die Jobmaschine im Landkreis. Deut-
lich mehr Menschen pendeln nach
Singen ein als aus. Es muss unser
Ziel sein, möglichst vielen dieser
Pendler modernen, zeitgemäßen
Wohnraum in Singen anbieten zu
können. 

Bei der Gemeinderats-Klausur im
September haben wir mit der Dis-
kussion darüber begonnen. Wir wol-
len, dass sich neben der GVV viele
Immobilienunternehmen in der Er-
stellung und Modernisierung von
Wohnraum in Singen engagieren.
Hier müssen konkrete Gespräche er-
folgen. Die Erschließung neuer
Wohngebiete, wie z.B. Hinter Hof 3
in Bohlingen muss weitergehen. 

Ein Schwerpunkt dieses Haushaltes

liegt im Ausbau der Betreuungsplät-
ze für Kleinkinder, wo wir uns auch
noch in den nächsten Jahren finan-
ziell engagieren müssen. Dies unter-
stützen wir. Damit wird Singen noch
mehr zu einer familienfreundlichen
Stadt. Die Betreuungsplätze müssen
aber auch vor allem den Familien zur
Verfügung stehen, die in Singen
wohnen. Dass die Landesregierung
das Projekt Singen-Bewegen-Spre-
chen nicht mehr fördert, halten wir
für einen Fehler. 

Als Schulstandort hat Singen den
Vorteil, alle Schularten in der Stadt
zu haben. Ihre Schulen lässt sich die
Stadt Singen etwas kosten. 14 Milli-
onen Euro wurden in den letzten Jah-
ren investiert. In diesem Jahr wird in
die Multimedia Ausstattung der Zep-
pelin-Realschule investiert. Interes-
sant wird sein, wie die Aufhebung
der Verbindlichkeit der Grundschu-
lempfehlung von den Eltern ange-
nommen wird. Sollte es zu steigen-
den Übergangsquoten von Grund-
schüler in Realschulen und Gymna-
sien kommen, so sollten wir nicht
krampfhaft versuchen, diese Kinder
mit einer Gemeinschaftsschule in
der Hauptschule festzuhalten, zumal
wir jetzt noch ein 6-jähriges Techni-
sches Gymnasium bekommen.

Den Einzelhandelsstandort Singen
attraktiv zu halten, ist eine perma-
nente Herausforderung für Unter-
nehmen und Stadtverwaltung. Die
Stadt engagiert sich in der weiteren
Attraktivitätssteigerung des Stra-
ßenraumes in der Fußgängerzone.
Mit der Sanierung des Herz-Jesu-
Platzes geht auch für uns ein langge-
hegter Wunsch in Erfüllung.

Dass für das Kunsthallenareal ein
gewichtiger Mietinteressent bereit-
steht, ist eine positive Nachricht für
die Innenstadt. Nun muss noch ein
Investor gefunden werden; die GVV
kann und soll diese Investition nicht
selber tätigen. Dies war von Anfang
an ausgemacht.

Dass Gewerbeimmobilien einen lan-
gen Atem brauchen und viel Kapital
binden, haben wir in der Vergangen-
heit mehrfach erfahren. Deshalb
wollen wir, dass sich die GVV in Zu-
kunft wieder auf Wohnungsbau und
Wohnungsvermietung konzentriert. 

Der weitere Ausbau der Verkehrsin-
frastruktur ist uns ebenfalls wichtig
und findet in diesem Haushaltsplan
seinen Niederschlag. Nachdem der
Singener Norden durch die Nord-
stadtanbindung besser an das über-
örtliche Straßennetz angebunden
wurde, geht es jetzt an die Realisie-
rung der Mittelspange, die das In-
dustriegebiet im Süden kreuzungs-
frei an die B 31 anschließt. Sie wird
auch Teile der östlichen Innenstadt
von Verkehr entlasten. Mit knapp 3
Millionen Euro liegt hier der Schwer-
punkt im Straßenbau. 

Der Haushaltsplan 2012 ist wie sein
Vorgänger ein Sparhaushalt. Den-
noch setzt er wichtige Schwerpunk-
te.

Die CDU-Fraktion dankt Herrn Ober-
bürgermeister Ehret, Herrn Bürger-
meister Häusler, den Geschäftsfüh-
rern der kommunalen Tochterunter-
nehmen sowie allen Mitarbeitern
und Mitarbeitern für die konstrukti-
ve Zusammenarbeit im vergangenen
Jahr. 

Die CDU-Fraktion stimmt dem Haus-
haltsplan 2012 zu. 

SPD 
Wir haben zügig und intensiv im Ver-
waltungsausschuss vergangene Wo-

che den vorliegenden
Haushaltsentwurf
diskutiert. Ich denke,
es liegt daran, dass

nach zwei Jahren mehr oder weniger
Mangelverwaltung und einigen
Nachtragshaushalten uns nun erst-
mals wieder ein Werk vorliegt, ge-
kennzeichnet von einem gewissen

Spielraum für Investitionen und ei-
ner positiven Zuführung zum Vermö-
genshaushalt. 

Die Bildung zusätzlicher Rücklagen
in Höhe von rund 5 Millionen Euro
sind nach den Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre im Sinne eines vor-
ausschauenden, möglichst krise-
nunabhängigen Wirtschaftens sinn-
voll, ja sogar dringend geboten.

Bei genauerer Betrachtung sind es
nicht nur unsere eigenen Konsolidie-
rungsbemühungen, die uns diese
entspannte Haushaltslage besche-
ren, und auch nicht die spürbar zu-
nehmenden Einnahmen aus der Ge-
werbesteuer. Unser kommunaler
Haushalt wurde, wie selten zuvor,
durch den Geldsegen des Landes
entlastet. Zum einem durch die
Schlüsselzuweisungen; auch diese
sind konjunkturabhängig, keine Fra-
ge. 

Aber ich möchte hier nicht ganz oh-
ne Stolz betonen, dass mit der neu-
en Landesregierung das Konnexi-
tätsprinzip erstmals wirklich ernst
genommen wird.

Allein für die Betreuung der Unter-
Dreijährigen erhält die Stadt Singen
mit knapp 1,7 Millionen Euro das
Dreifache des bisherigen Betrages.
Wir können damit zum ersten Mal
überhaupt sowohl die Zuschüsse an
die freien Träger als auch die eige-
nen Personalkosten nahezu voll-
ständig über Landeszuschüsse ab-
decken. 

Ähnlich im Bereich Sprachförderung.
Ich gehe davon aus, dass wir die ein-
gestellten 45 000 Euro städtischen
Zuschuss nicht benötigen werden. 

Mit einer weite-
ren Kostenbetei-
ligung von bis-
lang geschätzten
rund 100 000 bis
150 000 Euro er-
füllt die Landes-
regierung auch
im Bereich Schul-
sozialarbeit eine
alte Forderung
unserer Fraktion. 

Und schließlich:
mit der Aufnahme der Ganztages-
schule ins Schulgesetz werden sich
darüber hinaus die Lehrerstunden
im Ganztagesbereich erhöhen und
somit die von der Stadt bezahlten
Betreuungskräfte entlasten.

Wir haben in den vergangenen Jah-
ren ohne Frage gut und konstruktiv
gearbeitet, um unseren städtischen
Haushalt zu entlasten. Aber dieses
Bekenntnis des Landes, seine Ver-
pflichtung gegenüber den Kommu-
nen ernst zu nehmen, bringt uns ei-
ne sehr große Entlastung, gerade in
einem Bereich, der in den nächsten
Jahren noch kontinuierlich wachsen
wird.

Im Rückblick auf die Diskussionen
bezüglich der Einsparungen im Be-
reich Kinderbetreuung sei mir noch
eine Bemerkung gestattet: Ich bin
froh, dass sich Verwaltungsspitze
und Gemeinderat mittlerweile zur
guten Arbeit des Fachbereichs be-
kennen. 

Es bereitet der SPD Fraktion eine ge-
wisse Genugtuung, dass der Ausbau
von insgesamt 6 städtischen Krip-
pengruppen in den nächsten beiden
Jahren und vor allem das Bekenntnis
zur Nordstadt-Einrichtung nach jah-
relanger mühevoller Überzeugungs-
arbeit so klar ausfiel. Ich gebe zu,
dabei hat uns auch der Zeitdruck
durch das Förderende 2013 in die
Hände gespielt.

Zurück zum Haushalt: 
Welche Botschaft geht von diesem
Haushaltsplan aus? Wir investieren
gezielt, arbeiten unsere Hausaufga-
ben teilweise aus der Zeit vor der
Wirtschaftskrise sukzessive ab. 

Der Investitionsplan beinhaltet zahl-

reiche kleinere und mittlere Maß-
nahmen, die wir z.T. vor uns her ge-
schoben haben. Die wirklich großen
Vorhaben stehen allerdings nach
wie vor aus.

Bei den Gebäudesanierungen liegt
der Schwerpunkt zu Recht bei den
Investitionen in den Brandschutz.
Für die SPD Fraktion stehen jedoch
spätestens im nächsten Haushalt,
dringend die weitere energetische
Sanierung städtischer Gebäude, vor
allem aber des Rathauses und der
Schulen an.

Zur Anbindung des Industriegebie-
tes durch die Mittelspange nehmen
wir sehr viel Geld in die Hand. Zu-
sammen mit dem Ausbau des Tiefen-
reuthe ist dies ein deutliches Signal
der Wirtschaftsförderung.

Nach mehrjähriger Pause stehen
nun endlich auch wieder Mittel für
die Umsetzung des Innenstadtkon-
zeptes, und vor allem für das Sanie-
rungsgebiet östliche Innenstadt zur
Verfügung. Neben der Umgestaltung
des Herz-Jesu-Platzes steht der Er-
werb eines Gebäudes für begleiten-
de soziale Maßnahmen an. Der Rea-
lisierungswettbewerb im Wetzstein -
areal kann mit einer attraktiven, fa-
miliengerechten, energetisch vor-
bildlichen Bebauung durchaus ein
Meilenstein bedeuten. Nun gilt es,
neben den Mitteln auch Konzepte zu
liefern bzw. fortzuentwickeln. 

Die SPD Fraktion sieht die Verwal-
tung sowohl in der Innenstadt als
auch im Bereich des Sanierungsge-
bietes in der Bringschuld. Dabei
geht es uns um mehr als den Umzug
vorhandener sozialer Einrichtungen
in ein neues Gebäude oder die Aus-
wahl von Lampen für die Fußgänger-
zone.

Ich beziehe hier bewusst die Bra-
chen beim Kunsthallenareal und
rund um den Bahnhof mit ein. Auch
dort muss sich etwas bewegen.

Darüber hinaus warten wir noch im-
mer auf ein Parkraumbewirtschaf-
tungskonzept, das den Namen wirk-
lich verdient.

Zum Thema Krankenhaus:
Die SPD Fraktion steht überzeugt für
die Option einer kommunalen Trä-
gerschaft in Kreislösung. Wir haben
für die endgültige Entscheidung
noch offene Fragen, und deshalb
brauchen wir die beantragte Klausur
im Januar. Für uns ist wichtig, dass
der Kreis als zukünftiger Mehrheits-
gesellschafter dieser Holding seinen
Beitrag bringt. Wir sehen diese Ver-
pflichtung auch und vor allem in der
Zukunft. Allerdings würde es uns
leichter fallen zuzustimmen, wäre
die Gesellschaft von Anfang an sei-
tens des Landkreises besser mit Ka-
pital ausgestattet. Unser Signal an
den Kreis ist deshalb klar: 
Wir sind bereit, dafür den bislang
veranschlagten Hebesatz der Kreis-
umlage nicht weiter abzusenken.

HBH ist trotz gutem Betriebsergeb-
nis noch weit entfernt von gesunden
Strukturen. Meine Damen und Her-
ren, es sind noch lange nicht alle Ri-
siken gebannt. 

Sollte der Kreistag Anfang nächsten
Jahres die Kreisumlage maßgeblich
senken, wovon ich derzeit nach den
aktuellen Wasserstandsmeldungen
ausgehe, könnten wir uns durchaus
vorstellen, im Rahmen einer Prioritä-
tenliste einen entsprechenden Be-
trag zur weiteren Sanierung des HBH
Konzerns zu verwenden. Sozusagen
als Zeichen an die übrigen Partner,
um in eine gesunde künftige Kreis-
struktur zu starten. 

Wir sollten die heutige Botschaft
ernst nehmen, gezielt, mit Weitsicht
und möglichst krisenunabhägig in
Zukunft zu agieren. Es kommen in
den nächsten Monaten und Jahren
große Herausforderungen auf die
Stadt Singen zu, als da sind all unse-
re großen Investitionen, angefangen
von der Halle in Beuren, dem Hallen-
bad, der dreiteiligen Turnhalle und
dem weiteren Ausbau eines moder-
nen Schulwesens.

Eine echte Herausforderung ist die
strategische Entwicklung unserer
Stadt. In der Klausurtagung im
Herbst ist es bereits angeklungen
und das Interreg IV Projekt gibt uns
erste Anhaltspunkte. 

Wenn wir im 21. Jahrhundert weiter-
hin eine lebenswerte und prosperie-
rende Stadt sein wollen, dann müs-

sen wir uns fachbereichsübergrei-
fend neu begreifen. Ich weiß, der Be-
griff Leitbild ist für viele ein Reiz-
wort, doch im Grunde geht es genau
darum:
Es wird nicht reichen, neue Wohnge-
biete für besser Verdienende in der
Innenstadt und anderswo zu schaf-
fen, und die Werbetrommel zu rüh-
ren. Die Belebung und Attraktivie-
rung der Innenstadt ist wichtig, aber
kein alleiniges Heilmittel. 

Es wäre sträflich, die Innenentwick-
lung unserer ehemals ländlich struk-
turierten Ortsteile aus dem Blick zu
verlieren. 

Und:
Wir müssen die Menschen, die in un-
serer Stadt leben, mitnehmen! Wir
müssen sie ermuntern, begeistern
und, wenn nötig, unterstützen. 

Nicht gleichgültig ist der SPD Frak-
tion eine Armutsquote von 11 Pro-
zent und eine weitere Spaltung der
Gesellschaft. Wir werden in Zukunft
alle brauchen. Es geht aber auch um
Gerechtigkeit und Chancengleich-
heit. 

Ich gebe zu, Anfänge sind gemacht.
In der östlichen Innenstadt, in den
Kindertagesstätten. Die Entwicklung
von Gemeinschaftsschulen in der
Fläche wäre der nächste Schritt, die
Schaffung der Stelle eines oder ei-
ner Integrationsbeauftragten mit
Querschnittsaufgaben ein weiterer.
Dies wird weitere Investitionen nötig
machen, die unseres Erachtens aber
langfristig gut angelegt sind.

Uns geht es nicht um neue, weitere
Gutachten! In den einzelnen Abtei-
lungen liegen uns zahlreiche Fakten,
und Untersuchungen bereits vor.
Lassen sie uns diese Potentiale he-
ben und endlich verknüpfen; ge-
meinsame Ziele auch unter Einbezie-
hung unserer städtischen Töchter
für eine prosperierende Stadt Sin-
gen entwickeln. 

Es gilt neue Wege zu bestreiten: Die
Sanierung der Scheffelhalle durch
einen eigens aufgelegten Bürger-
fonds könnte ein gelungenes Bei-
spiel einer neuen alternativen Finan-
zierung sein. Gleichzeitig ist das Mo-
dell eine sinnvolle Möglichkeit, Bür-
gersinn und das Engagement in un-
serer Stadt in einer neuen Weise zu
fördern. 

Neue Wege beschreiten können
nach der Satzungsänderung nun
auch die Stadtwerke: Durch das
neue Betätigungsfeld  im Energie-
sektor eröffnen sich ganz andere
Perspektiven. Wir fordern deshalb
eine stärkere Beteiligung der Stadt-
werke an regenerativer Energieer-
zeugung auch unter Beteiligung von
Partnern bzw. anderen Gesellschaf-
ten, wie z.B. Solarkomplex. 

Abschließend noch ein Satz zur Bür-
gerstiftung: Wir sind froh, dass die
Bürgerstiftung mittlerweile aus der
Taufe gehoben wurde und bereits er-
folgreich starten konnte. Vonseiten
der SPD Fraktion werden wir das un-
sere dazu beitragen, dass die Bür-
gerstiftung Singen eine Erfolgsge-
schichte wird. 

Die SPD Fraktion verbindet mit dem
kommenden Haushaltsjahr die Er-
wartung, Neues auf den Weg zu brin-
gen, Fahrt aufzunehmen und bei
längst Begonnenem endlich auf die
Zielgerade einzubiegen. Wir stim-
men dem vorliegenden Haushalts-
plan zu. 

Unser besonderer Dank gilt den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der
Stadtverwaltung für die Arbeit im
vergangenen Jahr. 

FDP 
Dieser uns heute vorliegende Haus-
haltentwurf, der in einigen Minuten
beschlossen werden soll, ist in der

Tat ein, lassen Sie
mich salopp sagen,
ein guter Wurf von Ver-

waltung und Gemeinderat. 

Ich will uns alle loben, denn unserer
aller Sparbemühungen, die vielen
Beschlüsse dazu, und der Wille des
Gemeinderates in einer Klausurta-
gung miteinander besprochen, sind
weitgehend in diesem uns vorliegen-
den Werk abgebildet.

Veronika
Netzhammer

Regina
Brütsch

Fortsetzung und weitere Haus -
haltsreden finden Sie auf S. 2
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Fortsetzung von S. 1

Fortsetzung und restliche  Haus -
 haltsreden finden Sie auf S. 3

Im laufenden Jahr, als die Gewerbe-
steuereinnahmen nicht so positiv er-
schienen, hatte ich einen optimisti-
schen Blick in die Zukunft gewagt, in
dem ich bemerkte, dass wenn die
Abschlüsse mancher Firmen im Früh-
jahr vorlägen, sich die Einnahmesi-
tuation sicherlich verbesserte. Ich
freue mich, recht behalten zu haben.

Ganz besonders freue ich mich dass
dieser Haushalt ohne Steuererhö-
hungen zustande gekommen ist, wir
sogar eine Zuführungsrate zum Ver-
mögenshaushalt
von 7,6 Millio-
nen Euro leisten
können.

Herr Oberbür-
germeister, Herr
Bürgermeister
Häusler wir ver-
abschieden heu-
te, nach Jahren,
wieder einen, ich
möchte sagen,
einen guten
Haus halt, unsere
Kunst muss es jetzt sein, konse-
quent unsere Sparbemühungen
fortzusetzen, damit, wie der Herr
Bürgermeister immer gerne sagt,
der Kernhaushalt unserer Stadt,
schuldenfrei ist, wird, bleiben soll,
und dass es vielleicht gelingt, wie-
der Rücklagen zu bilden, denn wir
wissen alle noch nicht wie sich die
Eurokrise, die Beschäftigungslage,
die Schuldenkrise, die Entwicklung
unserer Industrie auf unseren
Standort auswirken wird.

Wir, die FDP Fraktion, freuen uns,
dass die in unserem Hause einmal
herrschende Ausgabementalität
spürbar geringer geworden zu sein
scheint, dass Träume wie Kombibä-
der, Bahnhofunterführungen, mehr-
teilige Sportstätten etc. ausge-
träumt sind, viele von uns vielleicht
im Schweiß gebadet erwacht sind,
wenn sie auch von den Folgekosten
geträumt haben. 

Lassen Sie mich einige Worte über
unsere Töchter GVV und HBK sagen. 

Durch einige Verkäufe hat sich die
Situation der GVV verbessert. Wir al-
le sind froh den Flachbau beim
 Tower verkauft zu haben, wenn Sie
die Zahlen studieren, werden Sie so-
fort feststellen, dass unsere GVV
praktisch keinen Ertrag erwirtschaf-
tet hat, für andere Immobilien im-
mer noch potente Investoren sucht,
auf teuren Immobilienmessen etc.,
aber mir ist bisher kein Erfolg be-
kannt, also außer Spesen nichts ge-
wesen. 

Die Kunsthalle wird im Haushalt von
800 einfach auf 500 000 Euro ge-
setzt, und dies obwohl die Grund-
stücke rechts und links der Kunst-
halle vor ca. einem Jahr alle für ei-
nen Preis über jeweils über 1 Million
erworben wurden. Ich mutmaße der
Verkauf an einen Investor klappt
deshalb nicht, weil zu teuer gekauft
und die aus diesem zu teuren Kauf
resultierenden Mieten für den inner-
städtischen Handel nicht erwirt-
schaftbar sind. Fast alle Wohnungen
in der Ekkehard/August-Ruf-Straße
erworbenen Liegenschaften, sind
leer, obwohl ein Trend zum Zuzug in
die Innenstadt spürbar ist. Eine Bra-
che in der Singener Innenstadt, ein
Ärgernis. Wir meinen es ist dringend
an der Zeit, über die Risiken, die die
GVV vor sich herschiebt – am besten
bei der Erörterung des Beteiligungs-
berichtes 2011 zu diskutieren, trotz
der wieder gestiegenen Ausstattung
mit Eigenkapital. 

Des Weiteren gehen wir davon aus,
dass bei eventuellen Baumaßnah-
men am und im Kunsthallenareal
die GVV nicht die Investorin sein
wird, so wie von Herrn Oberbürger-
meister mehrfach zugesagt wurde.

Kollegin Netzhammer hat kürzlich in
einer Sitzung den Satz geprägt, in
Singen gäbe es drei Dinge, die die
Gemüter bewegen, den Hohentwiel,
die Scheffelhalle und das Kranken-
haus. Das sehen wir auch so.

Unser Krankenhaus in einer Kreislö-
sung, unser aller Wunsch, aber so
wie geplant, kann es nicht gehen.
Singen hat restrukturiert, Personal
abgebaut, Kosten gesenkt, auf dem
Rücken der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, einen Notlagentarif
abgeschlossen, Konstanz von alle-
dem, nichts, wenn, wie geplant, 5
Jahre eine Beschäftigungsgarantie
ausgesprochen wird, – wie und was
wollen Sie Herr Oberbürgermeister
Ehret in einer Kreislösung dann ra-
tionalisieren – wenn Sie die Be-
schäftigung bei Personalkosten bei
einem Umsatzanteil von Konstanz
80 Prozent gegenüber Singen 68

Prozent garantieren? Ich sage voraus
in Singen werden nach Kostenge-
sichtspunkten ganze Abteilungen
verloren gehen. 
Dies wollen wir nicht. Größe ist nicht
das Allheilmittel für schwarze Zah-
len wie Ludwigsburg, Vaihingen,
Rems-Murr und Esslingen zeigen,
nachzulesen in der Stuttgarter Zei-
tung. Singen kam in diese Schrägla-
ge durch den Versuch, in Reha-Klini-
ken mitzumischen, dazu wäre ein
anderes Kow-how notwendig gewe-
sen, unsere Stärken sind  unser pfle-
gerisches und ärztliches Personal,
unsere zentrale Lage.

Herr Oberbürgermeister Ehret, wir
bitten Sie, ja, wir fordern Sie auf, un-
ser Krankenhaus so zu behalten wie
es ist, der Landkreis möge mit Kon-
stanz eine Holding bilden, die Perso-
nalstärke in den nächsten 5 Jahren
auf unser Niveau zu bringen, dann
reden wir weiter über Kooperatio-
nen, ziehen Bilanz wie es mit der
Apotheke und der Neonatologie den
Verbrauchsmaterialien geht, und
entscheiden uns dann, ohne Zeit-
druck und ohne überhastete Eile. 

Ich möchte zum Schluss kommen,
wir danken der Verwaltung für die-
sen Haushalt, den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, dem Gemeinderat
für die eingehaltene Haushaltsdiszi-
plin, und natürlich allen Steuerzah-
lern von Singen 

Die Fraktion der FDP stimmt ihm zu.

Neue Linie 
Nur noch wenige Tage trennen uns
vom Jahresende 2011, die Zeit ist wie

im Flug vergangen, vie-
les wurde fertig gestellt,
angestoßen, auf den
Weg gebracht. Wichti-
ges beschäftigt uns ak-
tuell, wie heute die Fi-
nanzdaten unserer Stadt

und die Zukunft unseres Kranken-
hauses. 

Die Haushaltsberatung und Be-
schlussfassung ist immer ein wenig
wie ein Quantensprung. Das heißt:
Wo stehen wir und wo wollen wir
hin? 

Wichtig ist die Frage, welche Finanz-
mittel stehen uns aktuell zur Verfü-
gung und mit welchen Einnahmen
können wir im Jahr 2012 rechnen?
Dabei bewegt uns, wie sich die all-
gemeine wirtschaftliche Situation in
unserm Land auswirkt. Das gilt mit
dem Blick nach Berlin und Stuttgart,
und auch zur europäischen Gemein-
schaft. 

Die internationale Situation mahnt
zur Sorge. Trotzdem zeigt sich bei al-
len Turbulenzen, dass die politi-
schen und wirtschaftlichen Kräfte
die Verantwor-
tung erkannt ha-
ben. Gerade die
deutsch-franzö-
sischen Initiati-
ven lassen hof-
fen, einen stabi-
len europäischen
Lösungsweg aus
der Krise für die
Bürgerinnen und
Bürger in Europa
zu finden. Die
Stabilität des Eu-
ros und das Wirt-
schaftswachstum stehen damit im
Fokus der Menschen. Soweit die Be-
schreibung  der allgemeinen politi-
schen Situation. 

Damit möchte ich überleiten zum
Entwurf des städtischen Haushalts
2012 mit seinen Rahmenbedingun-
gen. 

Zunächst ist festzustellen, dass das
aktuelle Haushaltsjahr ohne Nach-
tragshaushalt abgewickelt werden
konnte. Die Haushaltskonsolidie-
rung erforderte große Disziplin, für
zusätzliche Wünsche war kein Spiel-
raum. Das war die gemeinsame Ziel-
setzung im Gemeinderat. Das wird
auch für die Zukunft gelten. Es heißt
nicht ohne Grund: „Spare in der Zeit,
so hast du in der Not!“ Das bewahr-
heitete sich für die zurückliegenden
schwierigen Haushaltsjahre, doch
die Rücklagen für Notwendiges wur-
den aufgebraucht.

Der städtische Finanzplan, sofern er
eingehalten werden kann, sieht für
den  Verwaltungshaushalt, in dem
alle laufenden Einnahmen und Aus-
gaben des Verbrauchshaushalt ent-
halten sind, einschließlich Personal-
und Sachausgaben, gegenüber dem
Vorjahr eine Steigerung von 10,15
Prozent vor. Damit erreicht das Volu-
men des Gesamthaushalts die Höhe
von 123,8 Millionen Euro. 

Das Haushaltsjahr 2011 zeichnet
sich durch stabile und kräftig stei-

gende Einnahmen der Gewerbesteu-
er und den Zuweisungen aus. Wir ha-
ben über 6,8 Millionen Euro mehr
bei der Gewerbesteuer zu verzeich-
nen und das Rechnungsjahr 2011 ist
noch nicht abgeschlossen. Wir hof-
fen, dass das auch im neuen Jahr so
bleibt. Mit den Schlüsselzuweisun-
gen von Bund und Land in Höhe von
15,6 Millionen Euro und durch Ge-
werbesteuermehreinnahmen errei-
chen wir im Haushaltsansatz bereits
die Höhe von 31 Millionen. So ist im
Verwaltungshaushalt die Erwirt-
schaftung eines Überschusses von
7,6 Millionen Euro für Investitionen
im kommenden Jahr vorgesehen. Da-
neben entwickelt sich die Zuschuss-
höhe im Vergleich zu 2011 in folgen-
den Bereichen steigend: z.B. für den
Verlustausgleich von Kultur und Tou-
rismus Singen mit 213 500 Euro und
575 000 Euro für das Hegau-Boden-
see-Klinikum sowie 85 000 Euro für
den Verlustausgleich der Stadtwer-
ke.

Neben den aktuellen Bedürfnissen
der kommunalpolitischen Haus-
haltsfelder mit ihren Pflichtaufgaben
steht die Weiterentwicklung unserer
Stadt im Mittelpunkt. Es geht uns
dabei darum, das wir auch an die
nächste und übernächste Genera-
tion in Singen denken, die Arbeit,
Bildung und Nachhaltigkeit braucht,
damit die Lebensqualität auch künf-
tig erhalten bleibt. Dabei ist Arbeit
und Bildung der Schlüssel für eine
bessere Zukunft. Junge Menschen
brauchen Perspektiven und ein gu-
tes Freizeitangebot, damit sie in Sin-
gen bleiben. Das ist für eine ausge-
wogene Zusammensetzung unserer
Gesellschaft ein unschätzbarer Wert.
Wir müssen alles tun, um diese Ent-
wicklung zu unterstützen. Hinzu
kommt, dass in unserer Stadt fast
zwei Drittel aller Kinder bis zum
siebten Lebensjahr einen Migra-
tionshintergrund haben. Deshalb ist
die frühkindliche Förderung, wie wir
wissen, entscheidend für den späte-
ren Lebensweg. Gleichfalls wichtig
ist uns, dass die Vereine für ihre
wertvolle Arbeit, wobei wir beson-
ders die Integrationsarbeit hervor-
heben möchten, Unterstützung er-
halten. Hierbei zu sparen, ist der fal-
sche Weg. 

Die größte Herausforderung ist je-
doch der Rechtsanspruch auf einen
Krippenplatz für Kinder unter drei
Jahren. Dafür sind finanzielle Mittel
im Vermögenshaushalt vorgesehen.
Der Vermögenshaushalt enthält alle
Einnahmen und Ausgaben, die das
Vermögen oder die Schulden der
Stadt verändern. Alles, was wir im
Kinder- und Jugendbereich für Schu-
le und Betreuungseinrichtungen in-
vestieren, ist eine Investition für die
Zukunft. Wenn wir uns auf Bildung
und Familienpolitik konzentrieren,
tun wir damit auch der Singener
Wirtschaft viel Gutes. 

Wesentliche Projekte im Vermögens-
haushalt sind die Vorhaben von Ta-
geseinrichtungserweiterungen für
Kinder mit einem Gesamtzuschuss
von 1,75 Millionen Euro, ein Zu-
schussbetrag von 181 000 Euro für
das neue Michael-Herler-Heim, die
Sanierungs- und Entwicklungsmaß-
nahmen von knapp 1,4 Millionen Eu-
ro für die östliche Innenstadt sowie
weitere Investitionen von über 6 Mil-
lionen Euro, die in den Straßenbau
fließen, einschließlich der Mittel-
spange. 

Der voraussichtliche Schuldenstand
des Konzern Stadt Singen am
31.12.2012 wird ca. 152 Millionen Eu-
ro betragen. Davon errechnet sich
die Pro-Kopf-Verschuldung in Höhe
von 3.315 Euro für jeden Einwohner
dieser Stadt.

Der voraussichtliche Gesamtschul-
denstand am 31.12.2012 setzt sich
aus Beteiligungen der GVV mit 62,5
Millionen Euro und mit 29 Millionen
Euro für das Hegau-Bodensee-Klini-
kum, dem Eigenbetrieb Stadtwerke
von 48,9 Millionen und 11,9 Millio-
nen Euro Schulden des städtischen
Haushalts zusammen.

Und nun zum HBH-Klinikum: 
Die Zukunftssicherung der HBH-Kli-
niken in eine Kreisholding hat über
die Fraktionsgrenzen hinweg eine Al-
lianz der Vernunft geschmiedet. Die
entscheidende Frage ist, was muss
die Stadt Singen finanziell noch ein-
bringen für das HBH-Klinikum? 

Die Bürger sind gegenüber der Poli-
tik, seit „Stuttgart 21“, kritischer ge-
worden. Sie erwarten von der Politik
eine Wertigkeit, die klar, transparent
und nachvollziehbar sein muss. Sie
haben Verständnis, wenn die Fakten

ehrlich auf den Tisch kommen. Des-
halb müssen die Bürger bei wichti-
gen Entscheidungen mitgenommen
werden. Das setzt Transparenz und
Nachvollziehbarkeit voraus. Das
schafft Vertrauen und Glaubwürdig-
keit, das erwarten die Bürger auch
von der Kommunalpolitik. 

Bei allen Entscheidungen steht die
Frage im Vordergrund: „Was ist für
Singen und für die Bürgerinnen und
Bürger die beste Lösung?“ Das gilt
auch für unser Krankenhaus.

Unser Kollege Professor Dr. Dieter
Rühland wird unseren Standpunkt
zu diesem Thema
erläutern: 
Zunächst ist fest-
zuhalten, dass
die finanzielle
Entwicklung im
Bereich HBK er-
kennen lässt,
dass das Unter-
nehmen im We-
sentlichen allein
in der Lage ist,
die Krise nach
2009 zu meis-
tern. Trotz der schweren Schulden-
last werden wieder Gewinne ausge-
wiesen. – Natürlich ist damit zu rech-
nen, dass die Kliniksanierung sich
über einige Jahre hinziehen wird,
aber es ist klar zu erkennen, dass
unsere Klinik im nationalen Ver-
gleich auch unter den schlechten
Vorgaben der Gesundheitspolitik
überleben wird! 

Und das offenbar auch ohne eine ris-
kante Fusion mit Konstanz einzuge-
hen. Andere Kliniken, die schon eine
Fusion hinter sich haben wie sie un-
ser Kreistag fordert, blicken da nicht
so rosig in die Zukunft. Als Beispiel
nenne ich den Klinikverbund Lud-
wigsburg. Er wurde von unserem
„Fusionsberater“ Beckert geschmie-
det. Dieser Konzern erwartet für das
kommende Jahr über 5 Millionen Eu-
ro Defizit, in der Tat bedenklich.

Wenn wir uns ohne harte Fakten in
eine Kreislösung stürzen, ist das
Schlimmste zu befürchten. Niemand
hat bisher Zahlen und Fakten auf
den Tisch gelegt, die nachweisen,
dass diese Fusion finanzielle Vortei-
le bringt. Und diese Zahlen und Fak-
ten müssen vor einer Fusion auf den
Tisch! 

Die angedachte Kreislösung wird
bisher nur von Emotionen gesteuert,
zum Beispiel: 
„Wenn wir da nicht mitmachen, be-
fürchte ich in den nächsten 5 Jahren
für uns eine Katastrophe.“
„Nur wenn wir mitmachen können
wir überleben.“
„Wenn wir Konstanz nicht helfen,
werden die privatisieren, dann geht
es uns schlecht.“
„Wenn Villingen- Schwenningen fer-
tig ist, müssen wir groß und stark
sein, sonst gehen wir unter“.
„Eine solche Katastrophe wie wir sie
2009 erlebt haben, möchte ich nicht
noch einmal erleben.“

Wenn behauptet wird, dass bei einer
Fusion mit Konstanz Finanzreserven
durch Rationalisierung gewonnen
werden, dann muss man dies klar
analysieren. 

Auch hier sind Absichtserklärungen
nicht hilfreich. In der Apotheke und
beim Einkauf sind Rationalisierun-
gen auch ohne Fusion möglich. Man
kann sich den großen Einkaufsver-
bünden für Krankenhäuser anschlie-
ßen. 

Rationalisierung wäre im Personal-
bereich möglich. Hier soll aber eine
5jährige Beschäftigungsgarantie für
die Mitarbeiter vertraglich festge-
legt werden. Also geht da auch
nichts. Wenn die Gutachter und die
Lenkungsgruppe dennoch Rationali-
sierungsgewinne durch eine Fusion
erwarten, müssen sie diese klar in
Wort und Zahl benennen 

An der 5-Jahresprognose von PWC,
die für das Klinikum Konstanz und
für HBK Gewinne prognostiziert, darf
gezweifelt werden, zumindest was
Konstanz anbetrifft. Denn Konstanz
weist 12 Prozent mehr Personalkos-
ten als Singen aus und 15 Prozent
mehr Materialkosten. Wie will man
bei insgesamt 78 Prozent Personal-
kosten (Konstanz) Gewinne erwirt-
schaften? Ich bin überzeugt, dass
uns schon der testierte Jahresab-
schluss 2011 die Augen öffnen wird.
Und bevor dieser Abschluss vorliegt,
werden ja von uns keine Entschei-
dungen erwartet, wie bereits festge-
legt ist. 

Die Unternehmensberatungen Kien-
baum und Luther haben in ihren Gut-
achten bei dem Fusionsvorhaben
Nachteile für Singen beschrieben.
Das müssen wir ernst nehmen. Bei
24 Prozent Beteiligung an der Kreis-
holding sind wir in Singen ohne je-
den kommunalen Einfluss. Das kann
nicht im Sinne unserer Bevölkerung
und unserer Klinik und ihrer Mitar-
beiter sein, für die wir Verantwor-
tung tragen. Es muss auch ernsthaft
diskutiert werden, in welcher Höhe
wir zukünftig unsere Klinik in Singen
aus unserem Haushalt finanziell un-
terstützen. Wenn die Bevölkerung
eine kommunale Gesundheitsver-
sorgung erhalten will, und das
scheint ja fraglos der Fall zu sein, ist
sie auch bereit dafür finanziell Hilfe
zu leisten. 

Was eine vom Kreis getragen Klinik -
holding anbetrifft, da müssen die
demokratischen Prozesse, zumin-
dest bei uns in Singen, noch durch-
laufen werden. Der einseitig vom
Kreistag beschlossene Konsortial-
vertrag bedarf noch zahlreicher fi-
nanzieller und substanzieller Kor-
rekturen, um eine Klinikfusion auf
Augenhöhe im Kreis zu gestalten.
Damit ist die Beteiligungshöhe der
Anteilseigner am Unternehmen und
in den Leitungsgremien gemeint und
die korrekte finanzielle Beteiligung
des Landkreises an der Holding. 

Wir danken der Kämmerei, den Fach-
bereichsleitern sowie allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern für die en-
gagierte Arbeit. 

Die Neue Linie Fraktion stimmt dem
Haushalt 2012 zu.

Freie Wähler
Es wäre fast unhöflich, noch einmal
die Eckpunkte des Haushaltsplans
2012 zu erläutern und die Zeit der

Zuhörerinnen und
Zuhörer aufs Neue
mit den gleichen
Zahlen zu strapazie-

ren, die Ihnen meine Vorrednerinnen
und Vorredner jetzt schon in aller
Breite präsentiert haben. 

Aber ein kleiner Rückblick auf das
Jahr 2011 und auch ein Ausblick auf
2012 aus der Sicht der Freien Wähler
Singen sei mir schon erlaubt. 

Bis ins Frühjahr dieses Jahres waren
wir mit einer geplanten Giftmüllanla-
ge in unserer Stadt konfrontiert. Da-
bei hat es sich nicht einfach nur um
Problemmüll der Region gehandelt,
sondern Singen drohte Umschlag-
platz für europäischen Problemmüll
zu werden. Gott sei Dank konnte ei-
ne solche Anlage verhindert werden.
Singener Verwaltung, Gemeinderat,
als auch die Genehmigungsbehör-
den im Kreis haben dazu beigetra-
gen, das Risiko für unsere Bürgerin-
nen und Bürger fernzuhalten. 

Aber war es wirklich unsere Leis-
tung? Waren wir nicht eher die Ge-
triebenen der Firma Montan Chemie,
hat die Verwaltung das Problem
nicht einfach unterschätzt? Es war
eine Singener Bürgerinitiative, die
das Thema in die Öffentlichkeit ge-
tragen, die den Druck aufgebaut hat,
der schließlich mit einer Aufgabe
des Bauvorhabens endete. Es waren
die Mitglieder der Bürgerinitiative
Liebenswerter Hegau, die uns das
Ausmaß und die enormen Risiken
für uns alle erläutert haben. 

Ich bin froh, dass wir in der Stadt
solch engagierte Bürger haben. Und
ich bin erst recht froh, dass sie Erfolg
mit ihrem Engagement hatten.
Schreiben wir die Verhinderung die-
ser Giftmüllanlage nicht nur auf die
Fahnen von Verwaltung und Gemein-
derat, sondern sagen einfach einmal
deutlich „Danke“ an engagierte Bür-
gerinnen und Bürger.

Eine weitere wichtige Entscheidung
war die Abschaffung der unechten
Teilortswahl. Für uns Freie Wähler
resultierte unser Ja für die Abschaf-
fung aus der festen Überzeugung,
dass jeder Gemeinderat verantwort-
lich ist für alle Bürgerinnen und Bür-
ger dieser Stadt, egal ob Kernstadt
oder Teilort. 

Wir sind fest davon überzeugt, dass
Bürgerinnen und Bürger aus den
Teilorten in der Zukunft auf den ver-
schiedensten Listen auftauchen wer-
den und auch reelle Chancen auf ei-
ne erfolgreiche Wahl haben werden.
Die politische Vielfalt in den Teilor-
ten wird zunehmen und diese Viel-
falt ist die Basis einer erfolgreichen
Demokratie. 

Die letzten Monate waren geprägt
vom Ringen um eine kommunale Lö-
sung für unser Krankenhaus. 

Drohte uns vor nicht allzu langer Zeit

noch Insolvenz oder Privatisierung,
sind wir jetzt an einem Punkt, an
dem wir wieder über eine unserer
Kernaufgaben in der Daseinsfürsor-
ge diskutieren können. 

Für die Freien Wähler Singen ist
klar: eine Privatisierung wird es mit
uns nicht geben. 

Wir haben aber auch das Recht,
über alle Risiken und Gestaltungs-
spielräume einer Kreislösung infor-
miert zu werden und dann unsere
Entscheidung zu fällen. 

Dass diese Entscheidung bald fallen
muss, sind wir den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Krankenhaus-
verbunds schuldig. Denn sie haben
bisher die Hauptlast getragen und
wesentlich dazu beigetragen, dass
wir heute überhaupt noch über eine
kommunale Zukunft unseres Kran-
kenhauses diskutieren können. 

Deshalb möchten sich die Freien
Wähler an dieser Stelle bei allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des Verbundes bedanken. Sie haben
eine große Last auf sich genommen,
damit wir kommunal bleiben.

An dieser Stelle möchte ich mich
noch einmal deutlich für eine starke
Kommune, für eine starke Stadt und
auch für einen starken Landkreis
aussprechen. 

Wir Stadträte sind nicht gewählt
worden, um wesentliche Grundbe-
dürfnisse unserer Bürgerinnen und
Bürger dem freien Markt zu überlas-
sen. Zu diesen Grundbedürfnissen
zähle ich eben genau die Kranken-
hausversorgung, die Bildung, die
Kultur, die Energieversorgung und
soziale Netzwerke. Überhaupt den
Umgang mit den vermeintlich
Schwachen in unserer Gesellschaft. 

Wenn die große Politik einen Groß-
teil ihrer politischen Energie in der
Auseinandersetzung mit sich selbst
vergeudet, bleibt letztendlich nur
die Kommune als direkt Verantwort-
liche für Bürgerinnen und Bürger
übrig. Es gibt keinen Grund zu glau-
ben, dass unsere städtischen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter ihre Ar-
beit schlechter
machen als priva-
te Anbieter. 

Die Freien Wähler
begrüßen des-
halb auch die Um -
wandlung der KTS
in einen Eigenbe-
trieb. Die Kultur
in unserer Stadt
gehört in die Mit-
te der Bürgerin-
nen und Bürger
und somit in die
Mitte des Gemeinderats.

Eine GmbH ist keine wirtschaftliche
Wunderwaffe, denn Wirtschaftlich-
keit findet in den Köpfen der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter statt
und nicht in der Gesellschaftsform. 

Wenn wir heute über einen Haus-
haltsplan abstimmen, könnte man
auf den ersten Blick entspannt auf
die Schuldensituation der Stadt bli-
cken. Knapp sieben Millionen im
städtischen Kernhaushalt sind eine
überschaubare Größe. 

Aber der Schein trügt, die Schulden-
last ist verteilt auf die städtischen
Töchter: GVV mit über 60 Millionen,
fast 50 Millionen bei den städti-
schen Eigenbetrieben, dazu noch
mal das Hegau-Bodensee-Klinikum
mit knapp 30 Millionen. 

Es sind genau diese Verpflichtun-
gen, die uns bei den zukünftigen In-
vestitionen die Luft abschnüren. 

Es gibt keinen Anlass entspannt in
die Zukunft zu blicken. 

Dass wir uns alle angewöhnt haben
vom „Konzern Singen“, also die
Stadt Singen samt ihren Töchtern zu
reden, irritiert mich zunehmend. Wir
sind kein Konzern, wir sind eine
Stadt mit Verpflichtungen unseren
Bürgerinnen und Bürgern gegenü-
ber – wir können uns nicht einfach
von unwirtschaftlichen Aufgaben
trennen.

Tony Judt, einer der bedeutendsten
Analytiker der europäischen Ge-
schichte schreibt: „Auffällig ist aber,
wie sehr wir die Fähigkeit verloren
haben, Politik jenseits enger ökono-
mischer Begriffe zu sehen. Wir ha-
ben das politische Denken verlernt…
Und so beschreiben wir unsere kol-
lektiven Bestrebungen mit aus-
schließlich ökonomischen Begriffen

Haushaltsreden …

Peter
Hänssler

Marion
Czajor

Prof. Dr.
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Fraktionsreden und Amtliches

– Wohlstand, Wachstum, BIP, Effi-
zienz, Produktion, Zinsentwicklung
und Börsenkurse –, als wären es
nicht bloß Instrumente für bestimm-
te soziale oder politische Zwecke,
sondern notwendige und hinrei-
chende Ziele an sich.“ 

Eine Stadt ist kein Konzern, eine
Stadt, das sind Bürgerinnen und
Bürger, und ein Stadtrat ist diesen
Menschen verantwortlich.

Wie soll diese Verantwortung in Zu-
kunft aussehen. Wo sollen wir in Zu-
kunft investieren, wo sollen wir uns
engagieren. 

Wir brauchen nicht die Stadt der
technischen Superlative. Es sind im-
mer wieder Bauwerke, über die wir
uns als Stadt definieren wollen. He-
gau-Tower, Kunsthallenareal usw. 

Herr Oberbürgermeister, verab-
schieden Sie sich von einer solchen
städtischen Wahrnehmung. 

Warum setzen wir nicht die Superla-
tiven im sozialen oder kulturellen
Bereich. Wir sind eine Stadt mit ei-
ner hervorragenden kulturellen In-
frastruktur, eingebettet in einer
wunderbaren Hegaulandschaft. Wa-
rum setzen wir nicht noch mehr Ak-
zente im sozialen Bereich? 

Herr Hilgers, Präsident des Kinder-
schutzbunds Deutschland und frü-
herer Bürgermeister der Stadt Dor-
magen, hat uns dieses Jahr in sei-
nem beeindruckenden Vortrag ge-
zeigt, wie vielfältig das soziale
Engagement einer Stadt sein kann –
und sagen Sie bloß nicht, wir hätten
dafür kein Geld. Jeden Euro den wir
heute in junge Menschen investie-
ren, erspart uns die vielfach höhe-
ren Folgekosten einer schlechten
Betreuung in der Zukunft. Soziales
Engagement rechnet sich! So oder
so.

Wir sollten unser städtisches Profil
bei den „weichen Standortfaktoren“
stärken: Kinderbetreuung, Jugend-
programme, Schulen, ÖPNV, kultu-
relles Angebot, Radwege und Nah -
erholung machen eine Stadt attrak-
tiv für Bürgerinnen und Bürger und
vor allem auch für Neubürger, für zu-
künftige Leistungsträger in unserer
Stadt. 

Die fragen nicht zuerst nach einer
Einkaufsmall, sondern die wollen
wissen wo ihre Kinder betreut wer-
den.

Wir haben in Singen ein hervorra-
gendes Fundament für den Ausbau
solcher Standortfaktoren, wir müs-
sen es bloß wollen. 

Aber wenn wir schon von Superlati-
ven reden, sollten wir uns auch ei-
nen traurigen Rekord verdeutlichen:
Bei der letzten Kommunalwahl hatte
Singen die landesweit niedrigste
Wahlbeteiligung im Land. Nun kann
man auch einfach sagen: wer nicht
wählen geht, ist selber schuld. Aber
mit welchem politischen Selbstbe-
wusstsein wollen wir für die Belan-
ge der Stadt Singen streiten, wenn
uns nur noch eine Minderheit wählt.
Warum gibt uns die schweigende
Mehrheit nicht ihre Stimme? 

Dieser Frage müssen wir uns stel-
len. Wir müssen uns neue Wege der
Kommunikation mit unseren Bürge-
rinnen und Bürgern suchen. Bei al-
len Herausforderungen in wirt-
schaftlichen oder sozialen Berei-
chen ist dies die Kernfrage unserer
gemeinderätlichen Zukunft.

Die Demokratie unserer Stadt steht
auf dem Spiel. Wachen wir auf. 

Im Wissen um diese demokratische
Herausforderung stimmen die
Freien Wähler Singen dem Haus-
haltsplan 2012 zu.

Zuletzt noch etwas in eigener Sa-
che: Im Südkurier ist von einer neu-
en Parteigründung mit Namen
„Freie Wähler“ zu lesen, die bei der
nächsten Bundestagswahl antreten
wollen. 

Die Freien Wähler Singen lehnen
diese Parteigründung ab und dis-
tanzieren sich in aller Deutlichkeit
auch von den Zielen dieser Partei.

Die Freien Wähler Singen sind eine
rein kommunalpolitisch orientierte
Gruppierung. 

Wir fühlen uns ausschließlich der
Stadt Singen und dem Landkreis
Konstanz verantwortlich.

Für Bürgerinnen und Bürger, die sich
auf Landes- oder Bundesebene en-
gagieren wollen, steht ein vielfälti-
ges Parteienspektrum zur Verfü-
gung.

Bündnis 90/Die Grünen
Die Wirtschaftskrise hat uns zum
Glück nicht so stark getroffen wie
anfänglich befürchtet. Es war richtig,

die Einnahmen vor-
sichtig anzusetzen
und die Kreditauf-
nahme so niedrig
wie möglich zu hal-

ten. Diesen Kurs unterstützen wir
auch für die kommenden Haushalte. 

Ein sehr positives Ereignis gab es im
März 2011. Durch die Ablösung der
alten Landesregierung durch eine
grün/rote Koalition werden jetzt alte
Verkrustungen aufgelöst und alte
Zöpfe abgeschnitten. Das wird sich
auch positiv auf die Kommunen im
Land auswirken. Ein Beispiel: Da wir
als Stadt nur eingeschränkte Mög-
lichkeiten zur Einnahmeverbesse-
rung haben, hilft es auch uns, dass
der neue Landtag eine Erhöhung der
Grunderwerbssteuer beschlossen
hat und einen erheblichen Teil dieser
Einnahmen an die Kommunen wei-
terreicht. Allein im Bereich der Klein-
kindbetreuung und der Kindergar-
tenförderung kommen mehr als 1,7
Millionen Euro zusätzlich in die städ-
tischen Kassen. Diese Zuschüsse
werden wir brauchen, weil wir auch
über 2013 hinaus den Anteil an Krip-
penplätzen über die 35 Prozent hin-
aus ausbauen müssen. 

Eine wichtige Entscheidung hat der
Gemeinderat im November be-
schlossen. Nachdem die Stadtwerke
Singen ihre Energieversorgung 1933
verkaufen mussten, sollen die Stadt-
werke in Zukunft wieder in die Ener-
gieerzeugung investieren dürfen.
Dabei geht es ausschließlich um
nachhaltige Investitionen in regene-
rative Energien und Energieeffizienz
in der Region. Wir brauchen das En-
gagement der Stadtwerke, wenn wir
den Atomausstieg und die Klimazie-
le erreichen wollen. Mittelfristig soll-
ten die Stadtwerke auch das Strom-
und Gasnetz wieder übernehmen. 

Im Haushaltsplan stehen 440 000
Euro als Stromkosten nur für die
Straßenbeleuchtung. Viele sind un-
zufrieden mit dem jetzigen Status.
Am auffälligsten wird das an den
verdreckten Straßenbeleuchtungen
in der Fußgängerzone. Bereits 2009
wurde das Thema Straßenbeleuch-
tung im Gemeinderat diskutiert. Uns
ist klar, dass aufgrund unklarer Ver-
träge die Rechtslage schwierig ist.
Aber wir brauchen bis Mitte 2012 ei-
ne Lösung. Wir würden eine Über-
nahme der Straßenbeleuchtung
durch die Stadtwerke begrüßen, da-
mit wir selbst über die dringend not-
wendigen Modernisierungen der
Straßenbeleuchtung entscheiden
und mit energieeffizienten LED-Be-
leuchtungen die Strom- und War-
tungskosten reduzieren können. 

Insgesamt kommen aus unserer
Sicht weitere Anforderungen auf die
Stadtwerke zu. Aus den Erfahrungen
der letzten Jahre müssen wir zur
Kenntnis nehmen, dass es eine zu-
kunftsfähige und flächendeckende
Breitband Infrastruktur auf rein pri-
vatwirtschaftlicher Basis nicht ge-
ben wird. Andere Kommunen, auch
in der Nachbarschaft, sind schon da-
zu übergegangen, Breitbandtechnik
auf Glasfaserbasis selber zu verle-
gen. Auch in Singen müssen wir prü-
fen, ob wir das in bestimmten Berei-
chen nicht selber machen. Breit-
bandversorgung gehört zur Infra-
struktur wie Straßen, Gas und
Wasser und ist existenziell für Indus-
trie und Gewerbe.

Mit großer Mehrheit hat der Gemein-
derat vor einigen Monaten die un-

echte Teilortswahl abgeschafft. Wir
sind davon überzeugt, dass das kei-
ne Nachteile, sondern neue Chancen
für die Ortsteile bringen wird. Alle
Fraktionen sind bereit, die Ort-
schaftsräte und Ortsvorsteherinnen
und Ortsvorsteher zu unterstützen.
Für die gesamte Stadt bringt das
mehr Chancengleichheit und einen
Demokratiegewinn.

Mit dem Sanierungsgebiet Oststadt
wollen wir die Probleme in einem
wichtigen Wohnquartier angehen.
Leider werden die Fördermöglichkei-
ten von privaten Investoren zu wenig
genutzt. Wir brauchen dringend ein
Leuchtturmprojekt, mit dem wir zei-
gen können, dass eine vernünftige
Sanierung, Verzinsung der Investi-
tionen, stabile Mieten und Neben-
kosten keine Gegensätze sein müs-
sen.

Es wäre uns sympathischer gewe-
sen, wenn die Sanierungsmittel in
die Modernisierung von Wohnungen
geflossen wären als in die Pflaste-
rung des Herz-Jesu Platzes. Bevor
uns die Mittel verloren gehen, tra-
gen wir diese Maßnahme mit. Für die
zweite Phase des Ausbaues, der Be-
bauung entlang der Ekkehardstraße
mit einer Tiefga-
rage, sehen wir
im Moment kei-
nen Bedarf. Zum
einen haben wir
genug halbleere
Tiefgaragen in
der Stadt und
zum anderen
brauchen wir zu-
erst eine deutli-
che Verkehrsre-
duzierung in der
Ekkehardstraße.
Bis wann wir eine
Verlegung der Bundesstraße auf die
Georg-Fischer Straße und die not-
wendigen Verkehrslenkungen haben
werden, ist nicht vollkommen ge-
klärt.

Die Bevölkerungsvorausberechnun-
gen für Singen zeigen, dass Singen
nicht weiter wachsen wird. Deshalb
müssen wir damit aufhören, immer
neue Wohngebiete auszuweisen.
Den noch notwendigen Zuwachs an
Wohnfläche müssen und können wir
durch Innenverdichtung und Wohn-
raummanagement abdecken. Jede
weitere Infrastrukturmaßnahme über
die heutigen Siedlungsflächen hin-
aus bedeuten höhere Kosten für eine
gleichbleibende Anzahl von Men-
schen. Was es bedeutet, Leerstände
zu haben, können wir bereits heute
in strukturschwachen Regionen be-
sichtigen. Leerstehende Gebäude
und Wertverlust von Wohnraum sind
dabei nur ein Aspekt.

Immer wieder müssen wir schmerz-
haft erfahren, dass bestimmte Dinge
länger brauchen als geplant. Die
Nutzung des Kunsthallenareals ge-
hört auch dazu. Jeder zusätzliche
Monat Wartezeit kostet die GVV viel
Geld, das wir sinnvoller verwenden
könnte. Wenn es in absehbarer Zeit
keine Lösung gibt, dann müssen wir
einen Plan C entwickeln. Wir können
uns nicht darauf verlassen, dass Ge-
duld, wie beim Hegau Tower Vorbau,
zum Erfolg führt. 

Für den Bahnhofsvorplatz erwarten
wir für 2012 eine Planung, die der
Funktion des Platzes, als größte
Drehscheibe im öffentlichen Nahver-
kehr im Landkreis Konstanz, gerecht
wird. Nirgends überqueren im Land-
kreis mehr Menschen eine Straße
und die Trennung Bahnhof zu den
Bushaltestellen, durch die Bahnhof-
straße, ist nicht benutzerfreundlich.
Deshalb muss nach unserer Auffas-
sung der Durchgangsverkehr in der
Bahnhofsstraße weitgehend unter-
bunden werden. Nur so schaffen wir
ausreichend Raum für einen zeitge-
mäßen Busbahnhof und eine innen-
stadtfreundliche Anbindung des
Bahnhofes und ein optimale Einbin-
dung des Radverkehrs und der Fuß-
gänger. Eine Lösung mit einer Unter-
führung und einer Tiefgarage kommt
für uns aus städtebaulicher Sicht
aber auch aus Kostengründen nicht
in Frage.

Dringend muss auch das Thema
Fahrradabstellplätze am Bahnhof
gelöst werden. Auch wenn die Bahn
ein schwieriger Partner ist, müssen
wir intensiv bei der Bahn auf eine Lö-
sung drängen. Durch die weitere Zu-
nahme des Radverkehrs, sowohl des
elektrischen als auch des muskelbe-
triebenen, müssen wir unsere Rad-
wege diesen neuen Anforderungen
anpassen.

Parken in Singen ist ein kurioses
Thema. Zum einen weigert sich der
Stadtrat nach mehr als 10 Jahren, die
Gebühren auch nur moderat zu erhö-
hen. Auf der anderen Seite wird ge-
parkt nach Wildwestmanier. Die
Hoffnung, dass sich mit dem Park-
leitsystem die Parkmoral bessert,
hat sich nicht erfüllt. Die Konse-
quenzen fürs Falschparken sind in
Singen einfach zu gering. In anderen
Städten ist man da längst weiter.
Auch wir müssen dafür sorgen, dass
die Regeln beim ruhenden Verkehr
eingehalten werden.

Auch wenn die Stadt Singen nicht
darüber entscheidet. Wir lehnen ei-
ne Beleuchtung der Hohentwielruine
ab. Der Schaden wäre in diesem sehr
sensiblen Gebiet für die Tierwelt
groß. Da spielt es auch keine Rolle,
ob die Beleuchtung modern und
ökologisch ist. Auf der anderen Seite
steht ein diffuser Nutzen, von dem
niemand wirklich etwas hat.

Die Entscheidung zur Krankenhaus-
fusion wird die wohl wichtigste
Stadtratsentscheidung seit vielen
Jahren werden. Alle Fraktionen wol-
len auch das „Kleingedruckte“ in
den Gutachten, von denen es ja viele
gibt, und den Verträgen lesen und
alle offenen Punkte müssen vorab
angesprochen und wenn möglich ge-
löst werden. Ein paar Monate mehr
Zeit stellen keine Gefährdung für
das Gesamtprojekt dar und eine
gründliche Arbeit sind wir den Bür-
gerinnen und Bürgern schuldig.

Auch wenn sich Landrat Hämmerle
zu seinen ursprünglichen Positionen
etwas bewegt hat, das finanzielle
Engagement des Landkreises ist zu
gering und es bestehen keine Ver-
pflichtungen, im Krisenfall unter-
stützend einzugreifen. Hierzu
herrscht noch Handlungsbedarf. 

Wir erleben zurzeit auch den Kampf
um den Einflussverlust, der nun mal
bei einer Fusion unvermeidlich ist.
Radolfzell und Engen haben diesen
Prozess schon hinter sich. Wir soll-
ten natürlich versuchen, den Ein-
fluss dieses Gemeinderates so hoch
wie möglich zu halten. Letztendlich
müssen wir uns aber daran orientie-
ren, welcher Weg der zukunftsfähi-
gere für unser Krankenhaus ist. 

Wir begrüßen ausdrücklich, dass es
vor der Fusionsentscheidung eine
Bürgerinformationsveranstaltung
geben soll. Diese Form der Bürger-
beteiligung sollten wir nicht auf sol-
che großen Entscheidungen begren-
zen. Es ist aus unserer Sicht erfor-
derlich, dass sich Verwaltung und
Gemeinderat regelmäßig, auch zu
kleineren Themen, mit den Bürgerin-
nen und Bürgern zusammensetzen.

Die Finanzplanung der Verwaltung
zeigt eine sich langsam verbessern-
de finanzielle Situation der städti-
schen Finanzen auf. Wenn es richtig
ist, dass die Verwaltung eine Dienst-
leistungsbehörde ist, deren wichtig-
stes Kapital die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind, und wenn es
stimmt, dass eher noch mehr Aufga-
ben auf die Kommunen zukommen,
dann sind nach unserer Auffassung
die Personalkosten für die kommen-
den Jahre zu niedrig angesetzt.

Die Schuldentilgung, wie sie im
Haushaltsplan dargestellt ist, ist uns
zu langsam. Herr Häusler hat im VFA
zugesagt, die Schulden schneller zu
tilgen, wenn die Einnahmen wie ge-
plant fließen.

Natürlich gibt es auch eine Reihe von
kleineren Kritikpunkten am Haus-
haltsplan. Diese haben wir in den
Ausschüssen immer wieder vorge-
bracht. Bei der Gesamtbewertung
sind wir zum Schluss gekommen,
dass die Fraktion von Bündnis
90/Die Grünen dem Haushaltsplan
2012 zustimmen kann. 

Fortsetzung von S. 2

Ende der Haus  haltsreden

Eberhard
Röhm

Haushaltsreden … Satzung 
der Stadt Singen (Hohentwiel) zur Änderung der Hauptsatzung

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der
Fassung vom 24.7.2000, zuletzt geändert durch Gesetz vom 9.11.2010
(GBl. S.793) hat der Gemeinderat der Stadt Singen (Hohentwiel) am
20.12.2011 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Die Hauptsatzung vom 13.12.2005 i.d.F. vom 28.7.2009 wird wie folgt
geändert:
§ 15 Abs.3 erhält folgende Fassung:

„Der Ortschaftsrat entscheidet im Rahmen des Haushaltsplanes der
Stadt Singen (Hohentwiel) selbständig anstelle des Gemeinderates bis
zur Wertgrenze ‚unter 150.000 Euro’ über die nachfolgenden Aufgaben,
soweit sie ausschließlich den Ortsteil betreffen und es sich nicht um Ge-
schäfte der laufenden Verwaltung oder dem Oberbürgermeister sonst
nach § 10 dieser Satzung zugewiesene Aufgaben handelt:

a) Pflege des Ortsbildes und des örtlichen Brauchtums;
b) Förderung der örtlichen Vereinigungen im Rahmen der bestehenden
Richtlinien;
c) Benennung von Straßen, Wegen und Plätzen in dem im Zusammen-
hang bebauten Teil der Ortschaft;
d) Anlegung und Unterhaltung von Wirtschaftswegen, Grünflächen/-an-
lagen, Sportanlagen, Kinderspielplätzen, Kultureinrichtungen und
Friedhöfen nach Maßgabe der planungs- oder sonstigen widmungs-
rechtlichen Vorgaben;
e) Unterhaltung der örtlichen Verwaltungs-, Kindergarten- und Schulge-
bäude;
f ) Regelung der Benutzungsverhältnisse der unter Buchstabe d) ge-
nannten kommunalen Einrichtungen vorbehaltlich anderweitigen Sat-
zungsrechts.“

§ 2
Die Änderungssatzung tritt zum 1.1.2012 in Kraft. 

Hinweis: Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften dieses Gesetzes oder auf Grund dieses Gesetzes zu Stande ge-
kommen sind, gelten ein Jahr nach Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder die
Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.2 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen. 

Änderungssatzung des 
Sanierungsgebietes 
Östliche Innenstadt

Inkrafttreten

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat am 20. Dezember 2011 in öf-
fentlicher Sitzung die Satzungsän-
derung für das Sanierungsgebiet
„Östliche Innenstadt“ über die Er-
weiterung des räumlichen Gel-
tungsbereichs gemäß § 142 Bau-
gesetzbuch beschlossen. 

Mit der Änderungssatzung wird
der ursprüngliche Geltungsbereich
um das Grundstück Flst. Nr. 71
Hauptstraße 2 erweitert. 

Mit dieser Bekanntmachung wird
die Änderungssatzung über den
erweiterten Geltungsbereich des
Sanierungsgebietes „Östliche In-
nenstadt“ rechtsverbindlich. 

Die Änderungssatzung mit dem La-
geplan vom 28. November 2011
kann beim Fachbereich Bauen, Ab-
teilung Stadtplanung, Zimmer 113-
118, Julius-Bührer-Straße 2, Sin-
gen, während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden. Zu-
sätzlich dazu kann diese

Änderungssatzung zusammen mit
dem Lageplan vom 28. November
2011 auf der Homepage der Stadt
Singen „www.singen.de“ unter
Planen, Bauen, Mobilität/Stadt-
planung/Stadtsanierung/Sanie-
rungsgebiet Östliche Innenstadt
eingesehen werden. 

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften
des Baugesetzbuches bei der Auf-
stellung dieser Satzung ist nach §
215 BauGB unbeachtlich, wenn sie
nicht schriftlich innerhalb eines
Jahres – bei Mängeln der Abwä-
gung innerhalb von sieben Jahren
– seit Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Stadt Singen
geltend gemacht worden ist. Der
Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll,
ist darzulegen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung und über
die Bekanntmachung dieser Sat-
zung verletzt worden sind. 

Singen, 28. Dezember 2011

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche  Bekanntmachung 

Stadtwerke:
Wertstoffhof
geschlossen

Die Stadtwerke Singen weisen
darauf hin, dass der Wertstoff-
hof an Silvester, 31. Dezember,
geschlossen bleibt. 

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 28. Dezember:
Bertha Neidhart (89), Dora Paula
Knoll (82). 
Donnerstag, 29. Dezember: 
Ioannis Michelidakis (91), Ursula
Margarete Zittier (84), Cäcilie Fran-
ziska Jasny (82), Hadwig Schlage-
ter (82), Manfred Hermann (80). 
Freitag, 30. Dezember: 
Walter Pauli (88), Rudolf Emil Wi-
cker (85), Franz Bernkopf (84), Wil-

helmina Regina
Mayer (84), Anna
Katharina Roßburg
(84), Lieselotte
Hillebrandt (83),
Martin Erich Men-
de (83), Anna

Amalie Elisabeth Peschel (80). 
Samstag, 31. Dezember:
Irene Elisabeth Waibel (92), Hilda
Domke (91), Irma Klara Preisinger
(89), Ilse Elisabeth Maria Liebich
(81). 
Sonntag, 1. Januar:
Franz Fleischer (92), Käthe Bering
(90), Walter Hans Staiger (88), El-
friede Anna Wacker (88), Hermine

Kraus (86), Fritz Reize (85), Antoni-
ja Medjed (82), Alfred Josef
Schwanz (82), Emma Weber (82),
George Kraus (81), Ingeburg Anna
Rittershofer (81), Theresia Spreit-
zer (80). 
Montag, 2. Januar:
Istvan Baja (91), Hedwig Hertha
Christmann (91), Elisabeth Haber-
mann (91), Freya Spies (90), Adeli-
ne Elisabeth Engel (86), Ruth Irm-
gard Rudolf (83), Natalie Schützle
(83), Aloisia Lehmann (82). 
Dienstag, 3. Januar: 
Elisabetha Erna Horwath (90), Ger-
hard Karl-Heinz Koch (89), Georg
Schuller (89), Ingeborg Liselotte
Tränkle (85), Dr. Gerhard Berberich
(82), Eugen Rüede (82), Alice Min-
na Bexel (80). 

Wer nicht möch-
te, dass sein Ge-
burts- oder Hoch-
zeitstag veröf-
fentlicht wird,
kann sich telefonisch
beim Bürgerzentrum
unter 85-600 oder 85-
601 von 8 bis 18 Uhr
 melden.

Singen durch Scheffels Brille
Zum dritten Mal bringt das Stadtarchiv den Kalender „Fotoschätze des
Stadtarchivs“ heraus. Der Kalender für das Jahr 2012 thematisiert, wie
der Titel „Singen durch die Brille des Dichters Joseph Victor von Scheffel
gesehen“ verrät, Singen aus Scheffels Perspektive. Der berühmte Autor
bediente sich oft der Eisenbahn, um nach Singen zu gelangen. Wer wus-
ste beispielsweise, dass der erste Singener Bahnhof ein kleiner Holzbau
am Güterweg war? Der Kalender „Singen durch die Brille des Dichters Jo-
seph Victor von Scheffel gesehen“ ist im Stadtarchiv, Julius-Bührer-Stra-
ße 2, für 9 Euro zu erwerben. 
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WOCHENBLATT SINGEN

Worblingen (swb). 60 Jahre Jubilä-
um der Kolpingsfamilie Worblingen, 
das im Beisein von über hundert Mit-
gliedern der Kolpingsfamilien Riela-
singen, Singen und Radolfzell in der 
Worblinger Pfarrkirche und anschlie-
ßend im Pfarrheim in einem sehr 
festlichen Rahmen gefeiert wurde, 
bot den Rahmen für die Ehrung der 
drei Gründungsmitglieder Leo Auer, 
Robert Kircher und Herbert Schuh-
macher, die heute noch, in Zusam-
menarbeit mit dem Vorsitzenden 
Paul Fröhlich, sich den heute wichti-
gen Aufgaben dieser Organisation 
stellen, zu denen auch die finanzielle 
Unterstützung des Ordens der Com-
boni-Missionare in Afrika und Süd-
amerika zählt, die seit über zehn Jah-
ren ununterbrochen gewährt wird.
Der Präses der Kolpingsfamilie 
Worblingen, Pfarrer Wendelin Benz, 
der auch den Festgottesdienst zele-
brierte, würdigte die Verdienste der 
drei Worblinger Jubilare.
Diese Wurzeln reichen in die Tiefe, 
denn bereits 1957 hat Herbert 
Schuhmacher als Bezirkssenior der 
Region Bodensee unter Mitwirkung 
der beim Jubiläumsfest anwesenden 
Kolpingsfamilien Singen, Rielasin-
gen und Radolfzell die auf der ostin-
dischen Insel Flores wirkenden Mis-
sionare unterstützt, indem bei der 
Firma Fahr ein Traktor erworben 
wurde, den man per Schiff dorthin 
verfrachtete.

Dass diese Kolpingsfamilien des Be-
reiches westlicher Bodensee heute 
weiterhin die Missionsarbeit unter-
stützen, wurde durch den Vertreter 
der Comboni-Missionare, Bruno Ha-
spinger, deutlich erwähnt. Diese Leis-
tungen des Kolpingwerkes ermutige 
die Missionare, ihre Arbeit gegen die 
immer noch bestehende Not vieler 
Menschen in den beiden Kontinenten 
Afrika und Südamerika fortzusetzen.
Geehrt wurden als weiterer Höhe-
punkt die Jubilare der Kolpingsfami-
lie Rielasingen, Herbert Muffler (60 
Jahre), Rolf Trautwein (60), Julius 
Allweyer (50) und Udo Gnädig (50) 
sowie von der Kolpingsfamilie Sin-
gen Franz Schikora (60 Jahre), Hu-
bert Möbius (50), Horst Hunger (50), 
Gotthard Wolf (25) und Karl Weber 
(25).

Ehrung zum Geburtstag
60 Jahre Kolpingsfamilie Worblingen

Singen/Weil (swb). Auch in diesem 
Jahr fand die jährliche Betriebsfeier 
von Ernst + König wieder in der Fi-
liale in Weil am Rhein-Haltingen 
statt. Inge und Armin König organi-
sierten für die 365 geladenen Mitar-
beiter aller 14 Standorte einen schö-
nen Abend in weihnachtlichem Am-
biente in der Filiale.
In diesem Rahmen wurden auch die 
langjährigen Mitarbeiter durch Sieg-
fried Ernst und Armin König geehrt. 
Dieter Lömker, Heinz Schlotterer, 
Günter Babies und Ludwig Schmie-
der wurden jeweils für 40 Jahre Be-
triebszugehörigkeit geehrt. Stefan 
Walter (42 Jahre Betriebszugehörig-
keit), Werner Engler (43 Jahre) und 
Josef Hug (18 Jahre) wurden ehren-
voll in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.

Ernst + König 
ehrt Mitarbeiter

Die Gewinner des ersten Fotowettbewerbes der Gemeinde Rielasingen-Worb-
lingen stehen fest. Gewonnen hat Wilfried Vogel mit einer Aufnahme der 
Aach beim Naturbad. Auf Platz zwei kam Josef Rebitzer mit einer Frühling-
simpression von Worblingen. Dritter Preisträger wurde Christoph Ebbert mit 
einer verfremdeten Ansicht des Rielasinger Ortskerns. Alle Bilder werden 
auf der Homepage der Gemeinde präsentiert. swb-Bild: pr

Bruno Haspinger berichtet zum Kol-
pingjubiläum von seiner Arbeit in 
Brasilien und Afrika. swb-Bild: of

Singen (swb). Bei einer metallverar-
beitenden Firma in der Werner-von-
Siemens-Straße wurde am Mittwoch, 
gegen 1.15 Uhr, Einbruchsalarm aus-
gelöst. Sofort fuhr die Polizei mit 
mehreren Streifen zum Firmengelän-
de. Dort konnten zwei Männer im Al-
ter von 21 und 38 Jahren festgenom-
men werden. Sie hatten schon eine 
größere Menge Kupfer zum Abtrans-
port bereitgestellt.

Kupferdiebe
festgenommen

SINGEN
kommunal
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Amtliches

Bebauungsplan und 
Örtliche Bauvorschriften

„Mittelspange Nord“
Inkrafttreten gemäß 

§ 10 Baugesetzbuch (BauGB)
Vollständige Aufhebung der Bebau-

ungspläne „Verbindungsstraße
zwischen der Georg-Fischer-Straße,
der B33/34 und der L233“ (rechts-
kräftig seit 21. Juni 1985) und „Mit-
telspange Teil A“ (rechtskräftig seit

21. April 1995) sowie Aufhebung
der Bebauungspläne „Erweiterung
Industriegebiet – Gewann Weiden -

seil“ (rechtskräftig seit 21. März
1976), einschließlich der Änderun-
gen vom 18. Februar 1982 und 10.
Oktober 1997, und „5. Änderung

Weidenseil“ (rechtskräftig seit 28.
Juni 2006) jeweils in dem entspre-

chenden Teilbereich

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in der öffentlichen Sitzung am
20. Dezember 2011 den Bebauungs-
plan sowie die Örtlichen Bauvor-
schriften „Mittelspange Nord“ ge-
mäß § 10 BauGB als Satzungen be-
schlossen. 

Die Geltungsbereichsgrenzen des
Bebauungsplanes und der Örtli-
chen Bauvorschriften „Mittelspan-
ge Nord“ sind im Übersichtsplan
dargestellt. Das Plangebiet liegt
beiderseits der B 34 in nördlicher
Verlängerung der Robert-Gerwig-
Straße. 

Mit dem Bebauungsplan und den
Örtlichen Bauvorschriften werden
insbesondere die folgenden Pla-

nungsziele verfolgt: Die Mittelspan-
ge soll die Robert-Gerwig-Straße
über die Gleise hinweg bis zur B 34
und darüber hinaus bis zur K 6164
verlängern und so den Bahnüber-
gang „Hirschbühl I“ beim „See-
has“-Haltepunkt „Singen-Indus-
trie“ ersetzen. 

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „Mittelspan-
ge Nord“ treten mit dieser Bekannt-
machung in Kraft. 

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „Mittelspan-
ge Nord“ werden mit der beigefüg-
ten Begründung einschließlich Um-
weltbericht und der zusammenfas-
senden Erklärung gemäß § 10 Ab-
satz 4 BauGB sowie allen Anlagen
beim Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, Zimmer 113-118, Juli-
us-Bührer-Straße 2 (DAS2), 78224
Singen, während der üblichen
Dienststunden zu jedermanns Ein-
sicht bereitgehalten; über den In-
halt wird auf Verlangen Auskunft
gegeben. 

Es wird gemäß § 215 Absatz 2
BauGB darauf hingewiesen, dass
eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nrn.
1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine
unter Berücksichtigung des § 214
Absatz 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans sowie
nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB

beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgang nur beachtlich sind,
wenn sie innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründet, ist darzulegen. 

Auf die Vorschriften des § 44 Ab-
satz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4

BauGB (Entschädigungsansprüche,
Fälligkeit und Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen) wird ge-
mäß § 44 Absatz 5 BauGB hinge-
wiesen. 

Singen, 28. Dezember 2011 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Traditionsgemäß begrüßen viele
Menschen das neue Jahr mit einem
Feuerwerk in der Silvesternacht. Wer
nicht schon zum Jahresbeginn böse
überrascht werden will, sollte fol-
gende wichtige Verhaltensregeln im
Umgang mit Feuerwerkskörpern be-
achten: 

• Verkauft werden dürfen Feuer-
werkskörper dieses Jahr nur vom 29.
bis 31. Dezember. Die Benutzung
dieser Feuerwerkskörper ist aus-

schließlich vom 31. Dezember, 0 Uhr,
bis 1. Januar, 24 Uhr, gestattet. Ein
Abbrennen außerhalb dieses Zei-
traumes ist verboten. Außerdem
dürfen Feuerwerkskörper nicht in
unmittelbarer Nähe von Kirchen,
Krankenhäusern, Kinder- und Alten-
heimen abgebrannt werden. 

• Beim Abbrennen von Feuerwerks-
artikeln auch immer auf Personen
achten, die sich in unmittelbarer Nä-
he und damit im Gefahrenbereich

befinden. Rücksichtnahme auf die
Bedürfnisse von Alten, Kranken und
Kindern ist selbstverständlich. 

• Feuerwerkskörper haben in den
Händen von Kindern und Jugendli-

chen unter 18 Jahren nichts zu su-
chen haben. Der Handel bietet eine
Vielzahl von Feuerwerkskörpern für
Kinder z.B. sogenannte „Tischfeuer-
werke“ an, die bei Beachtung der Si-
cherheitsvorschriften auch von Ju-

gendlichen benutzt werden können.
Wichtig: Wer pyrotechnische Muni-
tion aus Schreckschuss- oder Gas-
pistolen/-revolvern verschießen
möchte, darf dies nicht auf öffentli-
chem Gelände. 

• Erlaubt ist nur das Abschießen auf
eigenem Gelände oder auf einem
anderen privaten Grundstück mit Zu-
stimmung der Person, die das Haus-
recht ausübt. Schießen darf außer-
dem nur, wer mindestens 18 Jahre alt

ist. Geschossen werden darf ledig-
lich senkrecht nach oben in die Luft;
auf möglicherweise herabfallende
Teile ist zu achten.

• Selbstverständlich darf nicht auf
Menschen oder Tiere gezielt oder in
der Nähe von leicht brennbaren Ob-
jekten geschossen werden.

Weitere Fragen beantwortet die Ab-
teilung Sicherheit und Ordnung der
Stadt Singen: Telefon 85-620.

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC), Gliederung Singen/
Hegau, und die Umweltschutzstel-
le der Stadt Singen zeichneten
zum zweiten Mal „die Radlerin und
den Radler des Jahres“ aus. Ge-
sucht wurden Bürgerinnen und
Bürger, die sich bewusst für das
Rad als alltägliches Verkehrsmittel
entschieden haben und damit ein
Beispiel für gesundheits- und um-
weltbewusstes Handeln geben. 

Diesjährige Radlerin des Jahres ist
Dagmar Wick, Radler des Jahres
darf sich Thomas Bauschert nen-
nen. Neben den Urkunden erhiel-
ten beide fahrradtaugliche Preise:

Für die werdende Mutter gab es ei-
nen Kindersitz, Thomas Bauschert
freute sich über eine qualitativ
sehr hochwertige Fahrradlampe.
Dank des Sponsors Fahrrad Graf
bekamen sie noch eine wetter-
taugliche Jacke. 

Mit der Aktion sollen die Bemü-
hungen um den Ausbau und die
Verbesserung des Radverkehrs un-
terstützt und verstärkt auf das Rad
als bevorzugtes Verkehrsmittel im
Stadtverkehr hingewiesen werden.
Radfahren bringt die Menschen
nicht nur schnell ans Ziel, der Tritt
in die Pedale fördert auch die Ge-
sundheit. 

Radlerin und Radler
des Jahres 2011

Sie engagieren sich für eine umweltbewusste und gesunde Fort-
bewegung (von links): Christiane Kaluza-Däschle, Umwelt-
schutzstelle Stadt Singen, Thomas Bauschert, Dagmar Wick und
Dr. Manfred Lehn vom ADFC. 

Silvesterknaller:
Sicher ins neue Jahr

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

8,99
€

Knüller der Woche
Knüller der Woche

Aktuelle Bildergalerie 

www.SINGEN.de
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Beim Wort »Siedler« denken 
heute viele an ein Strategie-
spiel. Doch vor 50 Jahren be-
deutete »Siedeln«, mit viel Mus-
kelkraft und wenig Geld ein Ei-
genheim zu bauen – und noch 
heute lebt der Traum von den 
eigenen vier Wänden in den 
meisten Köpfen weiter. Auch 
bei den WOCHENBLATT-Häus-
lebauern Ramona und Michael 
Lehmann steht der Traum vom 
Eigenheim hoch im Kurs. Über 
ein Jahr hinweg begleitet das 
WOCHENBLATT die junge Fa-
milie aus Singen auf ihrem Weg 
in die eigenen Wunsch-Vier-
Wände.
Das Thema »Finanzierung« ist 
bei den Häuslebauern von Mor-
gen allgegenwärtig. Wo man-
cher Bauherr leicht die Nerven 
verliert, beweisen die Leh-
manns einen kühlen Kopf – 
und das, obwohl zu Beginn des 
Lehmannschen Finanzplanes 
ein paar Euro zum Eigenheim 
fehlten. Doch dem wurde 
schnell Abhilfe geleistet. »Ei-
gentlich haben nicht einmal 
100 Euro zur Finanzierung ge-
fehlt«, verrät der zweifache Va-
ter aus Singen. Ein zusätzlicher 
400-Euro-Job zu dem bereits 
vorhandenen Einkommen als 

Landschaftsgärtner und dem 
Gehalt von Ramona Lehmann 
reichte aus, um den Finanzplan 
auf sicheren Beinen zu wissen. 
Zudem mussten die Lehmanns 
ihre Kopf-Planung vom Traum-
haus ein wenig über den Hau-
fen werfen: »Die erste Idee sah 
vor, auf einen Keller zu ver-
zichten und Bodenplatten zu 
installieren«, so Michael Leh-

mann. Denn dafür hätte das Fa-
milienkapital gereicht. Doch 
der Wunsch von Ramona Leh-
mann nach mehr Stauraum im 
Keller und der Wunsch des 
Hausherrn nach einem Hobby-
raum, ließen die Lehmanns 
nach anderen Varianten su-
chen.
Die Lösung war schnell gefun-
den: Eine 45 Quadratmeter gro-
ße Zwei-Zimmer-Wohnung im 
Keller soll in Zukunft Entspan-
nung in den Lehmannschen Fa-
miliengeldbeutel bringen. »Die 
Wohnung finanziert sich durch 
die Mieteinnahmen quasi von 
selbst und wenn unsere Jungs 
groß genug sind, besteht die 
Möglichkeit, die Wohnung 
selbst zu nutzen«, erklärt Ra-
mona Lehmann stolz. 
Um finanziell auf noch sichere-
ren Beinen zu stehen, lautet das 
Lehmannsche Finanz-Zauber-
wort »Lakra«-Förderung, die 
jährlich Fördermittel für Haus-
bauer mit mindestens einem 
Kind oder einer nachweislichen 
Schwangerschaft sowie einem 
Jahreseinkommen, das nicht zu 
hoch, aber auch nicht zu nied-
rig ausfällt, auszahlt. Glück in 
doppelten Sinn also für die 
Lehmanns, denn durch ihre bei-

den Sprösslinge Damino und 
Mirano fielen sie in die höchste 
Kategorie der »Lakra«-Förde-
rung. »Zudem haben uns die Fi-
nanzexperten unseres zukünfti-
gen Bauträgers dazu geraten, 
eine zusätzliche Option zum 
Förderdarlehen einzubauen, die 
im Falle einer erneuten 
Schwangerschaft nochmals 
rund 6.000 Euro pro Kind an 
Zuschüssen verspricht«, verrät 
Michael Lehmann. 
Alternativ wäre ein Fremdwäh-
rungsdarlehen in Schweizer 
Franken, die Fördermittel der 
»Kfw«-Bank sowie die bewährte 
Bankfinanzierung möglich ge-
wesen, doch der Familienrat hat 
sich ganz klar für die »La-
kra«-Förderung der Landesbank 
entschieden. Und da Michael 
Lehmann ein Macher ist, plant 
er, die Gartenanlage des neuen 
Domizils selbst zu gestalten. 
»Wenn man ein bisschen Eigen-
leistung einbringt, dann kann 
man jede Menge Euro sparen«, 
weiß Michael Lehmann. Des-
halb beabsichtige er, seine Mus-
keln ein ums andere mal spielen 
zu lassen und anzupacken, wo 
er es sich zutraut. Denn für sein 
Traumhaus macht er sich gerne 
die Hände schmutzig. 

Lehmanns zeigen »Muckis« 
WOCHENBLATT-Familie Lehmann stellt Finanzplan auf

Der Finanzplan steht: Die WO-
CHENBLATT-Häuslebauer Ra-
mona und Michael Lehmann 
haben die große Hürde Hausfi-
nanzierung genommen. 

Singen (of). Ein dreister Über-
fall ereignete sich am Vormit-
tag von Heilig Abend in der 
Singener Innenstadt. Und dabei 
wurde die 65-jährige Ladenin-
haberin mit einem Messer be-
droht und verletzt. Um den Fall 
gab es am Samstagabend 
mächtig Aufregungen, da über 
soziale Netzwerke die Falsch-
meldung verbreitet wurde, dass 
ein Amokläufer durch die Sin-
gener Innenstadt ziehe.
Die Beamten der Kriminalpoli-
zei-Außenstelle Singen ermit-
teln im Raubfall Singen mit 
Hochdruck in alle Richtungen.
 Die Tatzeit kann auf die Zeit 
zwischen 11.00 und 11.15 Uhr 
eingegrenzt werden. Der Täter 
trug nach Polizeiangaben eine 
Maske, die er am Tatort verlor 

und die wahrscheinlich die La-
deninhaberin dem Täter vom 
Kopf riss.
Der Täter wird wie folgt be-
schrieben: circa 40 Jahre, 165 
bis 170 cm groß, untersetzt, 

Stirnglatze, sprach hoch-
deutsch, trug einen schwarzen 
Anorak und dunkle Jeans sowie 
blaue Socken und braune Schu-
he. Der Mann machte einen au-
genscheinlich seriösen Ein-
druck. Ein bei den Ermittlungen 
eingesetzter Mantrailer-Hund 
aus der Schweiz markierte bei 
den weiteren Ermittlungen den 
Weg, den der Täter offenbar be-
nutzt hat. Dieser erstreckt sich 
vom Tatort in der Ekkehard-
straße bis zum südlichen Teil 
des Herz-Jesu-Parkplatzes wo 
zu diesem Zeitpunkt der Wo-
chenmarkt stattfand. Deshalb 
können viele Zeugen den Mann 
bei seiner Flucht wahrgenom-
men haben. Hinweise bitte an 
die Polizei Singen, Tel. 
07731/888–0.

Raub mit Narrenmaske
Juweliergeschäft in Singen ausgeraubt

Eine Fastachtsmaske könnte auf 
die Spur des Täters von Weih-
nachten führen. 

Landkreis (swb). Ab Donners-
tag, 29. Dezember, bis Samstag, 
31. Dezember, sind Feuerwerks-
artikel erhältlich. Feuerwerk 
wie Raketen, Batterien oder 
oder Ähnliches darf nur an Per-
sonen ab 18 Jahren verkauft 
werden und nur in geschlosse-
nen Räumen. Käufer für Pyro-
technisches wie Knallerbsen 
oder Knallbonbons müssen 
mindestens 12 Jahre alt sein.
Zum Abbrennen sichere »Ab-
schussrampen« verwenden, bei-
spielsweise keine Einzelfla-
schen, sondern Flaschen in ei-
ner Kiste. Raketen und Knaller 
sollten aus Rücksicht nicht in 
der Nähe von Menschenan-
sammlungen angezündet wer-
den. Blindgänger sollten vor-
sichtshalber nicht nochmals 
angezündet werden.

Das Feuerwerk 
kann kommen

GmbH & Co. KG
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf
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Preise gültig von Do 29.12. bis Sa 31.12.2011

Bitte beachten Sie unseren Anzeigenrand!
Feuerwerksartikel nicht  in allen Märkten.

ab 18 Jahren!
Feuerwerks-

verkauf 

Jetzt lassen wir es
nochmal richtig krachen!!!

Großer Feuerwerksverkauf
 |  29.12.  |  30.12.  |  31.12.  |   Am 29.12. ab 800 Uhr!

Vodka
Katharina
fein und mild, 
37,5% vol

0,7 Liter
(1 l = 7,13)

Hettinger
Kerner
trockener 
Weißwein, 
QbA

1 Liter

Gefl ügel- oder 
Wiener Würstchen
im Saitling

5–6 Stück

550 g
250 g 
Abtropf-
gewicht

Pils
4,8% Vol.

0,5
Liter
(1 l = 1,18)
(zzgl. 
–,25 Pfand)

Curry-
Gewürz-
Ketchup

800 ml
(1 l = 2,21)

Oxalis Glücksklee
mit Schornsteinfeger,
im 7 cm Topf

(100 g = –,40)

China Böller D
Schinken

Profi  Edition Systemfeuerwerk
Leuchtkugeln in Rot, Grün, Gelb, Blau, 
Violett, Silber und Gold mit Cracklingeffekt, 
Brenndauer ca. 70 Sek
Effekthöhe ca. 30 m

Universum  Premiumfeuerwerk
240 Premiumeffekte, Super faszinierende Raketenbuketts, 
farbenreiche Leuchteffekte, lautstarke China-Knallartikel, 
hoch aufsteigende Flieger und Leuchtkugelbatterie mit 
Effekten in Multicolor.
Raketensteighöhe ca. 70 m

Für einen
guten Start

ins neue Jahr!

80 Stück

100 Schuss

30-teilig,

davon 14 Raketen

4,99–,99

–,99

–,59

1,–

1,77

5,55

24,95

* 1,99

* 1,49

Vorteilspreis
  4 Stück
(1 kg = 1,10) (zzgl. 1,– Pfand)

2,20

4,–
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Ich werbe im 
WOCHENBLATT...

»… weil wir alle unsere Kunden
mit unseren Anzeigen im Wochenblatt

erreichen und sie dadurch rechtzeitig von
unseren Aktionen erfahren.«
Erfolgreiche Unternehmen werben im

WOCHENBLATT

SSonnenbild FotoStudio Sauter
Frau Renate Müller, Filialleiterin
Ekkehardstr. 18
78224 Singen (Hohentwiel)
Telefon: 0 77 31 / 6 32 30
Telefax: 0 77 31 / 98 47 00

»TRAU«
Die Hochzeitsmesse

TIPPS . MODENSCHAUEN . TRENDS . GEWINNSPIELE

www.123trau.de 0211-72 55 53
Tickets an der Tageskasse oder im Vorverkauf:

SONDERAKTION

EINTRITT NUR

EURO 5,-

VS-Schwenningen
größte Messe der Region

Messegelände
Messehalle A+B

21./22. Jan. 2012

VS-Schwenningen
größte Messe der Region

Messegelände
Messehalle A+B

21./22. Jan. 2012

Freiburg 07./08. Januar Messe Freiburg
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Radolfzell/Singen (swb). Hohe 
Auszeichnungen erhielten Key-
boardschüler der Musikschule 
musikFORUM 2, Heidrich & 
Hassler, Singen, beim 13. Euro-
päischen Jugendwettbewerb 
»Tasto Solo 2011 – fit auf Tas-
ten und mehr«, die in diesem 
Jahr erneut Ausrichter des tra-
ditionsreichen Wettbewerbs 
war. Austragungsort war das 
Tagungs- und Kulturzentrum 
Milchwerk in Radolfzell. Gleich 
vier erste Plätze und zwei Son-
derpreise erspielten sich in ih-
ren Altersklassen und Katego-
rien das Schüler-Team durch 
ihren Lehrer Axel C. Heidrich. 
Darunter die Keyboard-Solisten 
Alexandra Muck, verbunden 
mit dem Ehrenpreis des Land-
rats Frank Hämmerle für die 
höchste solistische Punktzahl 
und Marian Majesky, sowie in 
der Kategorie Keyboard Duo 

bereits zum vierten Mal in Fol-
ge Florian Drescher mit Marko 
Majesky, verbunden mit dem 
Sonder- und Geldpreis des Ba-
den-Württembergischen Minis-
terpräsidenten Winfried 
Kretschmann für die beste Büh-
nenpräsentation. Ein weiterer 
erster Platz, ebenfalls in der 
Kategorie Keyboard Duo, er-
hielt Florian Veit mit Philipp 
Stengele, ein zweiter Platz Ma-
tej Majesky mit Felix Ehinger. 
In der Kategorie Keyboard Solo 
erhielt Patrizia Schaub eine 
weitere Auszeichnung. Die bes-
ten Schüler im alter zwischen 
sechs und 21 Jahren aus dem 
gesamten Bundesgebiet stellten 
sich in fünf Kategorien und drei 
Altersklassen der internationa-
len sechsköpfigen Jury, in die 
anerkannte Hochschul- und 
Musikschullehrer berufen wur-
den.

Meister der Tasten
Viele Preise für Tasto Solo 

Singen (swb). Zum Thema Bus-
haltestellen schildert uns eine 
Leserin ihr Erlebnis:
»Im Zusammenhang, oder bes-
ser gesagt im Zusammenstoß 
mit ihrem Unternehmen ist mir 
etwas sehr unangenehmes pas-
siert. Und darüber möchte ich 
ihnen berichten wie folgt: Am 
20. Dezember um 10.43 Uhr an 
der Bushaltestelle Landesgar-
tenschau in Richtung Hilzingen 
spazierte ich gerade mit mei-
nem Hund und traf an der 
Busstelle einen auf den Bus 
wartenden jungen Mann. Wir 
haben uns begrüßt und uns 
kurz miteinander unterhalten. 
Darauf kam gerade ein Bus der 
SBG. Der junge Mann gab ein 
Handzeichen, dass es nicht sein 
Bus ist. Der Bus hat die Halte-
stelle angefahren, der Fahrer 
öffnete die Tür, stieg aus und 
schrie uns laut an: »Sie sollen 
die Bushaltestelle verlassen und 
sich woanders unterhalten.«
In diesem Bus saßen mehrere 
Passagiere. Was die sich wohl 
gedacht haben? Ich bin zutiefst 
empört über eine derartige 
Frechheit des Busfahrers.
Nun möchte ich wissen: Gibt es 
etwa Einschränkungen in 
puncto Unterhaltung während 
des Wartens an öffentlichen 
Bushaltestellen?
Oder findet das Unternehmen 
Südbadenbus es als normal, 
dass Mitarbeiter während des 
Dienstes im öffentlichen Ver-
kehr versuchen, ihre Frustration 
in dieser höchst inakzeptablen 
Weise abzuladen? Wenn es so 
wäre, haben wir es hier mögli-
cherweise mit einer potentiellen 
Gefährdung der allgemeinen 
Sicherheit, insbesondere im 
Straßenverkehr, zu tun.«

Anna-Eva Wanski, Singen

Ärger an der
Bushaltestelle

LESERBRIEFE

Rielasingen (swb). Die Mitglie-
der vom Filmclub Singen-Ra-
dolfzell trafen sich zur Weih-
nachtsfeier im Hotel »Krone«, 
Rielasingen. Der Vorsitzende 
Walter Reichhart konnte in sei-
nem Jahresrückblick von den 
verschiedenen Veranstaltungen 
anlässlich des 40-jährigen Ju-
biläums berichten. Außerdem 
würdigte er die Leistungen ei-
niger Vereinsmitglieder, die die 
Qualifikation für Bundesfilm-
Wettbewerbe erreicht haben. 
Ein weiterer Programmpunkt 
des Abends war die Siegereh-
rung für die Teilnehmer beim 
Club-Wettbewerb. Als Sieger 
wurden Erich und Christl He-

rold mit der Filmklappe ausge-
zeichnet, der 2. Platz ging an 
Hansueli Holzer und der 3. 
Platz an Günther Köhler.
Zum Schluss fügte Walter 
Reichhart noch einen Weih-
nachtswunsch an, nämlich 
neue Mitglieder für den Film-
club. 
Der wöchentliche Filmer-Treff, 
jeweils Dienstag von 20 bis 22 
Uhr, Hadwigstr. 19, ist die beste 
Voraussetzung, sich unter 
Gleichgesinnten gute Anregun-
gen für die eigene Filmbearbei-
tung zu holen.
Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter: www.film
amateur.de.

Nachwuchs für 
Filmclub

Todesanzeige und Danksagung

Josef Burkard

Wir garantieren geprüfte Qualität.
Mit unserem Service stehen wir Ihnen stets als kompetenter

Partner zur Seite. Egal ob Fahrzeugkauf oder Werkstatt- 

leistung, wir garantieren Ihnen beste Qualität, langjährige 

Kompetenz und ständige Mobilität. Ihre ausgesprochene 

Zufriedenheit – das ist es, was wir wollen. Deshalb dreht  

sich alles um Sie. 

Informieren Sie sich bei uns. 

Ihr Volkswagen Partner

Volkswagen Zentrum Singen

www.gohm-graf-hardenberg.de
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Hedwig Vielsmeier

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

Für uns plötzlich und unerwartet rief Gott der Herr unseren lieben
Ehemann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Onkel und Paten

Hans-Peter König
* 16.10.1948             † 22.12.2011

zu sich in den ewigen Frieden.
In stiller Trauer
Rosemarie König
Christian König mit Familie

Böhringen, Bodenseestr. 39/1 Ingrid König
Ulrike König
Markus Romagna mit Familie
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem
04. Januar 2012, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in Böhringen statt.

Hans Widmann
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ÄRZTETAFEL

!! NOTVERKAUF !!
Fehlfarbproduktion zu absoluten Schleuderpreisen
38Neue Elektroheizungen
moderne sparsame Flachspeicher Heizungen

Wer will 1 od.mehrere? Wohnraum,Bad u.sonstige
!! NACHTSPEICHER-ERSATZ !!

INFOProspektTel.07551-9474490

Lange Unterhosen od. Leggins
für kalte Tage günstig ab Fabrik 
HERMKO Rietheim, Tel. 07424-2929 

auch auf Amazon oder eBay.de

Das Jahr geht zu Ende.
Lagerräumung bei
Zweirad Mees

2011er-Modelle teilweise bis 30% reduziert!
Höllturmpassage 1 · 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32/28 28 · Fax 0 77 32/5 70 42

info@zweirad-mees.de · Inh. Bertram Pausch
www.zweirad-mees.de

Die Praxis ist ab
dem 2. 1. 2012

wieder geöffnet.

299.--SESSEL

Herrlich bequem ist diese POLSTERECKE in einem schokobraunen 
Stoffbezug. Die Sitzpolster sind fest und mit Federkern gearbeitet. 
Aufpreis für Kissen, Bettkasten und Gästebett, 
LF ca. 120x190 cm.

BMC 01/12 01

ZUM JAHRES- 
WECHSEL!

ANBAUWAND,
Kernbuche-Nachbildung, 
B ca. 300 cm. 
Aufpreis für Beleuchtung.

€€
OHNE DEKO

A L L E S 
ABHOL-
PREISE

799.-799.-€€

799.-799.-€€

Januar 2012

 Besonders preiswert durch Großeinkauf für 10 Einrichtungshäuser
27.12.2011 bis 07.01.2012 27.12.2011 bis 07.01.2012 bis 20 Uhr geöffnet  bis 20 Uhr geöffnet  31.12.2011 bis 13 Uhr31.12.2011 bis 13 Uhr

BMC_01_12_S01.indd   1 09.12.11   09:19

WOCHENBLATT ONLINE
 UNTER

WWW.WOCHENBLATT.NET

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE
STADT UND DAS UMLAND

VERLAG
SINGENER

WOCHENBLATT GMBH + CO. KG
HADWIGSTR. 2A

78224 SINGEN

WOCHENBLATT

BEILAGEN-
HINWEIS

Unserer heutigen Wochenzeitung
liegen folgende Prospekte bei:

Gesamtausgabe:
Junge Wohnwelt Stumpp

Teilausgaben:
PSSST Bettenhaus Singen GmbH
Wohn Schick GmbH & Co. KG
Wochenblättle Gottmadingen
MEGA MÖBEL SB GmbH
ARO Verlag Bayerischer
Klaiber GmbH & Co. KG
Speed Connect GmbH
NKD Vertriebs GmbH
Hänssler Augenoptik
Braun Möbel Center
Apotheke Dr. Braun
Sport Müller GmbH
Woolworth GmbH
Central Apotheke
KARSTADT
OBI

12 Jahre Duschkabinen Tel. 07732 988999
Hegauer Glashandel www.duschkabinenbestpreis.de

Hilfe braucht Helfer.
Ärzte für die Dritte Welt e.V.
Offenbacher Landstraße 224
60599 Frankfurt am Main

Spendenkonto 488 888 0
BLZ 520 604 10
www.aerzte3welt.de
Tel.: +49 69.707 997-0
Fax: +49 69.707 997-20

www.worldvision.de

Zukunft für Kinder !

city markt singen neukauf moos nah & gut tengen neukauf rielasingen
Mo. - Sa.  8.00-20.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00 Mo.-Sa. 8.00-20.00 Mo.-Mi.-Sa. 8.00-20.00

Do+Fr.  8.00-21.00 Do+Fr.  8.00-21.00

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

©
 S

in
ge

ne
r W

oc
he

nb
la

tt

FLEISCH
(gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen)

Aufgrund der Sortimentsstruktur sind in der Filiale Tengen nicht alle Angebote gültig.
ANGEBOT GÜLTIG VOM 28. BIS 31. DEZEMBER 2011 solange Vorrat reicht, Irrtum vorbehalten.

KÄSE (gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen)

1,19
€

2,69
€

VERSCHIEDENES

€

1,49
€

€

€

7,99
€

€

3,99
€

4,29
€

8,99
€

0,69
€ 1,99

€

FISCH (gültig in den Filialen Rielasingen und Moos)

2,79
€ 1,39

€ 3,49
€

OBST & GEMÜSE

0,79
€

€

1,49
€ 1,11

€

Familie Münchow
mit dem gesamten Team
wünscht ihren Kunden

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

ONLINE-SHOP 
Liebe Kunden,
ab jetzt erhalten Sie alle
 Jamie-Oliver-Produkte
in unserem neuen
Online-Shop
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Wer geht?
Wer 

kommt?

Franz Moser, seit 1975 Bürgermeis-
ter in Hohenfels, seit 1988 in Hilzin-
gen, hat es geschafft. Er kann im 
Frühjahr vor dem 67. Geburtstag in 
den Ruhestand gehen. Kein anderer 
Bürgermeister der Region kann auf 
solch ein gewaltiges Lebenswerk zu-
rück blicken. swb-Bild: mu

Wer kann in die politischen Fußstap-
fen von Franz Moser treten. Uwe 
Eisch, derzeit Bürgermeister in Gai-
enhofen, ist politischer Ziehsohn von 
Franz Moser und sozusagen Erbprinz 
um die Nachfolge in Hilzingen. In 
Gaienhofen wird schon mal alles für 
einen Politikwechsel vorbereitet.

Recht unerwartet musste in Radolfzell Abschied von Alt-OB Günther Neurohr 
genommen werden, der mit 75 Jahren am 19. Februar an den Folgen eines 
Schlaganfalls verstarb. Einen solch einen Charakter gab es selten und er prägte 
Radolfzell. Sein Nachfolger, Dr. Jörg Schmid, war ehrlich genug, auch bei der 
Trauerrede zu gestehen, dass er nie Zugang zu seinem Vorgänger fand.

Wolfgang Reuther war im Landtagswahlkampf auf Autos wie Lastwagen zu ent-
decken. Der CDU-Mann, der die langjährige Abgeordnete Veronika Netzhammer 
im Jahr zuvor abservierte, ist der neue Wahlkreisabgeordnete für Singen und 
Stockach, aber eben in der Opposition. Das sind gute Lehrjahre. swb-Bild: sw

Kaum ein Lokalpolitiker kann über 
so viel Geld verfügen wie Franz 
 Hostettmann, der Stadtpräsident von 
Stein am Rhein. Er ist auch Mitglied 
des Stiftungsrats der Emma-und-Ja-
kob-Windler-Stiftung, die jährlich 
zweistellige Millionenbeträge aus-
schüttet. Seit 17 Jahren ist der 
66-jährige SVP-Mann allmächtiger 
Stadtpräsident und gab schon im Ok-
tober bekannt, dass er in einem Jahr 
noch vier Jahre dranhängen will. 
Doch das löste so viel politischen 
Widerspruch aus, dass Hostettmann 
nun bereits im Mai geht. Er hat den 
richtigen Augenblick verpasst.

Siegfried Lehmann (Grüne) konnte 
sich im Landtagswahlkampf ganz auf 
den bevorstehenden Umschwung ver-
lassen, und genüsslich beobachtete er 
am Wahlabend, wie er nun zum Re-
gierungsvertreter in seinem Wahl-
kreis Konstanz-Radolfzell wurde und 
in der Wählergunst einen Riesen-
sprung nach vorne machte. Aller-
dings ist er überzeugt, Opposition zur 
Bundesregierung machen zu müssen, 
was man an seiner Position zu The-
men wie Gäubahn und B33 sieht.

Till Seiler war nach dem Machtwech-
sel im Land plötzlich zum MdB ge-
worden. Und das blieb er nicht lang. 
Einige politische Fettnäpfchen hat 
der Fundamentalist gemeistert, am 
22. November gab er seinen Rücktritt
bekannt. Nun kommt er wahrschein-
lich als Lehrer ans Singener Hegau-
Gymnasium. 

Büsingens Bürgermeister Gunnar 
Lang hat die Freude am Regieren ver-
loren. Nach 20 Jahren. Kurz nach 
seinem 60. Geburtstag gab er seinen 
Rücktritt auf Ende Juni bekannt, 
denn die Doppelbelastung der Exkla-
ve wurde zuviel. Am 22. April soll 
nun sein Nachfolger gewählt werden.

Udo Engelhardt hätte gerne mitge-
macht bei der neuen grün-roten Lan-
desregierung, um als Lobby der Ar-
men politisch im Land wirksam zu 
werden, aber es hatte nicht ganz ge-
reicht. Weil Singen eben nie eine 
Hochburg der Grünen sein wird.

Der Thaynger SVP-Gemeindepräsi-
dent Bernhard Müller tritt im Früh-
ling ab. Er suchte vor den Schaffhau-
ser Kommunalwahlen im nächsten 
Herbst eine neue berufliche Perspek-
tive, denn der politische Erfolg in 
Thayngen muss hart erkämft werden. 
Vier Kandidaten traten um die Nach-
folge an, FDP und SVP gehen nun in 
die Stichwahl am 22. Januar.

Der Schock saß für Andreas Hoffman 
am 27. März tief, als ihm klar wur-
de, das nicht nur die CDU-Regierung, 
sondern auch er abgewählt war. Er 
hat sich neu orientiert und wurde im 
Herbst als neuer Caritas-Geschäfts-
führer vorgestellt.

Sechs für Hans
Hohenfels (swb). Nach 24 Jahren als 
Bürgermeister geht Hans Veit in Ho-
henfels in den Ruhestand. Wie attrak-
tiv die Gemeinde in dieser Zeit wurde, 
lässt sich an der Zahl von sechs Kan-
didaten messen, die am 29. Januar 
sein Nachfolger werden wollen.

Peter Friedrich war Abgeordneter der SPD im Bundestag, nun ist er Europa -
minister in Stuttgart geworden. Nach der Wahl versprach er beim Programm-
parteitag in Konstanz, dass er auf jeden Fall in der Region bleiben wolle. Mit im 
Bild Kandidatin Zahide Sarikas, die vor der Wahl eines nie aufgeklärten An-
schlags wurde, und der neue SPD-Wahlkreisabgeordnete Hans-Peter Storz.

Singen-Süd, Georg-Fischer-Str. 29, Tel. 00 4977 31/78 9110, http://www.obi.de

DAS GROSSE OBI KNÜLLER-FEUERWEK

Einfach
krachen lassen!

Familien-Sortiment
„Steel Hammer”
Mit farbenprächtigen Premium-
Raketen, knallstarken Böllern, 
effektvollen Fontänen, sprühenden
Wunderkerzen und vielen jugend-
freien Kinder-Feuerwerksartikeln.

100 % Qualität zu spektakulären Preisen

Feuerwerks-
batterie
„Boom Box”
Mit breitem XXL-Brokat-
regen-Effekt, rotem, blauem
und lila Sternenaufstieg,
großen Zerlegersternen.

Verbundbatterie
„Final Shots”
4 verbundene Effektbatterien. Einmal zünden,
viele verschiedene Effekte: rot-grüne Sternen-
buketts mit silbernem Schweifaufstieg, leuch-
tend grün-silberne Sternenfunken mit strahlend
blauem Schweifaufstieg, lautstarke rote und
blaue Knallsterne mit rotem Schweif. 
Effektdauer ca. 80 Sek.

1
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Der Spaten konnte in Rielasingen-Worblingen in diesem Jahr gleich mehr-
mals geschwungen werden. Das neue Gewerbegebiet Nord lässt die Ge-
meinde mit Singens Süden noch mehr zusammenwachsen und stärkt 
gleichzeitig die eigene Wirtschaftskraft. Die ersten Unternehmen begannen 
mit ihren Neubauten schon wenige Wochen nach dem Spatenstich im Mai.

Der Start der Museumsbahn Rielasingen - Stein am Rhein im Mai wurde zum 
größten Fest in der Geschichte des Orts. Finanzmogul und Sportsponsor Giorgio 
Behr als Präsident der Museumsbahn ließt es sich nicht nehmen, mit seinem 
persönlichen »Orient Express« die Promis an diesem Tag zu chauffieren. Weit 
über 10.000 Besucher wurden geschätzt und das Fest soll neue Tradition wer-
den.

Singens GVV kann mit dem von Daniel Binder entwickelten Aachgarten ein 
weiteres Erfolgsprojekt nach der »Sommerfrische« in Rielasingen verwirklichen. 
Die Käufer stehen für die »hängenden Gärten« förmlich Schlange und bis nächs-
ten Herbst können sie einziehen. Der zweite Abschnitt beginnt im Sommer 
2012. Die GVV investiert hier 6 Millionen Euro in 34 Wohnungen.

Gleich zwei Brücken über die Aach mussten in Volkertshausen in diesem Jahr durch Neubauten ersetzt werden. Schon seit 
letztem Jahr waren die Brücken wegen baulicher Mängel gesperrt gewesen. Nach über einem Jahr konnte die Durchfahrt 
am Espen aber Anfang Dezember wieder frei gegeben werden. Als Bonbon für den Ort kam ein Freisitz auf dem Aachspitz 
dazu. Der Gemeinderat informierte sich bei mehreren Ortsterminen über den Baufortschritt. swb-Bilder: of

Patrick Wacker bekam für seine Planung für ein Naturcamping im Aachtal 
viel Lob vom Gemeinderat und anschließend harte Kritik der Worblinger, die 
alles beim Alten lassen wollen. Im Bild eine Bürgerinformation im Juli. 

swb-Bild: of

Steißlingen (of). Das Gewerbegebiet 
Hard Nord wird neuer Jobmotor. Der 
Gemeinderat bejahte im September 
die Ansiedlung des Ravensburger 
Unternehmens RAFI mit 200 Arbeits-
plätzen im bereich Elektronik.

Vor 50 Jahren wurde der Neubau der Kirche St. Bartholomäus in Rielasingen 
geweiht und das wurde das ganze Jahr 2011 über gewürdigt. Höhepunkt war 
das Kirchenfest im Oktober. Auch Pfarrer Ernst Gickelhorn (li), der lange Seel-
sorger in Rielasingen war, kam zum Jubiläum. Mit im Bild Altrektor Herbert 
Gleichauf und Kooperator Wendelin Benz.

Rielasingen hat innerhalb eines Jahres eine Bürgerstiftung zur Gründung ge-
bracht. Dank Motor Egon Graf (rechts) kamen 80.000 Euro Startkapital zu-
sammen, die nun natürlich weiter vermehrt werden können, um in der Ge-
meinde verschiedene Förderungen im sozialen und kulturellen Bereich mög-
lich zu machen. Mit im Bild Bürgermeister und Stiftungsratsvorsitzender Ralf 
Baumert mit Hartmut Scherer vom Regierungspräsidium bei der Übergabe der 
Gründungsurkunde. 

RAFI bringt
200 neue Jobs

32.519 Windräder haben die Steißlinger im Rahmen des Städteduells des Radiosenders SWR4 innerhalb weniger Tage 
gebaut und damit gegen den von der Einwohnerzahl viel stärkeren Gegner aus Gundelsheim gewonnen. Bürgermeister 
Artur Ostermaier kann auf die Kraft seiner Dorfgemeinschaft stolz sein, denn hier wurde, natürlich auch mit der Hilfe 
vieler anderer Hegauer, wirklich kolossal viel geleistet. Und damit auch kräftig Werbung für Steißlingen gemacht, das 
im ganzen Land bei den Hörern des Radiosenders präsentiert wurde. swb-Bild: le

Steißlingen wird Riesen-Windpark

Das Jahr des Brückenbaus

Naturcamping sorgt 
für harten Widerstand

Rielasingen-Worblingen (of). Das hatte 
sich der Singener Patrick Wacker wohl auch 
anders vorgestellt. Der Pfadfinder, der sich 
mit einem Naturcampingplatz einen Traum 
von Lebensentwurf erfüllen wollte, bekam 
für seine Pläne viel Lob vom Gemeinderat. 
Aber in Worblingen wurde sofort eine Bü-
gerinitiative gegründet, die möglichst viele 
Unterschriften gegen das Projekt sammelte 
und es mit allen Mitteln verhindern will. 
Und da wurde von den Gegnern mit harten 
Bandagen und mancher Unterstellung ge-
kämpft. Problempunkt ist dabei eher die 
Zufahrt, als der Maisacker, mit dem die 
Öko-Bilanz durchs Camping nur verbessert 
werden könnte. Durch die zahlreichen Ein-
sprüche und Eingaben im Rahmen des Be-
bauungsplanverfahrens wurde auf jeden 
Fall von den Gegnern eine Verzögerung um 
Monate erreicht.



Mi., 28. Dezember 2011
www.wochenblatt.net  19SINGEN IM JAHRE 2011

Sie ist Vergangenheit, die Singener Marktpassage, denn aus ihr machte die Ei-
gentümergemeinschaft um das Unternehmen Kohlenbrenner einen Schuh-Dis-
counter. Die Stadt griff für die Vergrößerung ihres Bürgerbüros und der Bücherei 
mit dem Kauf des ehemaligen Café Herold ein und kam dafür in die politische 
Kritik. Eine private Initiative für eine neue kleine Marktpassage an der alten 
Stadtapotheke wurde inzwischen gestartet und scheint auf fruchtbaren Boden 
gefallen zu sein. swb-Bild: of

Die Stadt wächst weiter zusammen

Ob es nun um ein einigeres Singen oder die Schwächung der Bastion CDU ging, mag dahingestellt bleiben. Eine Allianz 
aus SPD, FDP, Grünen, Freien Wählern und Neuer Linie, schickte sich im April an, die unechte Teilortswahl abzuschaf-
fen. Denn in den Ortsteilen kamen dadurch immer die CDU-Kandidaten in den Gemeinderat. Jetzt haben auch gute Kan-
didaten anderer Parteien in den Ortsteilen Chancen und die Vormacht der CDU wird geschwächt. Vor allem Bohlingen 
pochte auf die alten Verträge und wehrte eine Änderung ab. Doch das Bündnis zog seine Pläne ohne Einlenken durch 
und brachte die Mehrheit bei der Abstimmung. Die im Gegenzug versprochene Stärkung der Ortschaftsräte fällt eher 
sehr bescheiden aus. Im Bild eine Informationsveranstaltung in Beuren an der Aach.

Die Einwohner des Singener Blumenviertels können sich freuen. 2,2 Millionen 
Euro wurden in neue Straßen und neue Infrastruktur investiert, nach zwei Jah-
ren Bauzeit konnte das Band im September durchschnitten werden. Insgesamt 
stehen dem Süden sonnige Zeiten bevor. Das neue Baugebiet Bühl »Wohnen mit 
der Sonne« erfreut sich bester Nachfrage.

Das Singener Vorzeigeprojekt Hardt-
schule feierte im September 40. Ge-
burtstag. OB Ehret gratulierte Rekto-
rin Monika Leible-Karcher mit viel 
Respekt, denn hier steckte auch die 
schulische Wiege von Bürgermeister 
Bernd Häusler.

Die Herz-Jesu-Kirche in Singen konnte den 100. Jahrestag ihrer Weihe feiern und dafür wurde sie mit einer aufwändigen 
Renovation wieder erstklassig herausgeputzt. Der Festakt musste dann allerdings wegen des Papstbesuchs in Freiburg ver-
schoben werden. Ende Oktober kam Weihbischof Paul Wehrle zum Festgottesdienst, der bewegend dazu aufrief, sich als 
Christ erkennbar in der Welt zu machen, wie man das mit dieser Kirche tat. Die Uraufführung der »Erdwaerts Messe« im 
Festgottesdienst war in Signal eines neuen Aufbruchs. Nach der Kirchensanierung bekommt nun auch der Herz-Jesu-
Marktplatz im kommenden Jahr ein neues Gesicht und könnte auch zum echt umfassten Platz werden. swb-Bild: of

Im Juni konnte der Abschluss des ältesten Singener Altserheims St. Anna 
gebührend gefeiert werden. Der Trägerverein hatte über 3 Millionen Euro 
in den Fast-Neubau investiert, den Architekt Joerg Wuhrer hier umsetzte. 
Ein Alleinstellungsmerkmal ist der Mut zur Farbe Grün, die dem Ensem-
ble eine jugendliche Frische verleiht. Zukunftsweisend der Innenhof zum 
benachbarten Kindergarten hin. swb-Bild: pr

Singens OB Oliver Ehret, die Geschäftsführerin des Singener Stadtmarketing 
»Singen aktiv«, Claudia Kessler-Franzen und IG-Süd-Vorsitzender Dirk Oehle 
gingen zum Auftakt der Leistungsschau im Mai sogar in die Lüfte. Das neue 
Konzept mit fünf Zentren hatte sich dabei nicht ganz bewährt. swb-Bild: of

149,–
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Besser geht’s nicht 
Die Kadetten Schaffhausen (im Bild 
Iwan Ursic) zeigten in der Champi-
ons-League Handball der Spitzen-
klasse gegen Weltklasseteams wie 
Montpellier, Barcelona und Zagreb. 
Das Achtelfinale ist zum Greifen na-
he - dann wird die nagelneue BBC-
Arena zum orangen Hexenkessel. 

Medaillenjagd 
 mit Handicap

Sie ließen die Rekorde purzeln, die 
über 500 Athleten aus 30 Ländern, 
die sich in Singen ein internationales 
Stelldichein bei den Deutschen Meis-
terschaften der Behinderten gaben. 
Vier Weltrekorde und 13 Europa-Re-
korde wurden aufgestellt - und un-
glaubliche Leistungen geboten. Auch 
die beiden Singener Teilnehmer sam-
melten Medaillen: Oswald Ammon 
holte sich im Diskuswerfen und Ku-
gelstoßen jeweils Gold, Dirk Beer 
heimste über hundert Meter und 
beim Speerwurf Gold ein und holte 
im Standweitsprung Silber. 

Auf ein Neues
Der FC Singen will es wieder wissen: 
Nach der Pokalblamage und dem 
verpassten Aufstieg im vergangenen 
Frühjahr läuft der Hohentwieler Mo-
tor derzeit auf Hochtouren. Die Ma-
glov-Elf überwintert als Spitzenreiter 
der Verbandsliga und ist heiß auf den 
Titel. 
Auch im Pokal stehen die Zeichen für 
einen erneuten Halbfinaleinzug blen-
dend - was nicht zuletzt an der wie-
der erstarkten Offensive (im Bild 
Marcel Schmidt) liegt. Wenn jetzt 
noch die Fans ins Stadion strömen, 
dann erbebt das Rund unterm Ho-
hentwiel wie in längst vergangenen 
Oberliga-Zeiten. 

Höhenflug in Steißlingen
Der TuS Steißlingen mausert sich zur Handball-Hochburg in der Region: Letzte 
Saison auf Rang 2 - aktuell spielt die junge Truppe von Trainer Frank Heinzel-
mann wieder vorne mit und peilt den Titel in der Handball-Südbadenliga an. Die 
Stimmung im Mindlestal ist prächtig und die Leistungsträger um Jonathan Stich 
(im Bild) blasen für die Rückrunde zur Attacke. swb-Bilder: ts (3), mu (5)

Rollentausch
Jogi kam, sah und spielte. Fußball- 
Bundestrainer Löw schnürte nur zum 
Plausch die Kickstiefel, um mit den 
Recken seines früheren Clubs, dem 
FC Schaffhausen, zu kicken.

Freudentänzchen
Die Spielerinnen des Hegauer FV 
hatten ihr Meisterstück und den Auf-
stieg in die Fußball Regionalliga Süd 
geschafft. Doch mittlerweile hat das 
Erfolgsteam von Trainer Gino Radice 
der Alltag wieder: Magere vier Punk-
te nach zehn Spielen - es fehlt derzeit 
einfach das Quäntchen Glück zum 
Erfolg. 

Rasant durch Stein am Rhein
Riesenjubel auf der Talwiese: Mit ei-
ner Sause feierten die Kicker des FC 
Rielasingen-Arlen den Aufstieg in 

die Landesliga, spielen dort munter 
im Spitzenquartett mit und bescheren 
den Fußballfans packende Derbys.

Schampus-Dusche zum Aufstieg
Rennspektakel hautnah: Zuerst zog 
ein bunter Tross an Werbeträgern 
durch das malerische Städtchen, 

dann sauste das Hauptfeld der Tour 
de Suisse über die Rheinbrücke und 
zog weiter gen Schaffhausen. 



Kaum eine Personalie hat in der Ver-
waltungsgemeinschaft Stockach 2011 
für soviel Aufsehen gesorgt wie der 
Wechsel an der Spitze des Kulturam-
tes: Nachfolger von Thomas Warn-
dorf, der zum Jahresende in den Ru-
hestand geht, wird Jörg Braun, der 
derzeitige stellvertretende Chefre-
dakteur des Südkurier. Er wird seine 

neue Stelle zum 1. April 2012 antre-
ten, und in der Übergangszeit ist 
Thomas Warndorf noch an einem 
Vormittag pro Woche zur Erledigung 
der wichtigsten Aufgaben vor Ort. 
Der Scheidende hatte sich seit April 
2001 für die Stockacher Kultur stark 
gemacht und seinen Job mit Vergnü-
gen ausgeübt. Doch er bedauert, dass 
die Stockacher »ihren Kulturbetrieb 
noch nicht als etwas Eigenständiges 
erkannt haben« und die Angebote 
vor Ort zu wenig nutzen. Und er hät-
te gern eine Kunstgalerie und eine 
Stadthalle in »seiner« Stadt gehabt. 
Im Ruhestand wird sich der studierte 
Historiker und Soziologe nicht lang-
weilen: Er möchte weiter malen, sich 
um sein Eigenheim kümmern und die 
Stockacher Fasnet als Gerichtsnarr 
und Kläger hautnah erleben. 
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Er hat ein glückliches Händchen bei 
der Auswahl seiner Themen und 
schaut gerne über den Tellerrand der 
Mainstream-Kunst hinaus: Dr. Velten 
Wagner ist Museumsleiter in Engen 
und sorgte mit der Sonderausstellung 
»Die deutsche Avantgarde um Adolf 
Hölzel« für mächtig Wirbel. Kunstin-
teressierte aus dem ganzen Ländle 
pilgerten in Engens gute Stube, in 
das ehemalige Kloster St. Wolfgang, 
um die Werke Hölzels, des Wegberei-
ters der modernen Malerei, sowie sei-
ner Schüler zu bewundern. Zu denen 
zählten berühmte Maler wie Max 
Ackermann, Oskar Schlemmer und 
Willi Baumeister. »Spannender kann 
Kunst nicht sein«, war sich das Publi-
kum einig. Engens Bürgermeister Jo-
hannes Moser freute sich über ein 
Standortmarketing im besten Sinne, 
das den Namen der Stadt weit über 
die Grenzen des Hegaus hinaus trug. 

Wenn Velten 
Wagner wirbelt 

Braun folgt auf
Warndorf 

Die Singener Kunst-Aktivistin Britta Haupka setzte im Juli die unzähligen Kau-
gummiflecken in den Singener Fußgängerzonen in Szene und rief damit zur 
Achtsamkeit gegenüber der Stadt auf. Damit schaffte sie es sogar bis in die Lan-
desschau des Südwest Fernsehens. Die Flecken werden trotzdem täglich mehr.

 swb-Bild: of

Dank großzügiger Spenden, unter anderem von Toto-Lotto, konnte in diesem 
Herbst die Sanierung des Otto-Dix-Hauses in Hemmenhofen in Angriff genom-
men werden, die das ehemalige Wohnhaus des Künstlers zum Dokumentations-
zentrum erweitert. swb-Bild: of

Der Tod aus dem Jedermann tanzte auf dem Tisch vor der Singener Herz-Jesu-
Kirche. Dafür gab es den Hegauer Kultur-Anerkennunspreis. swb-Bild: of

Jan Thorbecke mit dem Singener Mu-
seumsleiter Christoph Bauer.

Dr. Velten Wagner in der Sonderausstellung über die Zeitgenossen von Adolf 
Hölzel, die in Kooperation mit der Konstanzer Wessenberg-Galerie veranstaltet 
wurde. swb-Bild: mu

Radolfzell verliert zum Jahresende 
mit seinem Fachbereichsleiter für 
Kultur und Tourismus, Karl Batz, sei-
nen kulturellen Eckpfeiler der ver-
gangenen neun Jahre. Der 65-Jähri-
ge hatte sein Amt 2003 aufgenom-
men und seine Tätigkeit im Sommer 
um weitere vier Monate verlängert. 
Doch mit dem Jahreswechsel geht 
auch diese Ära endgültig zu Ende. 

Ein Eckpfeiler im 
kulturellen Leben

Scheffel macht
Karriere

Zur Museumsnacht in Singen konnte 
die von Stadtarchivarin Reinhild 
Kappes konzipierte Ausstellung zum 
125. Todestag des Dichters Josef Vik-
tor von Scheffel erstmals präsentiert 
werden und das schlug richtig Wel-
len. Die Ausstellung wurde weit über 
die Museumsnacht verlängert und 
kam dann sogar nach Heidelberg. 
Und im kommenden Jahr soll es in 
Singen einen neuen Scheffelpfad ge-
ben, denn die Stadt ist an vielen Stel-
len durch Scheffel geprägt, der hier 
seinen »Ekkehard« auf dem Hohen -
twiel spielen lässt. Das macht Sin-
gens Geschichtsbewusstsein reicher.

Mit Musik und vielen kuriosen Gegenständen aus dem Leben Scheffels wurde 
die Sonderausstellung zum 125. Todestag des Dichters im Rahmen der Muse-
umsnacht präsentiert. swb-Bild: of

Thomas Warndorf und Jörg Braun. 

Thorbecke 
sei Dank

Das Singener Kunstmuseum konnte 
sich in diesem Jahr über bedeutende 
Schenkungen des Künstlers Jan 
Thorbecke freuen und widmete die-
sem Ereignis gleich zwei Ausstellun-
gen, in denen die vielschichtigen Ar-
beiten Thorbeckes, die immer den 
Künstler auf der Suche nach seiner 
Geschichte begleiten, einer breiten 
Öffentlichkeit vorgestellt werden 
konnten.

Der Jedermann 
von Singen

Singen bekam im Mai durch die 
Theatergruppe der Gems seine eigene 
Version des »Jedermann«, denn das 
Stück, das zum 100. Geburtstag der 
Herz-Jesu-Kirche aufgeführt wurde, 
endet damit, dass der »Jedermann« 
eben doch in den Himmel findet.

2
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Der Tsunami von Fukushima brandete nach der Atomkatastrophe bis in den He-
gau, wo es am Ostermontag die Besetzung der Brücken am Rhein bei Gailingen, 
Hemishofen und Stein am Rhein durch Atomgegner gab.

Alle bissen beim Höhepunkt der Krise um den EHEC-Erreger in die Reichenauer 
Gurken in einer Veranstaltung, die Reichenau e.G.-Geschäftsführer Johannes 
Bliestle (links) auf die Beine gestellt hatte. Dem neue Verbraucherschutzminister 
Alexander Bonde war das dann doch zu heiß gewesen. Millionen von Gurken 
mussten im Juni zu Biogas verarbeitet werden, weil sie als mögliche Ursache 
tödlicher Erkrankungen ausgemacht wurden. Erst Wochen später wurden Spros-
sen mit Ursprung aus Ägypten als wahre Quelle ausgemacht. swb-Bild: of

Ex-Bundestagsabgeordneter Hans-Peter Repnik machte einen Auftritt des Stutt-
gart 21-Schlichters im Rahmen der Gottmadinger Tischmesse im September 
möglich. Die Chance auf Informationen aus erster Hand. swb-Bild: of

Vor der Landtagswahl lud das WOCHENBLATT erstmals zu einem »Politischen Aschermittwoch« in die Scheffelhalle ein, 
der von Chefredakteur a.D., Hans Paul Lichtwald, moderiert wurde. Eigentlich sollten alle Kandidaten auf der Bühne dem 
Stresstest unterworfen werden, doch die linken und rechten Aussenbezirke des demokratischen Spektrums machten das 
zum Kriegsschauplatz. Im kommenden Jahr wird sich der »Politische Aschermittwoch« um die spannende Zukunft der Bil-
dungspolitik drehen. swb-Bild: of

Die CDU im Kreis vollzog einen mar-
kanten Führungswechsel, denn MdB 
Andreas Jung (rechts) ist zum Be-
zirksvorsitzenden aufgestiegen und 
wollte sich darauf konzentrieren. 
Nachfolger Willi Streit (links) will die 
dringend nötige Mitgliederwerbung 
auf jeden Fall fortsetzen. swb-Bild: of

Stuttgart 21 war das Thema, das rund um die Landtagswahl und auch 
danach für viele Emotionen sorgte. Und wenn bei der Volksabstimmung 
im November bei über 40 Prozent Wahlbeteiligung der Landkreis fast ge-
nau in Gegner und Befürworter geteilt blieb, so zeigt dies die Gespalten-
heit über diese Mega-Investition deutlich auf. swb-Bild: of

Gäubahn und B33 bleiben Reizthe-
men im Kreis, denn es wird wohl nur 
in Minischritten über weitere Jahr-
zehnte vorangehen. Im Bild Gäu-
bahn-Kämpfer und Landtagspräsi-
dent Guido Wolf bei einer Veranstal-
tung im Hegau Tower. swb-Bild: of

Ein emotionales Thema wird auch in 2012 die anstehende Klinikfusion 
zwischen HBH Singen und dem Klinikum Konstanz ohne Stockach sein, 
denn es führt kein Weg mehr daran vorbei. Denn das wollen auch die 
Mitarbeiter (im Bild bei einer Gemeinderatsitzung in Singen).

Ohne Fusion
keine Zukunft

Singen/Konstanz (of). 2011 wurde 
für eine Klinikfusion zwischen dem 
HBH Verbund aus Singen mit Radolf-
zell, Engen, Gailingen und Stühlin-
gen und dem Klinikum Konstanz hart 
gearbeitet und auch gezahlt. Das 
HBH Klinikum musste die verlust-
bringenden Reha-Kliniken am Hoch-
rhein loswerden und zahlte einige 
Millionen Euro aus seinem Eigenka-
pital, damit die »Deutsche Klinik Hol-
ding« die Einrichtungen übernimmt. 
Doch damit wurde eine große Last 
vom Verbund genommen, der die Po-
sition für eine Fusion unter dem 
Dach einer Kreis-Holding stärkte.
 Unterdessen erabeitete sich eine Len-
kungsgruppe im Landkreis Gutachten 
um Gutachten, bis zur kritischen 
Due-Dilligence-Prüfung und befand, 
dass die Fusion Erfolg versprechend 
ist und Singen damit sehr viel Last, 
zum Beispiel die Gewährleistung für 
78 Millionen Euro aus der Zusatzver-
sorgungskasse und Rückstände von 
Investitionszuschüssen, nimmt.
 Stockach ist aus dem Landkreis in 
Richtung Sigmaringen ausgeschert, 
die Signale aus Konstanz sagen klar 
ja. In Singen will der Gemeinderat 
noch viele weitere Informationen.
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Peter Trebing, 78244 Gottmadingen, Dorfgärten 1 
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Tätigkeitsschwerpunkte:
 Steuer- u. wirtschaftliche Beratung von 

Unternehmen aller Rechtsformen 
 Erstellung von Lohn-, Finanz- u. 

Anlagenbuchhaltungen
 Erstellung aller Arten von Steuer-

erklärungen und Jahresabschlüssen 
 Unternehmens-, Wirtschafts- und 

Existenzgründungsberatungen
 Prüfungen, Controlling 
 Beratung: EDV-Org., Rechnungswesen,

Unterlagen f. Bankenrating

Telefon 07731-97210; Fax 972162, Email: info@trebing-steuerberater.de //  Internet: www.trebing-steuerberater.de 

Für das Vertrauen und die 
Zusammenarbeit im Jahr 2011
bedanken wir uns und freuen
uns darauf, im Jahr 2012
wieder für Sie da zu sein.
Mit den besten Wünschen für
das neue Jahr!

SINGEN
Stadtwerke

SINGEN
Anruf-Sammel-

Ihren Fahrplan finden Sie unter:
www.stadtwerke-singen.de

TAXI
Sicher durch die Silvesternacht!

In der Silvesternacht von der Neujahrsfeier nach Hause zu kom-
men, ist nicht immer ganz einfach.
Das Nachttaxi bringt Sie, wenn die Stadt busse nicht mehr fahren,
im gesamten Stadtgebiet Singen sicher und kostengünstig nach
Hause. Das Nachttaxi fährt nach eigenem Fahrplan und einem
eigenen Tarif.

Rufen Sie bitte spätestens
eine 1/2 Stunde vor der Abfahrt an.
Das Taxi holt Sie dann direkt ab.

Ein Angebot der

bequem und sicher

mit dem

Anruf-Sammel-Taxi

6 99 33
Telefon

6 99 33Telefon

Schnell weiter 
erzählen: Bei Petrolli 
gibt es ab Ende 
Dezember das neue 
Jahresprogramm mit 
vielen tollen Reisen! 

Fordern Sie kostenlos unser 
Jahresprogramm an - wir 
freuen uns auf eine 
gemeinsame Reise! 

Erlebnisreiche Rundreisen:  
01.06. - 17.06.  
Erlebnis Island-Reise der 
Superlative 
17.06. - 23.06.  
Faszination Göta Kanal 
16.07. - 29.07.  
Große Nordkap-Rundreise 
06.08. - 16.08.  
„Königstour“ Norwegische Fjorde 
13.09. - 22.09.  
Auf neuen Wegen nach St. Petersburg 

Regelmäßige Fahrten im Frühjahr 
und Herbst zum Kururlaub nach 
Abano-Montegrotto 

Von Mai bis September 
wöchentliche Fahrten zum 
Badeurlaub an die italienische 
Adria nach Igea Marina, Bellaria 
und Cesenatico 

Schramberger Str. 15 
78078 Niedereschach 
Tel: 07725 9165-0
Fax: 07725 9165-20 
www.petrolli.de 
info@petrolli.de 

Schramberger Str. 15 
78078 Niedereschach 
Tel: 07725 9165-0
Fax: 07725 9165-20 
www.petrolli.de 
info@petrolli.de 

WOCHENBLATT

VIEL GLÜCK UND
GESUNDHEIT 

IM NEUEN JAHR 
WÜNSCHT IHNEN 
DAS TEAM VOM     
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Bei der Umwandlung von Alcan Engineered Products in Singen zu Constellium wurde die Heuschrecke zum Symbol. Denn 
für nötige Investitionen sollte die Belegschaft 170 Jobs opfern und genauso viel produzieren wie zuvor. Das trieb die Mitar -
beiter auf die Straße - und den Standortchef Dr. Hubert Zimmermann in ein anderes Unternehmen, weil man als Chef doch 
etwas gestalten können müsste. Das von allen regionalen Politikern mit der Konzernleitung und dem Betriebsrat ausgehan-
delte »Singener Einigungsmodell« gilt als großer Erfolg, denn die Investition kommt, auch wenn viel weniger Stellen abge-
baut werden müssen. Zahlen m ss  die neue Presse die Mitarbeiter aber trotzdem.

Die Thurgauer Nachbarn machen mit Geothermie ernst. Bei 
Schlattingen (Diessenhofen) wurde durch das Gemüsebauunter-
nehmen Grob für die Heizung der gigantischen Gewächshäuser 
bis in eine Tiefe von 1500 Metern gebohrt und über 60 Grad 
heißes Wasser gefördert, das nun genutzt werden kann. Der 
Kanton Thurgau wie die Schweizer Nagra bezuschussten das 
Projekt. Mehrere Informationstage wurden für Interessierte aus 
Wirtschaft wie Politik angeboten. 

Das Familienunternehmen FX Ruch konnte im Juli auf 125 Jahre mit einem 
Festakt in der Singener Stadthalle zurückblicken. Mit Baustoff- und Sanitär-
handel wie OBI-Märkten vom Hochhrein bis nach Tettnang ist es ein respektab-
ler Mittelständler für die ganze Region geworden. swb-Bild: of

Den 50. Geburtstag feierte im September das »Werk 3« des globalen Unterneh-
mens Stihl in Wiechs am Randen, das ein Bekenntnis des Unternehmers Hans-
Peter Stihl zur Wiege seiner Familie ist. Die 60 Arbeitsplätze dort sind ein enor-
mer Faktor für den ländlichen Raum. swb-Bild: of

Oliver Rahn ist seit April der neue Wirtschaftsförderer in Singen und kommt 
aus Zimmern-Rottweil in den Hegau. Die Stelle wurde mit seinem Kommen auf-
gewertet, nachdem Singen doch einige größere Ansiedlungen durch die Lappen 
gingen und ins Umland gingen, wie die Spedition Dachser. swb-Bild: of

Um das Thema Heuschrecken ging es auch in Radolfzell und Gottmadingen, denn die Eigner des Pumpenherstellers Allwei-
ler hatten sich in den Kopf gesetzt, ihren Anlagenbau nach Schottland zu verlagern. Zwei Mal probten die Mitarbeiter un-
ter Federführung der IG Metall den Ausstand und prangerten den düsteren Kapitalismus der Colfax Corp. an. Das hat sich 
wenigstens zum Teil gelohnt. Zwar kommt der Anlagenbau trotzdem nach Schottland, aber ein Teil der bisherigen Mitarbei-
ter geht in die neu gegründete Gesellschaft über und arbeitet nun im Hegau für Schottland weiter. swb-Bild: of

Einer der Engener Weltmarktführer, das Unternehmen Förster Technik, konnte 
im November seinen 40. Geburtstag feiern. Sunita Patel überreichte Martin, 
Markus und Thomas Förster die Ehrenurkunde der IHK Hochrhein-Bodensee 
beim Festakt. 50 Patente für Kälbertränkautomaten hat Förster Technik in die-
ser Zeit gesichert. 100 Mitarbeiter machen den Erfolg des Mittelständlers mög-
lich. swb-Bild: pr

Die Gemeinde Thayngen rüstet sich für das neue ÖPNV-Zeitalter. Im Oktober 
wurde der neue Park-&-Ride-Parkplatz eingeweiht, der auch von vielen Deut-
schen im Jahresabo genutzt wird, um in Zürich zu arbeiten. In den kommenden 
zwei Jahren werden die Bahnsteige verlängert und eine neue Unterführung ge-
schaffen, denn ab 2013 soll das S-Bahn-System der Region Zürich im Halb-
stundentakt bis an die Deutsch-Schweizer Grenze reichen. swb-bild: of

Das sind die diesjährigen Gewinner 
des Ausbildungspreises des Land-
kreises. Falko Sommer (im Bild oben 
mit Laudatorin Ingrid Hempel) 
machte seinen Traum von der Aus-
bildung als Tankwart in Stockach 
wahr und nahm dabei auch den Weg 
in die Berufsschule bis nach Mann-
heim auf sich, denn diese Ausbildung 
ist sehr selten. Daniel Maier (im Bild 
mit Laudator Reimund Kegel) machte 
seine Maurerlehre im Unternehmen 
Zimmermann in Steißlingen und 
schaffte es bis zum Kammersieger 
und wird bald Bauingenieur sein.
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Kaum bekommen, schon beklommen. 
Kaum gefühlt, schon weggespült. 
Kaum errungen, schon zersprungen.
Kaum gespürt, schon entführt. 
Das ist Glück.

Ein Moment, den man nicht erkennt.
Ein Augenblick im Lebensgeschick.
Ein Wimpernschlag am vergessenen 
Tag. 
Eine kurze Weile, überdeckt von Eile.
Das ist Glück.

Nicht zu fassen, nicht zu hassen.
Nicht zu halten, nicht zu verwalten.
Nicht zu kaufen, nicht zu erlaufen.
Nicht zu binden, nicht zu ergründen.
Das ist Glück.

Plötzlich nah, unerwartet da. 
Gleich verschwunden,
nie überwunden.
Rasch entzündet, vorschnell
verkündet.
Oft verwehrt und immer begehrt.
Das ist Glück.

Träume erfüllen nach eigenem
Willen.
Alles geplant, wie im Innern erahnt.
So eingetroffen, wie wir erhoffen.
So geschehen, wie vorhergesehen.
Das ist kein Glück. 

– Simone Weiß

Das ist Glück

Alle wollen es, aber wie man’s dauer-
haft abonniert, weiß keiner. Dabei, 
mal ehrlich, immer glücklich sein, ist 
das wirklich so verlockend? In den 
Buchhandlungen lagern Berge von 
Büchern zum Thema: Glück - und 
wie man dazu kommt. Dass es viele 
Bücher sind und nicht ein einziges, 
kann nur zwei Gründe haben: Ent-
weder, keiner der Ratgebenden hat 
die Antwort gefunden, oder jeder 
sagt ein bisschen was Wahres. Wahr-
scheinlicher ist letzteres, denn Glück 
ist für jeden etwas anderes. Für den 
einen ist es Sport nach einem langen 
Arbeitstag, für den nächsten das lang 
geplante Treffen mit Freunden, für 
den nächsten die grüne Ampel, den 
nächsten die Tatsache, nach schwerer 
Krankheit wieder gesund zu sein.

Eine blöde Eigenschaft des Glückes 
ist, dass es sich nicht festhalten lässt, 
oft flüchtig ist wie eine Sommerbrise. 
Was der Haken ist am immerwähren-
den Glück, beschreibt ein Holly-
woodstreifen, in dem ein Flaschen-
geist die Wünsche seiner Befreier in 
ihr Gegenteil verkehrt - einer der 
Wünsche war: »Ich möchte für immer 
glücklich sein.« Flugs war der Wün-
schende ein Irrer, mit glückseligem 
Grinsen auf den Lippen. 
Vielleicht ist immerwährendes Glück 
gar nicht wünschenswert. Vielleicht 
ist es gut, die ganze Bandbreite des 
Lebens zu spüren: Freude, Lust, 
Angst, Mitleid, Liebe, Trauer, Ärger. 
Es wäre doch langweilig, wenn alle 
immer glücklich wären. Wie wenig 
wunderschöne Lieder gäbe es, wür-

den Sänger niemals Liebeskummer 
haben oder mit dem eigenen Leben 
kämpfen. Welchen Sinn würde es 
machen, eine Liebe zu erobern, wenn 
man schon glücklich ist? Wie könnte 
man das Glück eines prasselnden Ka-
minfeuers wirklich spüren, wenn 
man noch nie gefroren hat?
Ein mühsam erreichtes Ziel macht si-
cher glücklicher als eines, das einem 
zufliegt. Vielleicht ist es gar nicht 
nötig, dem Glück nachzujagen, viel-
leicht sollte man vielmehr loslassen 
und das Leben in seinen Facetten an-
nehmen und spüren - und sich über 
die flüchtigen Momente des Glücks 
freuen, die dann von ganz alleine 
kommen, so wie eine leichte Brise an 
einem Sommertag.

Christine Brackmeyer

Vom Glück, nicht immer 
glücklich zu sein

Höher, schneller und weiter - gerade 
Sportler erleben in ihren Hallen, 
schweißgebadet vom Ballsport, auf 
Skiern stehend die Piste runterrau-
schend und walkend, laufend oder 
rennend in freier Natur wahre 
Glücksmomente. 

Dazu braucht es gar keinen Extrem-
sport: Statt Bungee tut es auch ein 
Trampolin. Wer dazu noch lernt, 
Glücksmomente bewusst wahrzuneh-
men, ist bereits auf dem besten Weg 
zum Glück.

Für den ultimativen Kick lässt sich 
einiges tun. Vor allem Sportler ken-
nen dieses Gefühl: Da ist einem der 
geniale Sprung über die Buckelpiste 
gelungen oder beim Halbmarathon 
wurde die letzte Bestzeit überboten. 
Diese Erfolge wirken wie eine »Gute-
Laune-Droge«. 

Denn gerade wenn wir uns richtig 
fordern, steigern wir die Endorphin-
Ausschüttung erheblich. Es liegt also 
in der Natur des Menschen, dass er 
sich immer neuen sportlichen He-
rausforderungen stellt. Was die 
sportlichen Ziele betrifft, zählt nebst 
Leistung vor allem eines: Spaß an der 
Bewegung. 

 Glück ist also doch zu einem gewis-
sen Teil greifbar und sei es nur der 
eine kurze Moment, indem man die 
Ziellinie im 100-Meter-Sprint über-
quert, jubelnd die Arme in die Luft 
reißt und die atemlosen Sekunden im 
Stadion genießt oder beim Handball 
den alles entscheidenden Treffer, aus 
unmöglichem Winkel, Sekunden vor 
Abpfiff, erzielt. Demnach kann die 
Glücks-Devise nur heißen: Wagen 
und gewinnen.

Matthias Güntert

Trainieren fürs 
Glück

Flügelt ein kleiner blauer
Falter vom Wind geweht,
Ein perlmutterner Schauer,
Glitzert, flimmert, vergeht.
So mit Augenblicksblinken,
So im Vorüberwehn
Sah ich das Glück mir winken,
Glitzern, flimmern, vergehn.

Keiner kann es besser als Hermann. 
Hesse, der ruhelose Dichter und be-
gnadete Lyriker, lebte in seinen Ge-
dichten zwar meist seinen eher düs-
ter-melancholischen Lebens,- Liebes- 
und Weltschmerz aus, aber eine leise 
Ahnung vom kleinen Glück hatte der 
große Literaturnobelpreisträger zwei-
fellos auch. Das beweist sein »Blauer 
Schmetterling«. Acht Zeilen, die alles 
über die Flüchtigkeit des Glücks aus-
sagen.

Gerade das Zerbrechliche eines 
glücklichen, bewussten Erlebens 
macht diesen Moment so kostbar. 
Und weckt Begehrlichkeiten. Denn 
Glück ist nicht planbar. Es hängt 
auch nicht von Reichtum, Macht und 
Status ab. Es kommt, wann es will 
und ist auch schon wieder ver-
schwunden. 
Glück ist nicht unbedingt alltags-
tauglich. Glück ist etwas Besonderes, 
der Feiertag unter den Empfindun-
gen. Deshalb ist Bescheidenheit an-
gesagt: Froh kann sein, wer die 
Schwester des Glücks an seiner Seite 
hat - die Zufriedenheit. Sie ist zwar 
unspektakulärer, wird aber in Erman-
gelung an selten glückliche Momente 
zunehmend geschätzt. 
Mit der Zufriedenheit im Haus lässt 
sich gut leben. Nicht überschwäng-
lich euphorisch, aber angenehm satt 
und warm.
Doch als Sahnehäubchen der per-
sönlichen Gefühlsskala ist das Glück 
immer willkommen. Einen kurzen 
flimmernden Augenblick, den man 
genießt und von dem man lange 
zehrt. 

Ute Mucha

Des Glücks 
große Schwester

Das Phänomen lässt sich nicht von 
der Hand weisen. Menschen brennen 
in ihrer Arbeit aus, sind irgendwann 
völlig erschöpft, werden antriebslos, 
verlieren ihre Perspektiven und dre-
hen sich nur noch um sich selbst. 
Und immer öfter hört man von ande-
ren, dass die sich eine Auszeit neh-
men mussten, für eine ganze Weile 
verschwunden sind und das nicht 
zum Angeln oder zum Segeln oder 
für eine schöne Reise, sondern in die 
Klinik, um das Leben mit professio-
neller Hilfe wieder in den Takt zu be-
kommen. Einfach weil, um es um-

gangssprachlich zu sagen, der Akku 
so leergefegt ist, dass auch ein schö-
ner Urlaub, eine Segeltour oder eben 
ein Morgen an einem herrlich ruhi-
gen See nicht mehr helfen würden, 
die seelische Ladung so weit wieder 
herzustellen, dass man funktionieren 
kann. Und darauf kommt es ja meist 
auch an. Viele sehen sich selbst nur 
als Wesen, das in seinen Abläufen 
funktionieren muss. Und wenn es da-
zu kein Gegengewicht gibt, entleert 
sich der Mensch immer mehr. Denn 
Stress alleine ist es nicht, das sagen 
auch die Wissenschaftler. Denn 

Stress kann durchaus glücklich ma-
chen, wenn er im gesunden Maß 
bleibt.
Und wenn die Leser nun über ein 
Wort gestolpert sind, dann ist die Ur-
sache vielleicht auch schon ganz na-
he: Glück.
Denn wenn man selbst in seinem Tun 
kein Glück mehr erlebt, dann wird es 
schnell finster. Doch was ist Glück? 
Das herauszufinden ist das Leben.
Und eine Gesellschaft, in der man 
sich kein Glück mehr gönnt, wird 
sich bald komplett in die Klinik ver-
abschieden können. Oliver Fiedler

Heute schon einen
Burnout gehabt?

Am Ziel und das mit Freunden. Ein glücklicher Moment. Gesehen auf dem diesjährigen Megathlon in Radolfzell. swb-bild: ts
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VERMIETUNGEN

Eisenbahnstr. 22, 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 82 26 71 · www.baukultur-radolfzell.de

PLANEN ·  GESTALTEN ·  STILVOLL LEBEN

b a u k u l t u r
r a d o l f z e l l

Perfect 94 / 95,35 m2 € 105.500,–

Point 127 / 127,46 m2 € 113.900,-

Partner 107 W / 107,54 m2 € 115.500,–

Point 106.10 / 112,57m2 € 119.600,-

Point 119A / 119,83 m2 € 121.700,–

Exclusives Wohnen in 
Allensbach am Bodensee
Wohnungen ab 
149.600.- 
ab 54 m2 bis 185 m2

Park 129W / 129,26 m2 € 129.700,–
Alle Preise verstehen sich schlüsselfertig inklusive Maler, Fliesen, Laminat, Teppich, moderne Gastherme und Solartechnik bzw.

alternativ Erdwärmepumpe ab Oberkante Bodenplatte/Kellerdecke.

Stockergarten 12 • 78247 Hilzingen • www.ks-hausbau.de

ImmobilienHammer@AllFinanzAG.de

Telefon 0 77 31 / 6 20 47

Für den Verkäufer
KOSTENNEUTRAL

Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, ETWs, Grundstücke, Hegau-Bodensee

• Keine Kosten für Verkäufer •
LOGO-HAUS-IMMOB. 07739-92 88 66

Immobilien Gesellschaft

mbH Reithinger

Freiheitstrasse 21
78224 Singen
Telefon 07731-9077-0
www.reithinger.de
Email info@reithinger.de

Geschäftsführer

Hans-Peter Seidler

Immobilien seit 1957

R E I T H I N G E R  I M M O B I L I E N – Engagiert und seriös seit 1957

Wir haben in diesem Jahr viel bewegt -
das wäre ohne Sie nicht möglich gewesen!

Vielen Dank für das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen ein wunderbares, gesundes
und erfolgreiches Jahr 2012!

Wohnungen in Singen, Radolfzell und KN
zum Kauf und zur Miete ges. Interess.
vorhanden. Schnelle Abwicklung.
www.meinmakler.me T. 0152/3757598

Einfach zum Wohlfühlen
Schöne Ortsrandlage in Aach, ca. 
153 m² Wohnfläche, 5/6 Zimmer, 
erstklassige massive Bauweise, 
herrlich große Räume
Festpreis 
schlüsselfertig: 229.000 €
ALL INKLUSIVE: Garage, Solar, Gartenhaus

Rohbau – Umbau – Schlüsselfertig
0 77 31/4 27 65, www.waegeler.de

www.rewa-immobilien.de
RZ-Böhringen großzügiges EFH m. ELW (H-539)
Wfl. 160 m2, Grstk. 600 m2, FB-Hzg+Solar, Schwedenofen,
EBK, Fliesen, Park., 2 CP 459.000,– €
Singen-City – gemütl. 3,5-Zi.-Whg. im DG (E-634)
Wfl. 104 m2, 2001 modernisiert, EBK, Gas-Etagenhzg., hell,
freundlich, Balkon, sehr gute Infrastruktur 123.000,– €
Radolfzell-citynahe 4-Zi. m. Teilseesicht (E-561)
Wfl. 90 m2, Bj. 65, 3. OG, ohne Balkon, mit Tageslichtbad,
EBK, Kunstoff-Fenster, Keller 132.000,– €

Telefon: 0 77 32 / 97 07 20
E-Mail: immobilien@rewa-gmbh.org

Vermietungen

1 Zimmer

In Stockach-Zentrum
1 Zi.-NR-Whg., 18 m2 mit Minikü-
che, DU, WC, KM 226 € +  100 €

Gesamt-NK, KT 450 €, ab
01.01.2012, Tel.: 0171/4452188 

Nachmieter f. 1,5 Zi.-
Whg in Singen, um 30 m2, WM 375,-
€, Tel. 0175-5201144

2 Zimmer

2 Zi.-EG-Whg, 63 qm
in Si., Bad W/D, BLK, Stellpl., 400 €
KM + NK + KT. ab 02/12 zu verm.
Tel.: 0152-24819172

ZU VERMIETEN:
Radolfzell, Alemannenstr. 9, ETW, 2,5-Zi.,
Hochparterre, 76,73 m2, Balkon, Keller, ab-
geschl. TG, KM 500,– € + NK ca. 150,– €,
je 2 MM Kaution + Prov., Nichtraucher und
keine Tierhaltung, Bez. ab 01.01.2012

HEIM-INVEST Immobilien Tel. 0172/7023100
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• Rollladen • Sonnenschutz
• Markisen • Insektenschutz
• Reparaturservice

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31 / 18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de

ROLLLADEN-SONNENSCHUTZTECHNIK
Bauen & Wohnen
wöchentlich in Ihrem 
Wochenblatt –
ich berate Sie gerne!

Alisa Weber
Tel. 077 31/88 0027 · a.weber@wochenblatt.net

WOCHENBLATT  UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

SINGENER

WOCHENBLATT

Bequem, eine
neue Zimmerdecke
in nur einem Tag!
n ohne ausräumen
n für jeden Wohnstil
n für privat und Gewerbe
n sauber, schnell, elegant

Glaserei –
Fenster- und Türenbau

Hauptstr. 7, 78253 Eigeltingen

Tel. 07774 – 2 33

Fax 07774 – 67 18

info@martin-fensterbau.de

www.martin-fensterbau.de

Lärm und Kälte
bleiben draußen!

Genießen Sie den Komfort fugendichter
Fenster: himmlische Ruhe und wohlige
Wärme!
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2 Zimmer
2 Zi-Whg. in STO-OT,
sonn. App., 70 m2, sep. Eing., EBK,
DU neu renov., beste Energietech-
nik, Kabel, Terr., Stellpl., NUR 420 +
75 €, Tel. 07771/921079

2 Zi-Whg. in Sto., 70 qm
Terr., Stellpl., Tel. 0173/8218742

Möbl. 2 1/2 Zi.-Whg m.
EBK, Balkon, Garage in
Singen/Südstadt ab sof. zu verm.,
Tel. 0157-87913386 Email: Woh-
nung_Singen@hotmail.com

ELW 1,5 -2 Zi. Worbling.
50qm m. Kü. u. Bad, WC sep., in
rhg. Lage an NR für WM € 300.- ab
sof.  Zuschriften unter 113579 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen.

3 Zimmer

3 Zi. in Engen 
ca. 82 m2, gr. Blk., Keller, Garage,
1.OG, 530,- € KM + NK, ab 1.3.12
Tel. 07731/44377

3 1/2 Zi Whg. OG
ca 100 m2, gr Balkon, ruhige Wohn-
lage in Friedingen, KM 580 € + NK,
+ KT+ Garage, ab 01.03.2012 o.
später an ruhige Mieter zu verm. T.
07731/42515

3,5 Zi.-Volkertshausen
90qm, Kü.-Zeile, Bad/WC getrennt,
Laminat, Gas/ZH,  1.OG, ruhige La-
ge, gute Infrastruktur. Tel.
07774/921942 od. 0160-7801188

3 ZKB, ca. 70 qm + Terr.
(ca. 80 m2), ZH, Kaminofen, Keller,
Stellplatz, Radolfzell, KM 490.-, NK
ca. 180.-, KT 2 MM. Tel.
07732/58110 bis 18 Uhr.

3,5 Zi-DG-Whg. in STO.,
85 m2, hell, EBK, Bad, Gäste-WC,
Balkon, Keller + Waschraum, Spei-
cher, Garage, Stellpl., sof. bezieh-
bar, KM 650 €, T. 01570/3002017

3 Zi. DG Whg. Engen
ca. 90 m2, Bad m. Du. u. Eckba-
dew., Gäste-WC, med. Stil, EBK,
Keller, überd. Blk., KM 580,- € + NK
+ Stellpl. 15€ + 3MM KT. Tel. 0157-
77782985

4 Zimmer und mehr
4 Zi.-Whg. Singen-Süd
ca. 90qm, ZH, € 450.- + NK, ab sof.
Tel. 0172-4093486

4 Zi. Hilz.-Weiterdingen
ca. 90 m2 m. Blk, KM 450,- €, + 30,-
€ Gar., + NK T. 07739-927723

Gaienhofen: 4 Zi.-EG.
helle Whg., 98 m2, EBK, Bad/sep.
WC, Laminat/Parkett, Keller, Terr.,
Blk., Gartenant., ab 01.04.2012, KM
600.- + NK + KT + Garage. Tel.
07735/3600 oder 07735/3636

Mieter für 4 Zi-Whg ges.
in Singen - West. 100 qm, Garage,
Stellpl., BLK, tagesl. Bad mit Du-
sche/Badew., BJ 92, KM 700 €, NK
ca. 200 € ab 04/12 zu verm. Tel.:
0177-7914678

Sonstige Objekte

Mietgesuche

1 Zimmer
1-1,5 Zi.-Whg. in Engen
und Umgeb. (+/-10/20km) v. Lehr-
amtsanw. (NR) gesucht m. EBK,
mögl. möbl., ca. 30-40qm, Kfz.-
Stellpl. ab 15.1. Tel. 07527/9549138
od. stefan-p.waechter@gmx.de

2 Zimmer

Suche 2 Zi.-Whg Singen
m. EBK, kein EG, event. Blk, mind.
50 m2, Autostellpl. wäre wichtig, bis
ca. 450,- € KM., NR, berufst., kin-
derlos, Tel. 0173-2184301

2 Zi.-Whg Singen ges.
ab Januar 2012, 400-500€ WM, mit
Blk., EBK, Tel. 0152-22106820

2-2,5 Zi.-Whg in Singen/
Umgebung gesucht, ab sofort, mit
Blk u. Stellpl. o. Garage, Tel. 0152-
26706292

Raum Singen: 2 Zi.Whg
von berufst. Paar bis 500€ WM ge-
sucht, ab sofort, keine Makler. Tel.
0173-1731130

2 1/2 - 3 Zi. Whg in
Singen-Nord ab sofort zu mieten
ges. Tel. 0152-06828880

3 Zimmer

Suche 3 Zi.Whg
in R’zell Nordstadt (nähe der Beruf-
schule Sonnenrain, Reutesteig, Ost-
landst. Metzgerwaidring). Sehr ger-
ne EG. Mögl. ohne Makler. Bitte
alles anbieten bis max. 450 € kalt
an: suche.wohnung@gmx.org oder
chiffre Zuschriften unter 113574 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3-4 Zi.-Whg max. bis
650,- € WM ab sof. oder später in
Singen ges., Tel. 07731/926095 o.
0174-5451803

Sonstige Objekte

Proberaum gesucht 
in Singen/Umgebung. Tel. 0176-
62733066

Punktgenau abnehmen!
Bis zu 12 cm weniger Bauchumfang
in 4 Wochen            

Tel. 077 31/ 516 59

Rufen Sie an. 0 77 31- 6 25 35

Qualitätsumzug
mit Tiefpreisgarantie

Pächter gesucht!
Gaststätte Mooswald, 78345 Moos,

60 Sitzplätze, große Terrasse, 
herrliche Lage – seenah. ELW, 3 Zi.,

83 m2. Gaststätte wird auch als 
Vereinsheim genutzt – Fußball, 

Tennis, Leichtathletik.

Kontakt:
Tel.: 07732/54070 oder 0172/7240150 
E-Mail: rolf.zimmermann@printecds.com

Singen/Umgebung: 2-21⁄2-Zi.-Whg. für Rentner
gesucht (für Vermieter kostenlos).
SIENER Immob. Tel. 07731/12171

WOCHENBLATT ONLINE

NTER

WWW.WOCHENBLATT.NET

1 2 3 4 11108 95 6 7 12

-Anzeige- -Anzeige-

www.radolfzeller-handwerker.de

GIPSER- UND STUCKATEURGESCHÄFT

GESCHÄFTSFÜHRER  A R M I N  R U F

AN DER SCHULE 9
78315 RADOLFZELL-BÖHRINGEN
TELEFON 0 77 32 / 28 67
TELEFAX 0 77 32 / 970 130

8

ins richtige Lot.

9

Dieter Karrer

Reinigungsservice Karrer
Gewerbestraße 23
78315 Radolfzell

Telefon 0 77 32 / 5 81 26
Telefax 0 77 32 / 5 84 83

2 Bismarckstraße 2
78315 Radolfzell

Telefon 07732 2065
Telefax 07732 53323

Parkett · Fußbodentechnik · Raumausstattung
www.diez-fussbodentechnik.de

diez-fussbodentechnik@t-online.de

3

Gebäudesystemtechnik
Elektrotechnik
Kundendienst
Installation

Körnerstr. 11
78315 Radolfzell

Fon 0 77 32 / 71 94 · Fax 71 98
info@buhl-elektro.de · www.buhl-elektro.de

6

Klaus Oswald

Die Radolfzeller Handwerker wünschen allen ihren Kunden ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2012

Fenster Oswald Radolfzell
Inh. Klaus Oswald
Holz-Fenster
Holz-Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster Eisenbahnstraße 2

D-78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 97 12 24
Fax 0 77 32 / 97 12 25
www.fenster-oswald.de
info@fenster-oswald.de

12

4

Schreinerei Mehne
Schreinermeister – Holztechniker
Gewerbestraße 7
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 – 36 04
Fax 0 77 32 – 5 81 23
schreinerei-mehne@t-online.de

11

78315 Radolfzell · Herrenlandstraße 45
Tel. 07732/3491 · Fax 3461

www.zimmerei-hirling.de

7

10

Ihr LEDA-Händler:

www.leda.de

Das Plus an Wärme.

· Heizkostenersparnis
· 15 kW Leistung

(hohe Wasserleistung)
· Besonders schadstoffarme

Verbrennung

VIDA W 
Wasserführender Kamineinsatz

Kachelofen-
und

Kaminbau

5

1
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Gottesdienst Autobahnkapelle En-
gen: So., 01.01.2012, Neujahr, 16 Uhr 
Segensgebet zum neuen Jahr, gestal-
tet vom Chor Höriluja, Leiter Uli Hart
Parkinson-Selbsthilfegruppe: – Be-
wegungsgruppe – trifft sich am Mi., 
4.1.12., um 16 Uhr in der Praxis 
Stark & Partner, Scheffelstr. 6 in Sin-
gen. Leitung: Physiotherapeut aus 
der Praxis Stark & Partner, Singen. 
Ansprechpartner: Gisela Fuchs, Tel./

Fax: 07731/27451; Franz Piller, 
07731/63854; E-Mail: Chr.-F.Piller@
t-online.de.

Gottesdienst im Hegau-Bodensee-
Klinikum: Singen, So., 1.1.12, 9 Uhr 
Eucharistiefeier zum Jahresanfang.
Rheumaliga Singen: Nächstes Tref-
fen findet am Do., 29.12., um 15 Uhr 
im Stadtgarten-Café in Singen statt. 
Info: 07733/7345

KURZ & BÜNDIG

Radolfzell (mu). Schnell, dynamisch 
und kompromisslos - so wird Hallen-
fußball gespielt und deshalb ist er so 
attraktiv. Bisher war die Region eher 
ein weißer Fleck für die Hallenkicker. 
Das soll sich nun ändern: Mit dem 
Sparkassen-Cup 2012 füllt der FC 
Radolfzell die Lücke in der Fußball-
Landschaft. »Wir möchten dem Hal-
lenfußballturnier einen festen Platz 
im Jahreskalender geben«, erklärt 
Bernd Wackershauser, Fußball-Boss 
des FC Radolfzell. Vom 5. bis 8. Ja-
nuar 2012 ist Budenzauber in der 
Unterseehalle in Radolfzell angesagt. 
Dort geben sich hochklassige Fuß-
ball-Mannschaften ein spannendes 
Stelldichein. »Das hat bei uns schon 
lange gefehlt«, erklärt FC-Chef Bernd 
Wackershauser seine Motivation für 
das Hallenfußballturnier und nutzte 
die Chance, als die Unterseehalle um 
den Dreikönigstag frei wurde. Damit 
die Premiere des Hallenfußballtur-
niers gelingt, sind mit dem SC Pful-
lendorf, dem FC 08 Villingen und 
dem FC Singen gleich drei äußerst 
attraktive, hochklassige Teams mit 

dabei. Ergänzt wird das Teilnehmer-
feld mit dem FC Schaffhausen, dem 
Hegauer FV, dem FV Ravensburg, 
dem FC Rielasingen-Arlen, dem SV 
Zimmern und dem VfR Stockach. Zu-
sätzlich können sich zwei Mann-
schaften aus der C-Klasse bis zur Be-
zirksliga bereits am 5. Januar für die 
Vorrunde qualifizieren. Als Anreiz 
lockt ein Preisgeld von insgesamt 
1.850 Euro für die ersten Vier. Das 
Qualifikationsturnier wird am Don-
nerstag, 5. Januar, ausgetragen, am 
Freitag, 6. Januar, kämpfen die 
Nachwuchskicker um ihren Cup. Am 
Samstag, 7. Januar, spielen ab 9.30 
Uhr zwölf Mannschaften aus drei 
Gruppen um den Einzug in die Zwi-
schenrunde. Die Halbfinals werden 
um 17 Uhr angepfiffen und der Fi-
nal-Four des ersten Sparkassen-Cups 
treten ab 17.30 Uhr gegeneinander 
an. Die Spielzeit beträgt zwölf Minu-
ten pro Spiel, gespielt wird mit einer 
Bande, was den besonderen Reiz des 
Hallenfußballs ausmacht. 
Weitere Infos gibt es unter: fc-radolf-
zell.com.

Ballzauber in Radolfzell
1. Sparkassen-Cup in der Unterseehalle

Rielasingen-Worblingen (of). Eine 
gute Nachricht konnte am ersten 
Weihnachtsfeiertag die Vorsitzende 
des Kirchenältestenrats der evangeli-
schen Johannesgemeinde in Riela-
singen-Worblingen, Heidrun Gonser 
verkünden. Nach einem einstimmi-
gen Votum des Gremiums kann nun 
die Pfarrstelle mit dem Ehepaar Do-
rothea und Joachim von Mitzlaff 
nach über zweieinhalbjähriger Va-
kanz wieder besetzt werden. Am letz-
ten Montag fiel die Entscheidung in 
Rielasingen, noch vor Weihnachten 
gab auch der Bezirkskirchenrat seine 
Zustimmung dazu. Das Pfarrerpaar 
von Mitzlaff werde zum 1. März in 
Rielasingen-Worblingen beginnen 
können und wird sich gemeinsam ei-
ne Stelle teilen. Bisher haben die bei-
den die Genehmigung zum Wechsel 
aus der Pfälzischen Landeskirche 
vorliegen. Davor waren Dorothea 
und Joachim Mitzlaff drei Jahre in 
Melbourne (Australien) in der dorti-
gen Lutherischen Kirche als Seelsor-
ger tätig gewesen.

Neue Pfarrer 
beginnen im März

Orsingen-Nenzingen (sw). Die 
Staatsanwaltschaft Mannheim hat 
gegen sechs Deutsche und einen Nie-
derländer Anklage erhoben, weil sie 
im Zusammenhang mit einem Auf-
trag des Zweckverbands »Protec« der 
Tierkörperbeseitigungsanstalt in Or-
singen illegale Absprachen bei Aus-
schreibungen getroffen haben sollen. 
2008 und 2009, so heißt es in einer 
Pressemitteilung, sollte die regenera-
tive Energieerzeugung des Orsinger 
Unternehmens umfangreich ausge-
baut werden, und der 47-jährige 
Hauptbeschuldigte war als Ingenieur 
mit der Durchführung der Ausschrei-
bung und Vergaben beauftragt wor-
den. 
Der Mann »führte Ausschreibungen 
durch und machte dem Zweckver-
band Vergabevorschläge an be-
stimmte Firmen«, und das Gesamtvo-
lumen der Aufträge mache mehr als 
2,6 Millionen Euro aus. Bei diesen 
Ausschreibungen soll es laut Staats-
anwaltschaft zu unrechtmäßigen Ab-
sprachen gekommen sein, durch die 
ein Schaden von über einer Million 
Euro entstanden sein soll. 
Durch zwei überteuerte Wartungs-
verträge sei ein zusätzlicher Schaden 
von ungefähr 350.000 Euro entstan-
den. Zudem, so der erste Staatsan-
walt Peter Lintz, habe der Ingenieur 
verschwiegen, dass die beauftragten 
Firmen ihm wirtschaftlich zuzurech-
nen seien. Melanie Olms, Pressespre-
cherin des Landratsamtes Konstanz, 
möchte sich mit Verweis auf das lau-
fende Verfahren nicht zu den Vor-
gängen äußern. Ludwig Egenhofer, 
als im Landratsamt angesiedelter 
»Protec«-Geschäftsführer, verweist 
auch auf das laufende Verfahren: 

»Wir wollen zunächst die Ergebnisse 
der Untersuchung durch die Staats-
anwaltschaft abwarten.« Die Frage, 
ob die Tierkörperbeseitigungsanstalt 
in ihrer Existenz gefährdet sei, ver-
neint er.
Die Staatsanwaltschaft Mannheim 
teilt weiter mit, dass die sieben Ver-
dächtigen an verschiedenen Orten in 
Südbaden, im Raum Mannheim, Os-
nabrück und der Schweiz leben wür-
den und dass sich der Hauptbeschul-
digte in Untersuchungshaft befinde. 
Ihm würden Untreue und Bestech-
lichkeit im geschäftlichen Bereich in 
vier Fällen und Betrug in zwei Fällen 
zur Last gelegt. Eine Mitarbeiterin 
soll bei einer dieser Taten Beihilfe ge-
leistet haben, und den fünf anderen 
Beschuldigten werden wettbewerbs-
beschränkende Absprachen bei Aus-
schreibungen und teilweise Beste-
chung im geschäftlichen Verkehr 
vorgeworfen. Gegen den Zweckver-
band »Protec« wird nicht ermittelt.
Umfangreiche Ermittlungen seien 
angestellt, Privatwohnungen und 
Firmen durchsucht, Untersuchungen 
in mehreren Bundesländern und im 
benachbarten Ausland durchgeführt 
worden. 
Der Haupttäter, so die Staatsanwalt-
schaft in Mannheim, habe sich mit 
den Firmen, die die Ausschreibung 
schließlich gewannen, bereits im 
Vorfeld über einen Zuschlag zu ei-
nem erhöhten Preis geeinigt. »Um 
den Anschein einer ordnungsgemä-
ßen Ausschreibung zu wahren, sorg-
ten die Beteiligten dafür, dass einge-
weihte Mitbieter noch darüber hi-
nausgehende Angebote einreichten«, 
wie Staatsanwalt Peter Lintz auf 
Nachfrage erklärte. 

Zukunft nicht gefährdet
 »Protec«: Verdacht auf Millionenschaden 

Singen (swb). Der Kreisverband der 
Arbeiterwohlfahrt sucht ehrenamtli-
che Betreuer/innen für zahlreiche 
Kinder- und Jugendfreizeiten im In- 
und Ausland. Ein erster Infonachmit-
tag ist am Samstag, 21. Januar. von 
12 bis 18 Uhr im Kardinal-Bea-Haus, 
Theodor-Hanloser-Strasse 5 in Sin-
gen. Interessierte sind herzlich einge-
laden. Infos unter: 07731/958011, 
E-Mail: reisen@awo-konstanz.de und 
unter www.reisen.awo-konstanz.de.

Helfer für Fahrten
gesucht

FUNDGRUBE

Immobiliengesuche

Häuser

1-2 FH in Singen 
zu kaufen ges. Tel. 07731/919824

Immobilienverkäufe

1 Zimmer

Hilzingen 1 Zi. Whg.
Schöne 1 Zi. Whg. möbiliert m. Ter-
rasse zu verk., 35 m2, 6 FH, 49.000,-
, Tel. 0172-7264355

2 Zimmer

3 Zimmer

Singen-Süd 3 Zi.
Schöne 3 Zi. DG-Whg. m. Blk. zu
verk., 85 m2, 3 FH, 119.000,-, Tel.
0172-7264355

Helle 3 Zi.-ETW in Rzell
Nordst., Gute Infrastruktur, Parkpl.,
hohe Rücklagen, 78,35qm, Bj. 81,
VB € 98.000.- Tel. 0176-51358150

2-4 Zi. ET-Whg
Verkaufe 2-4 Zi.-Whg in Steißlingen.
Preis nach Absprache.   Tel. 0151-
16598913

Häuser

Doppelhh. Rielasingen
Wfl. ca. 126 qm, Grundst. 156 qm,
BJ 98, Niedrigenerg., vollunter- kel-
lert, neuw., schöne ruh. Lage, Flie-
sen, Parkett, EBK, VB 268.000 €.
Zuschriften unter 113559 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Sonstige Objekte

Grundstücke

Von Privat gesucht:
Grundstück in Gottmadingen für
Bau eines EFH, T. 0174-3104299

Ferienwohnungen

Ferien-Chalet 
„Im Wallis“ , Schweiz zu vermieten.
Tel. 07731/23783 

Computer / EDV

Zu verschenken!
Computertisch, Monitor und Tasta-
tur, neuwertig, zusammen abzuge-
ben; Gymnastik-Gerät gim.tot.1000.

07771/4205

Landmaschinen

Traktor Miststreuer
Kreiselmähwerk, Schwader zu kau-
fen gesucht, 0152-26037499

Elektrogeräte

Waschmaschine Miele
Mod. W806, Bj. ca. 97, Top-Zust. u.
funktionsfäh., 78266 Büs. Selbst-
abh., VB € 100.- Tel. 07734/936959
o. 0041788859102

Gefrierschrank
Liebherr Premium, 7 Fächer, zu
verk. Tel.: 0160-98544334

zu verschenken

Leder-Sitzgruppe
rot-braun, 2er Sofa, Sessel und
Hocker an Selbstabh., zu verschen-
ken. Tel.: 07731/66156 (nachmit-
tags)

Gartenerde an 
Selbstabholer zu verschenken. Tel.
07732-945009

Aquarium zu versch.
80 l m. Unterschrank u. Zubeh., Tel.:
07732/7836

Kühlgefrierkombination
Bosch zu verschenken, Tel.:
07735/1610

Kaufgesuche

Suche deutsch. Münzen
von 1850-2001. Auch ganze Samm-
lungen u. Nächlässe. Bitte alles an-
bieten. Tel. 07774/920787

Verkäufe
1 Waschkessel mit
Kupfereinsatz, 80 € VB, u. weiteres
Zubehör für Hausschlachtungen
günstig zu verk., 07773/5429

Marokk. Berberteppich
uni, ÿ 2,50, € 200.-  Tel. Si./29457

Monster Boxen
Thorens HP380 Lautsprecher, guter
Zustand, 445 B x 130 T x 355 H. 15
Tieftöner mit 16 cm Durchm. 200 €.
T: 07731/74679

kl. Kühlschrank 30€

u. 2 Lattenro. 50€, gut erh., Tel.
0176-62466064

Brennholz Zufuhr
ab 1 m3 zu verk., T. 0175/1230538

Musik

Susaphon gesucht!
Zum leihen oder günstig zu kaufen
ges., Tel.: 0172-7427316

Möbel
12 Gartenstühle
weiß, Hochlehner, Metallgestell,
neu. Preis: 300 €. 0172-7295389

Lebenshilfe

KONTAKTE
Sandra, 43 J.
gutauss., ganz privat, fantasievolle

Sexspiele. 07531/56219

www.haus-horny.de
Happy Hour von 11.00 bis 20.00 Uhr

4 Ladies, Top Service
60 Min. 85,– €, 30 Min. 65,– €

Tel. 0 75 31-941 10 67
Konstanz, Byk-Gulden-Str. 33

WWW.SEX-KN.DE
eine Std. Sex 80,– € (2x Org.) 

Eva’s Puppenstübchen
Agentur – KN – Fürstenbergstr. 60

07531 – 61781
www.evas-heissegirls.de

Singener Gewerbe 
www.SINGEN.de

»Wohnungs- + Hausschätzungen«
150,– € + MwSt. bis 31. 12.11, ** ehrlich * seriös *
G. SIENER Bankkfm., Tel. 0 77 31 / 1 21 71 Robert-Bosch-Str. 7 · D-78224 Singen

Tel. (077 31) 79 6718 o. 67159

Fax (0 77 31) 12318

www.umzuege-bergmann.de

• In- und Auslandsumzüge
• Möbeltransporte 
• Privat- & Firmenumzüge
• Haushaltsauflösungen
• Möbellifte • Einlagerung

Eigentumswohnung
in Volkertshausen: 2,5 Zi., Küche,
Bad, Balkon, Galerie und Lift, ca.
70 m2, Preis VB. Tel. 07774/1048

Finden und
gefunden werden

PC – SERVICE – SINGEN
Industriestr. 12, Tel. 797382, Wartung, Verkauf,
PCs und Monitore ab 59,– € Laptop Reparatur

Bekannte Hellseherin aus TV
Kartenlegen, Wahrsagen, Jenseitskontakte,
 Ausbildungen, T. 07774/923377, Volkertshausenbodensee-models.net

Täglich 20 tabulose Girls 
Konstanz, Byk-Gulden-Str. 24



Kraftfahrer/
Bediener (m/w)

Paul Becker GmbH, Am Rehbuck 12, 78224 Singen
Markus Bohl, Niederlassungsleiter

E-Mail: m.bohl@becker.eu
Tel. 0 77 31/98 36 70

Aushilfe 400,– €-Basis im Raum R’zell/Singen länger-
fristig für Warenlieferungen mit LKW 7,5 t + Transporter sowie für
Konfektionierungsarbeiten 1-2x/Woche gesucht. radifi@web.de

Elektroniker gesucht
für kleine Entwicklung.
Tel. 0 77 31 / 7 90 61 95
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Küchen-
hilfe
(m/w)
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Flex. Verkäuferin auf 400 €
sowie in TZ f. Filiale nach Singen
ges. (f. Hausfr. geeign. - keine Stud.-).
Tel.: 08031/381200, Mo-Fr 8-17 Uhr

Für den Bereich Reinigung in unserer Klinik in Überlingen suchen wir eine/n

Vorarbeiterin / Vorarbeiter für 30 Stunden/Woche.

Ihr Profil
• Verantwortungsbewusstsein, hohes Qualitätsbewusstsein, Belastbarkeit

und eine selbstständige Arbeitsweise
• Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertagsarbeit
• Ausreichende Erfahrungen zur Führung von Mitarbeitern
• Organisationstalent und Kommunikationsstärke

Ihre Aufgaben
• Organisation und Überwachung der Reinigung im gesamten OP- und

Patientenbereich, Ärztezimmern, öffentlichen Räumen und Personalräumen
• Planung, Einweisung und Steuerung Ihres Reinigungsteams
• Erstellung und Kontrolle der wöchentlichen Dienst- und Urlaubspläne
• Mitarbeit bei den Reinigungsarbeiten, Übernahme von Vertretungen und

Durchführung von Sondereinsätzen

Bei Interesse bewerben Sie sich bei Frau Umurerwa, 
Telefon-Nr. 0 75 51/94 77 53 53 oder 0171/22 52 267

Reinigungskräfte (w/m) 

gesucht in Stahringen, Montag – Freitag, vormittags, 
ca. 16 Std. wöchentlich, auf Steuerkarte. 

In Radolfzell, früh morgens, Montag – Freitag, auf 
Steuerkarte.

In Stockach, Montag – Freitag, zu verschiedenen 
Einsatzzeiten, auf Steuerkarte. 

In Singen-Bohlingen, vormittags oder abends, Montag 
– Freitag, auf geringfügig beschäftigter Basis.

Wir bieten tarifliche Bezahlung, bei einer 
Beschäftigung im netten Team. Sind Sie 
interessiert, dann rufen Sie uns einfach  
an.

Bitte informieren Sie uns: Telefon: 0049/7731 880044 
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net        Telefax: 0049/7731 880041
Direktwerbung Vertriebs-GmbH           Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

Zur wöchentlichen Kontrolle der Zustellqualität 
unserer Wochenzeitung suchen wir
engagierte/n, durchsetzungsfähige/n 

VERTRIEBS-
KONTROLLEUR (m/w)

Voraussetzung sind Führerschein und eigener
PKW.

Wenn Sie Interesse an einer verantwortungsvollen und
vielseitigen Nebentätigkeit haben, freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung.

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT

Lust auf einen
Zusatzverdienst?

Dann bewerben Sie sich jetzt bei
uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch in 

– Dörflingen

– Öhningen

– Stahringen

 – Hilzingen

– Rielasingen

Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                      
Wir sind für Sie da:
Montag bis Freitag

von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und
14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Rüstiger Rentner 
für vormittags

auf 400- -Basis gesucht 
für Kehrwoche und Gartenpflege.
Reinigungsservice Karrer

Tel. 0 77 32 / 5 81 26

Mitarbeiter für abends
auf 400- -Basis gesucht 

für ein Objekt in Radolfzell.
Reinigungsservice Karrer

Tel. 0 77 32 / 5 81 26

Berufskraftfahrer m/w 
Vollzeit ab sofort

Voraussetzung:
• gültiger Führerschein Klasse C/CE
• idealerweise mehrjährige Fahrpraxis als Kraftfahrer

auf Abroll- bzw. Absetzkippern jedoch keine Bedingung.
Auch Einsteigern geben wir eine Chance.

• Werksverkehr

• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität, Belastbarkeit und
eine selbstständige Arbeitsweise

Wir bieten
• einen anspruchsvollen Arbeitsplatz in einem modernen und

zukunftsorientierten Unternehmen mit Langzeitperspektive
• ein offenes und kollegiales Betriebsklima

Bewerbungen inkl. Lebenslauf an
Oehle Rohstoffverwertung GmbH

Otto Hahn Str. 4, 78224 Singen, oder per email an
s.oehle@oehle-rohstoffe.de

ROHSTOFFVERWERTUNG GMBH
ALTGLAS, SCHROTT & NE METALLE
OTTO HAHN STR. 4 · 78224 SINGEN
TEL. 0 77 31/6 38 78 · FAX 0 77 31/6 9182

Suchen flexible/n, 
freundliche/n

Telefonist/in
auf 400- -Basis oder 
zur Festeinstellung.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung un-
ter Chiffre-Nr. 201333 an 
das SWB, Postfach 320, 

78203 Singen

PC/Bürotätigkeit
selbst. von zu Hause aus! Tel. 0 77 31/94 79 55

www.6095650.bewerber24.com

Persona
PPlan

Für den Raum Singen hen 

wir Sie (m/w) als:

, Konstanz und Überlingen suc

oder als Fachhelfer aus diesen Berufsgruppen. 

Wir bieten einen unbefristeten Arbeitsvertrag und bezahlen 

über Tarif zzgl. Fahrtkosten. Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

- Kfz-Mechaniker

- Zerspanungsmechaniker

- Metallbauer

- Sanitärinstallateur

- Heizungsbauer

- Blechner

- Industriemechaniker

- Feinmechaniker

PersonaPlan Gesellschaft für Personalplanung mbH
Widerholdstraße 50 A
78224 Singen
Tel.: 07731 9567-30

Max-Stromeyer-Str. 172
78467 Konstanz
Tel.: 07531 363933-0

Owinger Straße 2
88662 Überlingen
Tel.: 07551 947999-0

Für die Neueröffnung unserer Spielothek in En-
gen suchen wir motivierte Vollzeit- und
Teilzeitmitarbeiter/innen, sowie Aus-
hilfen für den aufmerksamen Service. Bitte
bewerben Sie sich unter job@richard-
fischer.de oder Richard Fischer, z.Hd. Frau
Hassler, Heinestraße 5, 74196 Neuenstadt.
Tel. Mo. – Fr. 10 – 17 Uhr: 0 71 39 / 45 15 20

Hannah-Arendt-Schule
Zur Mitarbeit in unserem Kollegium stellen wir zum Februar 2012
ein:

Sonderschullehrerinnen/-lehrer oder
Grund- und Hauptschullehrerinnen/-lehrer
Die Hannah-Arendt-Schule ist eine private Sonderschule für Erzie-
hungshilfe mit den Bildungsgängen Grund- und Hauptschule sowie
Förderschule.

Wir bieten Ihnen:

• Mitarbeit in einem jungen Kollegium
• Unterrichten im Team
• Anstellungskonditionen wie im öffentlichen Schuldienst.

Verbeamtete Lerhrkräfte können zum Dienst an der Hannah-
Arendt-Schule beurlaubt werden

• Die Besoldung erfolgt nach BBesG oder TV-L.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann setzten Sie sich mit
uns in Verbindung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Arbeitsgemeinschaft zur Förderung junger Menschen e.V.
Hannah-Arendt-Schule, Herrn Stelzle, Weilerstraße 21,
78345 Moos-Iznang, Tel. 07732/9227-0 bzw. 9227-12,
mail@arge-iznang.de

Suche Verkäufer/in
auf 400,– €-Basis. Großes Interesse
an biodynamischen Nahrungsmitteln
ist Voraussetzung. Bitte schriftliche 

Bewerbungsunterlagen an:
demeter Gemüsebau Kessler

Im Moosfeld 1
78224 Singen-Bohlingen

Sie gehen gerne mit Menschen um? 

Dann aufgepasst!

eismann Tiefkühl Heimservice GmbH sucht freundliche, zuverlässige 

und motivierte Verkaufsfahrer zur Betreuung von Stammkunden.

Wir bieten: - ein überdurchschnittliches Einkommen

- eine abwechslungsreiche Tätigkeit

- eine eigenverantwortliche Aufgabe

- eine professionelle Ausbildung 

Nutzen Sie Ihre Chance auf eine sichere Zukunft, rufen Sie jetzt an 

und vereinbaren einen Gesprächstermin. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei:    Herrn Jan Gatzen

Tel.: 0151-580 44 536

E-Mail: RVL-VS3151@eismann.de

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

GUTE

MITARBEITER

FINDET MAN

MIT DEM

WOCHENBLATT ONLINE UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT

ERFOLGREICHE
UNTERNEHMEN

WERBEN
IM

2 Umzugshelfer auf Minijob-
Basis gesucht. Tel. 0160/ 96 63 69 93

In der Nähe liegt die Kraft

Ihr Energieversorger vor OrtSTELLENMARKT Mi., 28. Dezember 2011
www.wochenblatt.net 29



AUTOMARKT Mi., 28. Dezember 2011
www.wochenblatt.net 30

One Light Healing Touch®Therapie und Heilerschule

Neueröffnung in Moos
Monika Person -Heilpraktikerin-

T. 0160 97637299, www.monikaperson.de

WEIHNACHTSGELD 
VON HOFMANN.*
+ 0,- € Anzahlung + 0 % Zinsen.

HOLEN SIE SICH JETZT IHR

1) Bei Abschluss einer Vollkasko-Versicherung über unsere Versicherungsagentur und Zustande kommen eines Finanzierungsvertrages oben genannter Opel-Modelle. 

2) Vorführwagen. Aktionspreis nur bei Inzahlungnahme. 3) Vorführwagen. Kaufpreis bei Finanzierung: 10.990,- €; Anzahlung: 0,- €; Nettodarlehensbetrag: 10.990,- €; Laufzeit: 37 Monate. Schluss-
rate: 5.615,- €. Zzgl. 95,- € Zulassungskosten. 4) Vorführwagen. Kaufpreis bei Finanzierung: 16.990,- €; Anzahlung: 0,- €; Nettodarlehensbetrag: 16.990,- €; Laufzeit: 37 Monate; Schlussrate: 9.320,- €. 
Zzgl. 95,- € Zulassungskosten.  5) Vorführwagen. Kaufpreis bei Finanzierung: 16.990,- €; Anzahlung: 0,- €; Nettodarlehensbetrag: 16.990,- €; Laufzeit: 37 Monate; Schlussrate: 9.320,- €. Zzgl. 95,- € 
Zulassungskosten. 3/4/5) Finanzierungsangebot der GMAC Bank, für die das Autohaus Hofmann als ungebundener Vertreter tätig ist. Irrtum, Änderung und Zwischenverkauf vorbehalten.

*  Das Angebot ist gültig bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten (Wert nach DAT/Schwacke), der mind. 6 Mon. auf Sie zugelassen ist. Wir zahlen Ihnen den Wert Ihres Gebrauchten bar aus und Sie 
steigen ohne Anzahlung auf Ihr Opel-Wunschmodell um.

OPEL CORSA Selection
51 kW, Adaptives Bremslicht, ABS, ESP, PRS, Ge-
schwindigkeitswarner, Tagfahrlicht, ZV u.v.m. 

Verbrauch (l/100 km): innerorts 7,2, außerorts 4,5, 
kombi. 5,5. CO2-Emissionen (g/km): kombi. 129. 

Aktionspreis  €2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10.990,-

Monatlich ab €3  . . . . . . . . . . . . . .149,-

OPEL MERIVA B Design Edition
88 kW, Klima, Radio/CD, Berganfahr-Assistent, 
ABS, PRS, ESP plus, Tagfahrlicht, el. FH. u.v.m.

Verbrauch (l/100 km): innerorts 7,8, außerorts 5,1, 
kombi. 6,1. CO2-Emissionen (g/km): kombi. 143.  

Aktionspreis  €2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.990,-

Monatlich ab €4 . . . . . . . . . . . . . .213,-

OPEL ASTRA J Design Edition
85 kW, Klima, Radio/CD, ABS, PRS, ESP plus, 
Tempomat, el. FH, Tagfahrlicht, ZV u.v.m. 

Verbrauch (l/100 km): innerorts 8,3, außerorts 5,1, 
kombi. 6,3. CO2-Emissionen (g/km): kombi. 147. 

Aktionspreis  €2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16.990,-

Monatlich ab €5  . . . . . . . . . . . . . .213,-

WIR HALBIEREN IHRE KASKO-SELBST-
BETEILIGUNG IM SCHADENSFALL.1

www.autozentrum-hofmann.de

Konstanz · Opelstraße 1 · Telefon 0 75 31/58 08-0
Singen · Georg-Fischer-Straße 21 · Telefon 07731/912996-0

Autohaus Hofmann KG

Autohaus Fugel OHG
Im Eschle 13, 78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 87 98 88
Ihr Honda-Vertragshändler

www.hondafugel.de

www.opel-gulde.de
Über 100 Fahrzeuge mit Bild täglich aktualisiert

103 kW, 56.000 KM, EZ: 11/2005
Unfallfrei, 2. Hand, Klimaautomatik,

Navi, Aluräder, Tempomat, Radio/CD-

Wechsler, Einparkhilfe, elektr.

Fensterheber 4-fach uvm. Bis zum

31.12.2011 Winterräder gratis dazu!

Skoda Superb 2.0 TDI DPF Comfort 13.490,- €

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

Hotline: 07731-90980 - www.bruetsch.de

>> SINGEN und TUTTLINGEN<<
Hotline: 07731-90980 - www.bruetsch.de

>> SINGEN und TUTTLINGEN<<

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

>> SINGEN und TUTTLINGEN<<

> ÜBER 200 AUTOS AUF LAGER
> DEUTSCHE NEUWAGEN u.

EU WAGEN zu TOP PREISEN

Tel:: 07731-90980 - www.bruetsch.de

63 kW, 4.500 KM, EZ: 09/2010
Unfallfrei, 1. Hand, Klimaautomatik,

Xenon, Radio/CD, Tempomat,

Sitzheizung, LM-Räder, ZV + Funk,

Start & Stop Automatik uvm. Bis zum

31.12.2011 Winterräder gratis dazu!

Audi A1 1.2 TFSI Ambition 16.390,- €

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

Hotline: 07731-90980 - www.bruetsch.de

>> SINGEN und TUTTLINGEN<<

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

Hotline: 07731-90980 - www.bruetsch.de

>> SINGEN und TUTTLINGEN<<
SkodaService

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

>> SINGEN und TUTTLINGEN<<

> ÜBER 200 AUTOS AUF LAGER
> DEUTSCHE NEUWAGEN u.

EU WAGEN zu TOP PREISEN

47 kW, 113.000 KM, EZ: 04/2002
Unfallfrei, 2. Hand, Klimaanlage,

Radio/CD, elektr. Fensterheber,

Zentralverriegelung, Sitzheizung

vorne, Aluräder, Metallic uvm. Bis zum

31.12.2011 Winterräder gratis dazu!

VW Polo 1.2 Highline 4.690,- €

Tel:: 07731-90980 - www.bruetsch.de

50 kW, 26.100 KM, EZ: 10/2009
Unfallfrei, 1. Hand, Klimaanlage,

Radio/CD, elektr. Fensterheber, LM-

Räder, ESP, Regensensor,

Lichtautomatik uvm. Bis zum

31.12.2011 Winterräder gratis dazu!

10.990,- €Mazda 2 Sport 1.4l Diesel Independence

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

Hotline: 07731-90980 - www.bruetsch.de

>> SINGEN und TUTTLINGEN<<

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

Tel:: 07731-90980 - www.bruetsch.de
>> SINGEN und TUTTLINGEN<<

SkodaService

www.bruetsch-gruppe.de

SkodaService

ÜBER ZUR AUSWAHL!300 AUTOS

DAS MULTIMARKEN - AUTOHAUS

SKODA

MAZDA
Partner in

Singen und Tuttlingen

und

Alfa Romeo

Audi

A4 125 PS, 119tkm
gt. Zustd., 2250,- € VB, Tel. 0176-
62466064

A4 Avant 1.8T 110 KW
EZ 06/97, 184 tkm, rot, Klimaaut.,
4xAirbag, So.- u. Wi.-Reifen, AHK,
abnehmbar, Nebelscheinw., NR, gt.
Zustd., kein Rost, VB 3.000,-€, Tel.
07734/97136

BMW

730i, Autom.
BJ 92, 160 Tkm, 188 PS, dkl.-bl.,
Abnehmb. AHK, SSD, ABS, guter
Zust., Steuer 220 € jährl., Preis
2.500 €. Tel.: 0173-2302821

Fiat

Fiat Uno TÜV/ASU neu
VB 1.200,- €, Tel.  0174-9872409

Ford

Escort Bj 98 142tkm
ohne TÜV, VB 500,- €, Tel. 0170-
1738376 ab 17 Uhr

Lancia

Schnäppchen!
1,5 J. TÜV, blau met., winterfest,
CD, Kuppl. neu, 60 PS. 1200 ccm,
130 Tkm. Top Zustand! 1.600 € VB.
0152-37158093 (ab 15 Uhr)

Opel

Safira, 1,8 L, Innovation
grau, AHK, Navi, Sitzheizung, Kli-
maaut., 42 Tkm, Erstzulassung
10/2008, unfallfrei. Vollausstattg.,
TÜV neu. PR 14.800 € Tel.: 0170-
7337755

Opel Corsa B 1.2
Bj.96, 165000 km, 2. Hand, TÜV bis
10/13, blau, Alufelgen, VB 950,-€

Tel. 0152/53638552

Opel Corsa B
VB € 1.400.-, 40KW, EZ 06/97,
100Tkm, Tel. 07731/42411

Opel Corsa Bj 97 
TÜV bis März 2013, weiss, VB 950,-
€, Tel. 0162-1826000

VW

Sonstige Modelle

Kfz.-Zubehör

Wohnwagen/-mobile

Zweiräder

Tandem-Fahrrad
kaum gebraucht, Farbe: rot, Marke:
Bianchi, 21 Gänge, PR 350 €. Tel.:
07731/71613

Stellenangebote

Putzhilfe gesucht!
Zuverl. Putzhilfe in Radolfzell bis
400 € auf Stundenbasis ab Januar
2012 zur langfr. Mithilfe f. Putzarbei-
ten gesucht. Bitte kurzfr. zur Ab-
sprache eines Vorstellungstermins
melden unter Telefon 07732-
939984 oder 0178-1330399.

Haushaltshilfe gesucht 
nach Rielasingen für 2 x wöchent-
lich. Tel. 0177-9287756

Haushaltshilfe
Tatkräftige Haushaltshilfe, die gerne
bügelt und unsere 2 Ki. liebevoll be-
treut. Vorauss. flexibel u. mobil für 2
Nachm./Woche (je 4Std) nach Si.-
Friedingen gesucht. Bewerbungen
an: Zuschriften unter 113576 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

Stellengesuche

Suche Arbeit
z.B. Kehrwoche, Wi.-Dienst, Ent-
rümpelung, Renov. T. 01608432431

Suche Stelle als Alten-
pflegerin, könnte Sie auch in mei-
nem eigenen Haushalt betreuen.
Tel.: 0151-16664457

Suche Arbeit:
Umbau/Innenbereich, Maurer,
Spachtelarbeiten, Trockenbau usw.
Tel. 0176-87586617

Unterricht

Nachhilfe 1. u. 2. Klasse
tgl. 16-18h insbes. Emigrantenkin-
der günstig angeboten. Tel. 07731/
827690 v. 14-19h.

Tiermarkt
5 Superschö. Yorkshire 
Welpen günstig T. 0173-8183675

Bankholzen Katze entl.
schwarz, langhaarig, weißer Fleck,
helle Aug., Wer hat sie gesehen?
Tel.: 07732/2112

Mehrere Katzenkinder
suchen noch ein liebevolles Zuhau-
se! Foto: www.katzenhilfe-radolf-
zell.de Tel. 0171-1494542

Schwarze Kätzin Luna 
Alter unbek. sucht dringend neue
Dosenöffner. Luna hat ein Faible für
Männer! Foto: www.katzenhilfe-ra-
dolfzell.de  Tel. 0162-7341815

Zauberh. Katzenbrüder
ca. 4 Mon., schwarz m. weiß suchen
zus. neues liebev. Zuhause.  Foto:
www.katzenhilfe-radolfzell.de  Tel.
07733-1787

Dringend Zuhause ges.
v. 2 Katzenmädels, ca. 1,5 J.,
schwarz-weiß u. getigert. Foto:
www.katzenhilfe-radolfzell.de  Tel.
0162-7341815

2 Meerschweinchen
beide männl., inkl. zweistöckigem
Käfig 50x100cm für 15,- € Tel.
07731/183938

Katzenhilfe sucht 
dringend Pflegestellen für ihre
Schützlinge bis zu Vermittlung in ihr
neues Zuhause. Infos: Tel. 0162-
7341815 

Liebe Katzendamen
Kira 6 und Jaffa 3, beides Tiger, su-
chen ein liebev. Zuhause. Sehr lieb
u. menschenbezogen, nur in gute
Hd. zu verschenken, Tel. 0176-
26566611

Entlaufen

Katze schw./wß. verm.
etw. mollig, rechtes Auge blind. Ver-
misst in Stockach seit 23.12. Tel.:
07771/877899

Verschwunden!!
Kätzchen getigert, trägt ein Zecken-
Halsband u. rotes m. Nieten besetz-
tes Halsband,. Es hört auf den Na-
men Sissy und ist seit 21.12.2011 in
Ludwigshafen vermisst. Tel. 07773-
5741

Zugelaufen

Schwarze Katze am 
16.12.2011 zugelaufen, Schauins-
landstraße 28 in Singen. Sehr lieb u.
verschmust. Wer vermisst Sie o.
möchte ihr ein Zuhause geben. Info
Tierheim Singen Tel. 65514 unter
dem Namen Molly o. Frau Widall
Tel. 42304

Verschiedenes

500,— € und mehr
für Militärfotos, Orden, Uniformen,
Dolche, Helme, Urkunden, ganze
Sammlungen oder Nachlässe usw.
von 1900 - 1945. Bar und diskret,
Tel. 07774/920787

Kegelclub sucht
Mitglieder w/m, freitags alle 14 Tage
ab 17- 20 Uhr, T.: 07732/6633

Für den Wassersport

Hallo Taucher!
Bitte melden. Wer kann mir behilfl.
sein bei geerbten Tauchsachen?
(Zwecks Beratung bei Verkauf) Tel.:
0172-6534942

Für den Sport

Heimtrainer Kettler
zu verk., 99,- €, 0174-9872409

Haushaltsauflösung

Alles muß raus!!
Mittwoch, 28.12.2011 ab 16.30h
bei Fam. Dos Santos, Romeiasstr. 3
in 78224 Sing. Spülmasch., div.
Flohmarktartikel+Restaurantzubeh. 

Dienstleistungen

Zum Verlieben

2012 wünsche ich mir...
...die Frau fürs Leben, da alles an-
dere bereits vorhanden ist. Bin 56 J.
u. vorzeigbar. Solltest Du einen lei-
denschaftl., romant., und erfolgrei-
chen Partner für die gemeinsame
Zukunft suchen, melde Dich! Zu-
schriften unter 113577 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Erfahrene Nachhilfelehrer erteilen inten-
siven Einzelnachhilfeunterricht in allen 
Fächern (z.B. Mathe, Engl., Frz., Deutsch 
u.a.) für alle Klassenstufen und alle 
Schularten beim Schüler zu Hause.

Kaffeemaschine defe      ?? 

Bodenseestraße 1 · Radolfzell-Böhringen

Tel. 07732 939633 · Fax 07738 1601

die Werkstatt für Jura, Saeco und De Longhi

Kaffeemaschinen:

k t

KAUFE ALLE FAHRZEUGE
PKW, Busse, Geländewagen. Zustand egal.

0 77 21/6 97 30 71

Kaufe alle Fahrzeuge!
alle Marken, PKW / LKW / Busse, 
Geländew., TÜV / KM / Unfall / Zu-
stand egal. Diesel u. Benziner, zahle 
guten Preis + bar. Ab Bauj. 1998 

015117939017 o. 0170/2345845

Suche laufend
Pkws ab Bj. 2000, Barzahlung!
Kirstein KFZ, � 0172/7 6130 64

Barankauf aller Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 0 800 / 186 00 00 (gebührenfrei)
www.ankaufwohnmobile.de Fa.

Suche billigen Wohnwagen
a. Boot, Tel. 0171/6533036 gew.

Altautos werden kostenlos
zur Entsorgung abgeholt.         Tel. 01 71 / 8 35 46 13

Barankauf Singen
für alle PKW u. Geländewagen, km, TÜV,

Schaden egal,  0171/4 96 28 96

Günstige Winterreifen
neu und gebraucht

in allen Größen, Motorradreifen in
allen Fabrikaten und Größen.
Telefon 07733 / 6786

Finden und
gefunden werden

Neujahrswunsch!
Wo gibt es noch eine nette, einfache
Sie, die sich wie ich nach Liebe, Ge-
borgenheit und einer gemeinsamen
Zukunft sehnt? Bin Anfang 51, 1.80
m, ehrlich, treu, kinderfreundlich
und einfach zum Liebhaben. Zu-
schriften unter 113578 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

Junger Witwer 45 J. 
häuslich aber kein Stubenhocker
sucht eine Frau zw. 30-45 J. f. alles
Schöne. Habe etl. Verwöhnelemen-
te auf Lager. 0176-68240411

Einfach so

Peter 62/176/70/NR
Neu-Singener möchte gerne im
Rahmen eines Tanzkurses (Stan-
dar/Latein) eine Sie, mit Freude an
der Natur kennenlernen. Zuschriften
unter 113570 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

WOCHENBLATT

IMMER
EIN GUTER 
WERBE-
PARTNER



Singen (swb). Am 2. und 3. März 
2012 plant der ALFA Alten- und Fa-
milienservice e.V. zusammen mit der 
AWO in Singen einen Demenz-Kon-
gress, bei dem verschiedene Referen-
ten, darunter Prof. Erwin Böhm und 
Prof. Dr. Hans Förstl zu »Tabuthe-

men« rund um die Demenz vortragen 
werden. Der Kongress will Betroffe-
nen und ihren Angehörigen zeigen, 
dass es rund um die Demenz nichts 
gibt, worüber man nicht sprechen 
dürfte Besucher sollten sich bis zum 
15. 2.2012 angemeldet haben. Infos
07731/83505–255.
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Singen (of). Die diesjährige Johann-
Peter-Hebel-Medaille der Muetter-
sproch-Gsellschaft geht an Stefan 
Pflaume aus Schallstadt. Kein Gerin-
gerer als der alemannische Liederma-
cher Uli Führe hielt die Laudatio auf 

den Sprachforscher aus Schallstadt 
beim Festakt kurz in der Singener 
Stadthalle. Dazu kam noch so man-
ches hintersinnig romantisch oder 
alefänziges Lied und zum Finale na-
türlich das »Bürgermeisterlied« und 
der »Alemannen-Rap« von Stefan 
Pflaume am Akkorden. Das Duett 
von Laudator und Preisträger war gar 
kein Zufall, wie Walter Möll als Spre-
cher der Hegauer Gruppe sagte. 
Das Duo ist derzeit an der Vollen-
dung eines alemannischen Lieder-
buchs, das wertvolle Kulturgüter für 
die Zukunft sichern soll. Das 260 Sei-
ten starke Werk, das mit einer CD 
und Klangbeispielen ausgestattet ist, 
soll bis zum Mai 2012 erscheinen, 
kündigte Walter Möll an. Mehr auch 
unter www.alemannisch.de.

Hebel-Medaille an 
Stefan Pflaume verliehen

Uli Führe und Stefan Pflaume (links) 
musizierten gemeinsam. swb-Bild: of

Singen-Beuren (li). Sigrun Mattes 
feierte am Freitagabend 250 Gäste in 
der Beurener Musikhalle anlässlich 
ihres 70. Geburtstags. Rainer Hespe-
ler von der Narrenvereinigung He-
gau-Bodensee: Sigrun Mattes sei »al-
les andere als ein Christkindle, dafür 
aber eine fastnächtliche Handgrana-
te«. Trotz dass auf der Einladungs-
karte weder Uhrzeit noch Jahreszahl 
standen, seien die Gäste alle richtig 
erschienen. Mit einem Lied, das die 
frühere Heimat der Jubilarin in Zi-
zenhausen auf die Schippe nahm, 
und einer Ortschronik bedankten sich 
die Narrenoberen bei ihrer ersten 
Alefänzin. In der Tierwelt hatte sich 
Landtagsabgeordneter Wolfgang 
Reuther unter großem Beifall mit den 
Vorfahren der Kuh vom Land be-

schäftigt. Eine Patenschaft über ein 
nach ihr benanntes Hochlandrind 
war Geschenk der Abgeordneten. 
Sigrun Mattes sei die »Fleisch gewor-
dene Herzlichkeit«.
Sie sei immer authentisch geblieben, 
bescheinigte OB Oliver Ehret der Ju-
bilarin. Sie habe vielen anderen 
Menschen, gerade auch Kranken, 
wieder durch ihr Beispiel und ihren 
Humor eine Perspektive gegeben. 
Dass sich Sigrun Mattes über ver-
schiedenste Segmente definiert, 
machte das Programm deutlich, bei 
dem ihre Hegauer Mundartbühne 
prägend war. Walter Fröhlich hatte 
Sigrun Mattes als »ein Kunstwerk 
vom lieben Gott« gepriesen und ihr 
zugerufen: »Mir sind gesegnet vu 
Dir!«

»Alles andere als ein 
Christkindle«

Dement sein
ohne Tabus

VERANSTALTUNGEN
|  THEATER  |  AUSSTELLUNGEN  |  REISEN  |  RESTAURANTS  |  KONZERTE  |  ETC.

MI 28.12.
KINO

SINGEN
Cineplex: 

Gemskino: 

ROCK/POP/JAZZ
SINGEN
Stadthalle, 

DO 29.12.
KINO

SINGEN
Cineplex: 

Gemskino: 

FR 30.12.
KINO

SINGEN
Cineplex: 

Gemskino: 

SA 31.12.
KEINE KINOVORSTELLUNG

SO 01.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: 

KLASSIK
STOCKACH
Jahnhalle, 

MO 02.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: 

SONSTIGES
SINGEN
Stadthalle, 

DI 03.01.
KINO

SINGEN
Cineplex: 

Gemskino: 
SINGEN ·  Hadwigstr. 2a RADOLFZELL ·  Untertorstr. 5     STOCKACH ·  Salmannsweilerstr. 2
Tel.: 077 31/88 00-21/22 · Fax: 88 00-86       Tel.: 077 32/99 09-0 · Fax: 99 09-99                Tel.: 0 77 71/93 31-0 · Fax: 93 31-33

K A R T E N  G I B T  E S  I M  WOCHENBL ATT I N :

Singen, STADTHALLE

Kartenvorverkauf im WOCHENBLATT

AB SOFORT NOCH MEHR EVENTS IM
WOCHENBLATT  KARTENVORVERKAUF

Veranstaltungen auf Anfrage: 
0 77 31 / 88 00-21/22

Mother Africa – Circus
der Sinne 02.01.12
The 12 Tenors – Klassik,
Pop, Oper und Operette         03.01.12
Musical Starnights
– The Best of Musicals           09.01.12
Russisches Staatsballett –
Schwanensee 11.01.12
Rythm of the Dance                24.01.12
Chinescher Nationalcircus –
Seidenstraße 02.03.12
Rolf Miller 09.03.12
Uwe Ochsenknecht
auf der Krimi-Bühne                11.03.12
Josef Hader
Hader spielt Hader                 30.03.12
Hannes und der 23.04.12
Bürgermeister 24.04.12
Ernst Hutter & Die Egerländer
Musikanten 18.05.12
Die Amigos 14.09.12
Wise Guys 27.09.12

Pasión de Buena Vista
Milchwerk Radolfzell                   18.01.12
Lisa Feller – Aber vorher
bring den Müll noch runter
Milchwerk Radolfzell                   10.02.12
Christoph Sonntag SWR3–Comedy
Milchwerk Radolfzell                  08.03.12
Culcha Candela »Flätrate« Tour 2012
Donaueschingen,
Donauhalle 18.03.12
Rea Garvey
Friedrichshafen 23.03.12
Die Nacht der Musicals
Milchwerk Radolfzell                  04.04.12
Southside Festival
Neuhausen ob Eck     22.06.12 – 24.06.12

SINGEN, KULTURZENTRUM GEMS
Gerd Dudenhöffer                  20.01.12
spielt Heinz Becker
– Sackgasse –

Patrizia Moresco                     19.04.12

Herrn Stumpfes Zieh- und
Zupfkapelle 05.05.12

www.dandler.de
Stockach · Am Hermannsberg 2

ZUTATEN:
9 cl Champagner
2 cl Orangenlikör, 2 cl Orangensaft
1 cl Angostura Bitter, 1 cl Grenadine

Und hier mal etwas anderes, um nicht ein-
fach nur mit Sekt oder Champagner auf
das neue Jahr anzustoßen: die »Königin
der Nacht« trifft garantiert jeden Ge-
schmack - fruchtig und prickelnd-herb, so
kann man diesen Silvestercocktail be-
schreiben. In einen Boston-Shaker füllt
man vorerst 2 cl Grand Manier, 2 cl Oran-
gensaft mit Fruchtfleisch, 1 cl Grenadine
und 1 cl Angostura Bitter. 
Diese Zutaten werden mit zwei Eiswürfel
geshaked und in einen Sekt- oder Cham-
pagnerkelch abgeseiht. Danach wird mit
ca. 9 cl Sekt oder Champagner aufgefüllt
und dezent mit einer Cocktailkirsche oder
Orangenscheibe geschmückt. 
Prosit Neujahr!

Das Dandler-Team

wünscht Ihnen einen

guten Rutsch in 2012!

TERMINE
KW 52 Jeden Dienstag, 19.30 Uhr, Turnerheim in Radolfzell

�  Skatfreunde Unterer Bodensee

Literarisch-musikalisches
Silvesterkonzert
mit Otto Sauter, 
Christian Schmitt und
Mathieu Carrière 

Herz-Jesu Kirche, Singen
Sa.,31.12.2011 
um 17.00 Uhr
Kartenvorverkauf bei 
den Tourist-Informationen
in der Marktpassage und 
der Stadthalle, Singen.

geänderte Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 16 - 18 Uhr od. nach Vereinbarung

Ihr Team: E. & M. Hänsler, A. Harkov

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577



Singen. Seit im WOCHENBLATT 
stand, dass »Wilhelm Boger« von 
Gerd Zahner am Heiligen Abend in 
der St.-Michaels-Kapelle auf dem Al-
ten Friedhof in Singen uraufgeführt 
wird, gab es immer wieder die glei-
che Frage: »Wie kann man nur an 
diesem Tag?« 
Die Antwort gaben am Heiligen 
Abend die Schauspieler Otto Edel-
mann (Stadttheater Konstanz) und 
Raphael Bachmann (Theater Basel) 
vor dem Altarbild der Orthodoxen 
Kirche in Singen auf eindrucksvolle 

Weise. 70 Zuschauer, darunter viele 
junge Menschen, zeigten sich tief er-
griffen von einem gerade ihnen so 
fremden und fernen Stoff. Die Ge-
schichte ist einfach: Werner Wille 
(Raphael Bachmann) besucht am 
Heiligen Abend im Singener Senio-
renknast Wilhelm Boger (Otto Edel-
mann). Er kennt ihn nicht, will aber 
wissen, wer er ist. Boger dreht den 
Spieß um und glaubt, einen Spießer 
entlarven zu können. Das Machtspiel 
endet in einer grandiosen Lebens-
beichte, bei der Otto Edelmann die 
ganze Gewissenlosigkeit des früheren 
SS-Oberscharführers offenlegt.
Gerd Zahner ist es gelungen, die NS-
Vergangenheit ebenso widerzuspie-
geln wie die Stadt Singen, die der Le-
benslängliche ja nur durch sein Zel-
lenfenster oder Gespräche mit den 
Wärtern kennt. Der Dialog baut sich 
langsam auf, droht immer wieder zu 
enden, weil Wille merkt, dass er an 

diesen ideologischen Block Boger 
nicht herankommt. Er selbst hat sich 
angreifbar gemacht, weil er am Heili-
gen Abend ohne Geschenk gekom-
men ist. Das nützt Boger rhetorisch 
aus, obwohl er mit Weihnachten und 
der christlichen Botschaft wahrlich 
nichts am Hut hat. Otto Edelmann 
trifft ständig den richtigen Ton, mu-
tiert vom schwäbischen Polizeibeam-
ten und braven Familienvater zur 
Bestie.
Dann kommen die entscheidenden 
Sätze: Damals sei ja überhaupt nichts 

passiert. Gewissensprobleme kennt 
dieser Boger nicht, denn seine Morde 
in Ausschwitz haben bei ihm kein 
Gefühl individueller Schuld ausge-
löst. Mehr noch: Diese SS-Schergen 
haben sich zum Herrn über Leben 
und Tod erklärt, traten an die Stelle 
Gottes. Spätestens da erklären sich 
Tag und Ort der Uraufführung. Und 
die Botschaft weist in die heutige 
Zeit und die Zukunft: Diese Herren 
über Leben und Tod brauchen wir 
auch im neuen Gewand, frisch ver-
brämt nicht.
Dass Menschen wie Boger in Singen 
lebten, erschütterte am Heiligen 
Abend. Zahners Stück klärt auf und 
wühlt auf. Das Premiere-Publikum 
war bewegt und begeistert, denn hier 
hat ein neues Stück Vergangenheits-
bewältigung in Singen begonnen. 
Weitere Aufführungen gibt es im Ja-
nuar in der »Gems« in Singen.

Hans Paul Lichtwald
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SO ERREICHT MAN DEN BUNTEN HUND:
PER FAX: (07731)8800-8333, E-MAIL: (KNOCHEN@WOCHENBLATT.NET)

ODER IM WOCHENBLATT ABGEBEN

Hallo und guten Tag, Ihr bunter 
Hund ist wieder da. Jedes Jahr das 
Gleiche! Kaum ist das Weih-
nachtsfest vorbei, fragen sich die 
Zweibeiner, wo dieses Jahr denn 
geblieben ist. Es hat doch gerade 
erst begonnen und in wenigen Ta-
gen steht 2012 im Kalender. Was 
wird dieses neue Jahr wohl brin-
gen? Diese Frage habe ich häufig 
gehört. Mein Chef traf sich noch 
einmal mit seiner Dämmerschop-
penrunde und Gesprächsstoff gab 
es genug. Schließlich hatten sich 
die Ratingagenturen kurz vor Jah-
resschluss noch einmal zu Wort 
gemeldet. Unverhohlen drohte 
Fitch den Staaten der Eurozone 
mit schlechteren Bewertungen der 
Kreditwürdigkeit. »In der Frank-
furter Allgemeinen Zeitung er-
klärte der Europa-Chefanalyst von 
Standard & Poors zu Wort, dass 
die Analysen weder von irgend-
welchen Ideologien noch 
von politischen Färbun-
gen geprägt werden«, 
meldete sich Rolf. »Ja, ja, es 
geht bei den Bewertungen 
einfach nur um die bestmögli-
chen Gewinne für die Eigen -
tümer dieser Agenturen«, 
ergänzte Man-
fred. Nen-
nen das 
die
 Zweibeiner »Gewinnmaxi-
mierung um jeden Preis«? 
An das kommende Jahr 2012 habe 
ich – aus meiner Sicht auf vier 
Pfoten – ein paar Wünsche. Ich 
wünsche mir, dass das üble Spiel 
der Ratingagenturen gestoppt 
wird. Oder ist das nicht möglich? 
Nach den Berichten über die Er-
mittlungen zu den Nazimorden 
und den Netzwerken dazu hat die-
se braune Brut eine Vielzahl von 
Sympathisanten. Ich wünsche mir 

für das kommende Jahr, dass auch 
die »Wegschauer« und die Helfers-
helfer in Behörden. Ministerien 
und Parlamenten enttarnt und 
beim Namen genannt werden. 
Hier darf es keine faulen Entschul-
digungen geben oder irre ich mich 
da? Für alle Zwei- und Vierbeiner 
wünsche ich mir Frieden auf der 
Welt.
Doch ich habe nicht nur Wünsche 
an das neue Jahr; ich möchte 
mich bei all den Polizisten, Feuer-
wehrleuten, Krankenschwestern, 
Rettungssanitätern, Notärzten, bei 
den Bahnmitarbeitern, den Bus- 
und Taxichauffeuren, bei den Pi-
loten der Rettungshubschrauber, 
den Mitarbeitern der Bauhöfe und 
Stadtwerke sowie den Beschäftig-
ten in den Alten- und Pflegehei-
men bedanken. Sie sorgen für Si-
cherheit, betreuen Kranke und Äl-
tere, räumen – falls erforderlich – 
auch in der Silvesternacht die 
Straßen, bringen Züge, Busse, Ta-
xis oder Flugzeuge von A nach B, 
damit die anderen Zwei-
beiner die 

Feier-
tage   unbesorgt

  genießen können. 
Mein Dank gilt ganz 

besonders auch
 Ihnen, liebe 

 WOCHENBLATT
-Leserinnen 
und -Leser.

 Danke für Ihre Anre-
gungen, danke für Ihre Kritik, 

danke für ihre Briefe und für 
Ihre Geschenke. Ich wünsche 

Ihnen ein gutes, gesundes und 
friedvolles neues Jahr. Ich verab-
schiede mich in den Urlaub. Am 
11. Januar 2012 belle ich gerne
wieder für Sie! 
In diesem Sinn bis zum nächsten 
Mal, Ihr bunter Hund.

Eine Menge guter
Wünsche für 2012

Diessenhofen (of). Die erste Fast-
nacht des Jahres startet am Montag, 
2. Januar, in Diessenhofen. Dort fei-
ert die Guggenmusik Rhyalge als 
Veranstalter ihren 35. Geburtstag. 
Höhepunkt ist ab 14.15 Uhr der Kin-
derumzug ab dem Bahnhof und um 
14.45 Uhr das Aufstellen des Narren-
baums am Siegelturm. Am Samstag, 
7. Januar, wird ab 20 Uhr zum gro-
ßen Maskenball in die Rhyhalle ein-
geladen, am Sonntag, 8. Januar, ab 
14 Uhr setzt sich dann der große Um-
zug durch den Stadtkern in Bewe-
gung. Mehr unter www.rhyalge.ch.

35 Jahre Rhyalge 
ab Montag

Diessenhofen (of). 300 Arbeitstage, 
Investitionen von knapp 10 Millio-
nen Franken. Das ist die neue Letten-
halle in Diessenhofen, die Stadtge-
meinde und Schulgemeinde gemein-
sam bauten und Ende Oktober ein-
weihten. Wie stolz Stadtammann 
Walter Sommer auf diese sehr 
schmucke Halle mit ihrem weißen 
Boden war, drückte er in seiner Fest-
rede mit einem Zitat aus dem Genesis 
aus sagte: »… und er sah, dass es gut 
war.« Da schlüpfte der Politiker schon 
mal die die Rolle von Gott in der 
Schöpfungsgeschichte.

Des Stadtammans
ganzer Stolz

Singen (of). Nach Dietmar Johann 
hat nun zum Jahresende ein weiterer 
Veteran im Singener Gemeinderat 
das Mandat niedergelegt. Über 31 
Jahre war Wolfgang Denzel im Sin-
gener Gremium und übrigens auch 
einige Jahre im Kreistag, als Nachfol-
ger seines Sohns (!). Nun will er et-
was mehr Zeit für sich haben. Bei sei-
ner sehr stilvollen Verabschiedung, 
durch OB Oliver Ehret erinnerte Den-
zel an die Sachpolitik, die für die 
Stadt im Mittelpunkt stehen solle 
und plädierte gegen allen Parteidün-
kel. Davon gab es viel in 2011.

Plädoyer gegen
Parteidünkel

Singen (of). Eine große Spende konn-
ten Bettina und Thomas Kornmayer 
vom Modehaus Heikorn noch vor 
Weihnachten an PD Dr. Andreas 
Trotter von der Singener Kinderkli-
nik im Hegau-Bodensee-Klinikum 
Singen übergeben. 2.000 Euro, das 
war der Erlös aus dem Getränkever-
kauf von zwei Modenschauen im 
Frühjahr und Herbst sowie der Akti-
on »Singen mit Musik«, gingen feier-
lich an die Kinderklinik. Thomas 
Kornmayer hatte auch noch eine 
komplette Tip-Kick-Anlage (sogar 
mit Flutlicht) mitgebracht.

Tipp-Kick für die
Kinderklinik

Singen (swb). Die Schülerinnen und 
Schüler der 8. Klassen der Waldeck-
schule führten zusammen mit ihren 
WAG-Lehrerinnen und Lehrern im 
Rahmen des Technikprojekts »Pro-
ventus« eine »Waldputzete« durch. 
Die Stadt Singen unterstützte diese 
Waldputzaktion, indem sie extra ein 
Müllfahrzeug in den Wald orderte, in 
das die zahlreichen Müllsäcke, alte 
Fahrräder sowie Autoreifen geladen 
wurden. Die Schüler/innen waren 
sehr erstaunt, was und vor allem 
wieviel so alles im Wald weggewor-
fen wird.

Ein ganzer Laster
voller Müll

Lebenslänglich
an Weihnachten

Die erste Fastnacht des Jahres steigt 
in Diessenhofen bei den Rhyalge.

swb-Bild: of

Diessenhofens Stadtammann Walter 
Sommer fühlte sich zur Halleneinwei-
hung wie Gott. swb-Bild: of

Wolfgang Denzel wurde in der letzten 
Sitzung des Gemeinderats in Singen 
von OB Ehret verabschiedet.

Thomas Kornmayer, HBH-Verwal-
tungsleiter Thomas Fischer, Bettina 
Kornmayer und PD Andreas Trotter.

Die Stadt Singen beorderte extra ein 
Müllfahrzeug in den Wald zu den 
Schülern der Waldeckschule.

Otto Edelmann (links) und Raphael Bachmann ließen am Heiligen Abend SS-Ge-
schichte in Singen erkennbar werden. Autor Gerd Zahner (sitzend) war von der 
Intensität des Dialogs sichtbar berührt. swb-Bild: li

Diessenhofen (swb). Der Stadtrat 
von Diessenhofen lädt die Bevölke-
rung am Silvesterabend, 31. Dezem-
ber, ein ab 23.30 Uhr auf dem Siegel-
turmplatz das alte Jahr zu verab-
schieden und gemeinsam auf ein gu-
tes neues Jahr anzustoßen. In den 
letzten Jahren haben viele Menschen 
diesen Brauch genießen können.

Aufs neue Jahr am 
Siegelturm

Thayngen (swb/of). In Thayngen fin-
det am 1. Januar die traditionelle 
Neujahrswanderung statt. Treffpunkt 
ist um 11.30 Uhr am Bahnhof Thayn-
gen, Parkplatz. Anschließend führt 
die Wanderung über das Kesslerloch 
zum Grillplatz »Gwölb«, in maximal 
einer Stunde. Ab etwa 12.30 Uhr ist 
Grillplausch, Verpflegung und Ge-
tränke aus dem Rucksack. Warme 
Getränke werden gratis abgegeben. 
Danach wird eine Wanderung zur 
Moorsiedlung Weier, weiter nach 
Dörflingen angeboten. Der gemütli-
che Ausklang ist im Restaurant Frei-
hof. Die Rückfahrt nach Thayngen 
geht mit Shuttlebus über die Bühne. 
Die Wanderung findet bei jeder Wit-
terung statt.
Es laden ein die Gemeinde Thayngen, 
Reiat Tourismus und die Arbeitsge-
meinschaft Pro Unterer Reiat.

Neujahrswandern
im Reiat

Büsingen (swb). Zu einer halbstündi-
gen Andacht zum Jahresabschluss 
wird an Silvester, 31. Dezember, um 
23 Uhr in die Bergkirche St. Michael 
zu Büsingen eingeladen. Dort kön-
nen die Besucher innehalten für eine 
Rückbesinnung auf das Vergangene, 
innehalten für die Gedanken über das 
Kommende, innehalten für Dankbar-
keit und Zuversicht.
Die Kirche ist dem natürlichen Klima 
überlassen. Infos unter: www.bergkir
che-buesingen.de.

Zeit zum
 Innehalten


